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Der Rrieg.
Der französische Nommenkar zur Reichs-

Kanzlerrede.
,» ? r- Genf, 3. Dez. (Erg. Doahtberichk. Ktr. Bln.)

cach tzer Begegnung mit dem König von England er-
ttelten bei ihrer Rückkehr von Paris Poincarä und
^vinni den Text der BethmannschenReichstagsrede,
^arauf gab das Presseburcan ungefähr folgende Richt-
"Ulen für die der Kanzlerrede zu widmenden Artikel
ssus: Frankreich bestreitet,  dast seine Diplomatie

dem Kriegsausbruch eine untergeordnete
.nolle gespielt hat. Es nimmt vielmehr in d e m s c l-
^ n Grade  wie seine Verbündetendie moralische

^r a n t w o r t n n g in Anspruch.
Die Hälfte des französischen Heeres

kampfunfähig.
. kd. Rom, 3. Dez. Ter Berichterstatter des „Corriere
uclla Sera" in Nordsrankrcich meldet, dast bisher das
I^Ul.wsischc Herr einen Verlust von m i n d c ste n s
'?sOP r o z c n t an Toten, Verwundeten, Vermißten und
GcsNlgLueu habe. Dies gilt übrigens nur f̂ür die
^nie und die jüngeren Regimenter. Wo die Tcrri-
^ r i a l t r u p P e n allein sich schlagen muhten, seien
"le  Kontingente fast völlig  n n f g c r i c b c n
worden.

Die Ausgaben Frankreichs im November.
W. T.-B. 2 t)0ii, 2. Dez. (Nichtamtlich) Der „Progreß"

Meldet: Die französischen Ausgaben im Monat November be¬
rgen insgesamt 9 10 0 6 7 6 8 2 Franken.

Frankreich wartet auf den russischen Sieg.
hd. Wien, 3. Dez. Der „Temps " teilt mit, Sie französische

Arrilee warte nur cinen entscheidenden Steg der Russen bei
^ ° dz ab, um sich der russischen Offensive arzuschließen. Der
^onlent , in dem das vereinigte Europa in Deutschland ein-
dringt, sei nicht mehr fern . Deutschland niuß vernichtet wer-

Dtöge es noch so lange dauern und noch so viele Opfer
wsten.

bie Nieseuverluste der Engländer in Flandern.
dll. Christiania, 3. De,z. Der militärische Mit¬

arbeiter der „Times" schreibt: Wie aus London gc-
"rahtct wird, war, nach den Verlusten zu nrteilcii, d e
Schlacht in Flandern dir größte  rm letzten Kriege.

Verlust auf beiden Seiten wird ans 50 <M geschaht.
FNt Ausbruch des Krieges hatten die Engländer einen
^samtverlust von 84000  an Toten, Verwunde-

und Gefangenen.
Die schweren englifchen Gffiziersverlufte.

, , W. T- B . London, 3. Dez. „Westminfter Gazette"
schreibt- Die Dauer des Krieges muß davon abhangen,
^lche Friedeilsbedingungen wir erreichen. Wenn loir Misere
»Nedensbediligullgeil durchsetzen uild die Welt von der
^uernden Bedrohung befreien fönucu, dürfen wir nicht
®otl  einem schnellen  Friedensschluß träumen . Es wäre
F°rheit, davon zu sprechen, daß der Krieg scholl zu Neujahr
)Le.r Frühling nächsten Jahres beendet sein würde. — Die

"Älnes" veröffentlicht 'Briefe von Offizieren an der Front,
!r tl> Brigadegeneral schreibt: Die -Offizierfrage  be-
qwtet mix Schwierigkeiten, aber so geht es der ganzen
(Mee , denn wir hatteli schwere Verluste an  Offi»
^re „. ist unmöglich, in ein paar Monaten gute Ossi»
2!jre  auszubilden . Derselbe Offizier schreibt: An einer
stelle der Front pflegen die Deuts  che n, wie beim S che i»
tj en 1dC) t e ß e n englische Treffer und Fehlschüsse herüber zu
J8|ialifteten. In zwei Fällen sah maliDeutsche fallen, wor-

l signalisiert wurde.
Der Typhus in Flandern.

i, jy -IVB , London, 3. Dez. (Nichtamtlich.) Die
Rote Kreuz-Gesellschaft hat zur Bekämpfung

r Typhus -Epidemie 10 000 Pfund Sterling bewilligt.
Neue Rümpfe an der Hser.

>, ,i>d. Amsterdam, 3. Dez. Der „Telegraaf " meldet aus
{.„r'  Am 1. Dezember, morgens, begann Kanonendonner,
tun "?Emittags heftiger wurde. Zuerst kam er aus der Rich-
n n8 der D s e r . Sind) in Brügge  wußte man gestern, daß

der Dsxx gekämpft wurde, da viele Verwundete durchkamen.
Iw Reihe der Wagen, Autos und Truppen erstreckte sich von
r 5. Äser bis nach Mariakerke.  Von dort bis K n o kke
h-'Nndet sich die ganze Küste in Verteidigungszustand , die
anonen mit der Mündung auf die See gerichtet. Aber so-
ohl von dort als aus der Lust sind sie unsichtbar aufgestellt.

Beschädigung der Seeschleusen durch die englische Be-
twleßung bestätigt sich.

Der russische Generalstabsbericht.
bä . Christiania , 3. Dez. Der russische Generalstab teilte

»ptern m Petersburg mit : Am 1. Dezember herrschte auf
^Uen Fronten Ruhe, während in der Gegend von Loivicz

Kampf fortgesetzt wurde, jedoch mit weniger Heftigkeit,
.gen  Mitternacht am 2. Dezember marschierte der Feind

dichten Formationen vor und unternahm einen A n g r i f -
Quf unsere Stellungen nördlich von Lodz, wurde aber zurück-
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gewiesen. In der Gegend südlich von Krakau sind unsere
Truppen in Bielizca  eingerückt.

Ein weiterer russischer Bericht zur Lage in Polen,
lid . Christiania , 3. Dez. Aus Petersburg wird wach

London gemeldet: DteDeutschen haben sich auf derLmie
Strykow - Bomoin  sehr starr befestigt. Eine neue
deutsche Offensive gegen die linke russische Flanke ans
halbem Wege zwischen Vielum und Petrnkau
wurde mit großen Verlusten zurückgeschlagsn. Gleich¬
zeitig haben die Deutschen die rechte Flanke  der
Russen, nördlich von Lowicz , energisch  ange¬
griffen.
Uaiser Wilhelm an den kommandierenden General

Freiherrn v. Scheffer-Boqadel.
Die hervorragende Teilnahme des 25. Reserve-Armeekorps

an den letzten Kämpfen.
»r . Thorn » 3. Dez. (Etg. Drahtbericht . Ktr . Bln .) Dem

kommandierenden General der Infanterie Freiherrn von
Scheffer - Boyadel  ist folgende Kabinettsorder zuge-
gangen : Die schweren Kämpfe, die Sie in den letzten Tagen
mit dem 28. Reservearmeekorps dlirchgefochten haben, werden
für immer ein ruhmvolles Blatt der Kriegsgeschichtebleiben.
Ich verleihe Ihnen den Orden Tour le merite und ersuche
Sie , Ihren unvergleichltchcilTruppen meine königliche Aner¬
kennung und meiliei. Dank anszusprechen. Gott schenke
Ihnen weitere Erfolge. Wilhelm I - B-

Ei» hoher Orden für General Frank.
W . T.-B. Wien, 3. Dez. Der Kaiser hat dem Kom¬

mandanten der 5. Arruee General der Fnfanterie
Liborius Frank  in Anerkennung seiner hervorragen¬
den Betätigung als Armeeführer das Großkreuz
des Leopold - Ordens  mit der Kriegsdekoration
verliehen.

Zur Einnahme Belgrads.
Weitere Einzelheiten.

W - T.-B. Budapest, 3. Dez. (Nichtamtlich.) Der „Pest:
Hirlap " meldet aus Semlin : Die schweren Geschütze unserer
M o n i t o t e begannen vor einigen Tagen , die Fe )tullg Bel¬
grad unter heftiges Feuer zu nehmen. Die ausgezeichnete
energische Arbeit hatte bald einen entsprechenden Erfolg.
Die 28-Zentimeter -Geschütze des Feindes , die franzopschen
Ursprungs sind, wurden zum Schweigen gebracht, ^ hre
Mannschast erlitt schwere Verluste. Als der Bericht über die
vernichtende Wirkung unserer schweren Geschütze erstattet
wurde, führten unsere am Semlmer Ufer stehenden
Truppen eine B r a v o u r l e i st ll n g ans . Sie setzten über
die Donau,  gelangten nach der Zigeuner-
i n s e l und von dort in die feindliche Hauptstadt . Gestern
früh lwch während der beiderseitigen Kanonade begann der
Üb e r g a ll g unserer Truppen auf der Eisenbahn»
brücke,  die sür den Fußverkehr wiederhergestellt wordell
war . Inzwischen warfen bei der Zigeulierinsel unsere clnge-
drungenen Truppen die Serben aus deik nächst dem Bahn-
damme belesenen Deckungen und nahmen T o b e s i d e r und
den größten westlichell Teil der Stadt . Zugleich drangen
iener Teil der Truppen in die Stadt , der nach der Einnahme
von Obre nowatsch  an der Save entlang vorgerückt war.
Unsere Truppen begannen noch im Laufe des Tages mit der
Herstellung der Schiffbrücke:  die von der Heeresleitung
zilr Verfügung gestelltell Schisse sind von Nensack aus Sem-
lin unterwegs , um bei der Abwickelimg der Transporte be¬
hilflich zu sein.

Der allgemeine Sturm von vier Seiten.
W. T .-B. Budapest, 3. Dez. „Az Est" veröffentlicht fol¬

gende Einzelheiten über die Besetzung Belgrads : Stach dem
mehrtägigen Artilleriefeuer , ivelches zur Folge hatte , daß die
serbische Artillerie am Avsla-Berg , Topschiekcr und am
Banovo-Berg zum Schweigen gebracht wurde, erfolgte am
Mittwoch von vier Seiteil ein allgemeiner
Sturm.  In vier Stunden war Belgrad fest in unserer
Hand. Die von Obrenowatsch  anrückenden Truppen
zogen nach Überwindung des zähen Widerstandes der Serben
ebenfalls in die Stadt ein. Hunderte,  bereits früher
vorbereitete Fähren und .Kähne  transportierten unsere
Truppen an das andere User. . Die serbische Besatzung ver¬
suchte bei der Eisenbahnbrücke Widerstand zu leisten ; sie
wurde jedoch förmlich überrascht,  ebenso die anderen ser-
bischen Truppen , die in den Straßell Belgrads Widerstand
zu leisten versuchten. Vor dem Konak  spielte sich eine er-
greifende Szene ab, als die ungarischen Truppen , darunter
zahlreiche Landsturmmannschaften , die ungarische
Hymne  sangen . Die Stadt  hat unter der Belagerung
nicht sehr gelitten,  obwohl stellenweise die verheerende
Wirkung der Beschießung lvahrzunehmen ist.

Die außerordentliche Genugtuung in der Wiener Prcffe.
W.  T .-B . Wien, 3. Dez. (Nichtamtlich.) Die Blätter

besprechen den Fall Belgrads mit außerordentlicher Genug¬
tuung und heben das Zusammentreffen  dieses Ereig¬
nisses mit dem 6 6. R e g i e r u n g s j u b i l ä u m s des
Kaisers hervor. Sie würdigen die moralische und militärische
Bedeutung dieser Tatsache. Das „Fremdenblatt " schreibt:
Am Tage des 66jährigen Regierungsjubiläums des Kaisers
ragt auf den Zinnen Belgrads das Banner ^ der
Habsburger  empor , als weithin sichtbares, den Feinden
furchtbares Zeichen für die Unwiderstehlichkeit unserer glor-
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reichen Waffen. Die serbischen Machthaber, die die fahre»
lange Wühlarbeit gegen unsere Monarchie nährten und für-
derten, die von Überhebung, von Verblendung irregeführt,
die hochfliegenden Pläne auf Kosten Österreich-Ungarns zu
verwirklichen trachteten, traf null der erste niederschmetternde
Streich des gerechten Schicksals. Wie eine Erlösung,
erne Befreiung vom lähmenden Alpdruck dünkt cs uns , als
die Würfel fielen, als unser Kaiser die Wehrfähigen der
Monarchie zu den Waffeli rief . Was jeder unserer heldeil-
mütigen Soldaten damals geschworen hat, hat er redlich ge¬
halten.

Die Verluste der Serben.
hd. Mailand , 3. Dezi Nach einer Nachricht aus Sofia be¬

ziffert der „Universal" auf Grund zuverlässiger
Quellen der bisher erschienenen fünf serbischen Verlusllisten
die Verluste des serbischen Heeres an Toten und Verwunde¬
ten auf 98 774 Mann.

England im „NriegsZuftand".
hd. Mailand , 3. Dez. Der „Corriere della Sera " erfährt

aus London: Gestern sind die neuen vom Parlament in der
vorigen Woche aufgestellten Normen in Kraft getreten, die
unter dem Titel „Akte zur Verteidigung des Königreichs" ver¬
öffentlicht worden sind. Die Regeln versetzen England in eine
Art von Kriegszustand.

Englische Besorgnis für Nanada
Die Angst vor de» Deutschen in den Bereinigten Staaten.

W. T.-B. London, 3. Dez. „Daily Telegraph" meldet
aus New Uork: Tausende von deutschen und österreichischen
Reservisten befinden sich noch hier und veranstalteten eine
Straße » Propaganda  gegen die Verbündeten. In der
letzten Zeit trat unter ihnen, da sie unbeschäftigt sind und an
der Rückkehr nach Europa verzweifeln, große Unruhe
hervor, viele werden nnzweifelhaft bereit sein, an irgend
einem «beukeuerlichen Unternehmen an der kanadischen
Grenze  teilzunehmen . Die Kanadier untersuchen sorg¬
fältig die Deutschen, die aus de» Bereinigten Staaten dort
eintreffen. Die Wachen auf den Brücken des Niagaraflusies
sind vermehrt worden. Patrouillen durchstreifen Tag und
Nacht die Gegend.

Der Vurenaufstand.
IV. T--B'. Johannesburg , 3. Dez. Eine Abteilung Buren

hat sich in den Bergen des Magaltes -Gebirges rm Bezirk
Krügersdorf  festgesetzt und sendet Abteilungen mis, um
Pferde und Gewehre aus den Farmen zll requirier —-.

Se wet gefangen?
W-T .-B . London, 3. Dez. (Nichtamtlich. Reuter -Bnrean .)

Am tli ch wird aus Pretoria gemeldet, daß de W ct ge¬
fangen genommen fei. , .. , . . , „

Wenn die Nachricht sich bestätigen sollte, lvnrde drcs, so
bemerkt zutreffend das „B. T .", allerdings ein ällßerst schlverer
Schlag für den Befreiungskampf der Buren sein. Bel der
UnzuveAässigkeit der a,ntlichen englischen Ber,chterstattung
besteht allerdings immer lioch die Hoffnung, daß auch dlesc
Rachricht unrichtig ist. — Der „L.-A." wirst die Frage auf,
um welchen de Wet  es sich handle. Neben dem al .en
Burengeneral stünden noch mehrere seiner Sohne
und andere Träger dieses Namens im Felde.

Lord Eurzon über Indien.
IV. T.-B. London, 3. Dez. (Nichtamtlich. „Renter-

Bureau ".) Lord Curzon  betonte in einer Rede die
Freiwilligkeit  der Unterstützung seitens Indiens.
Er sagte, er dürfe über die Zahl der bereits eingeschiff¬
ten Truppen sich nicht äußern . Sie sei aber weit
größer,  als man sie sich vorstelle.

Nnterdrückung eines türkcnfreundlichen Blattes tu Indien.
W. T.-B. Loildun, 2. Dez. (Nichtamtlich) Die „Tinres"

melden : Eine Sicherheit von 2000 Rupien,  die für die
„Comrade änd Hamdard Preß " in Delhi hinterlegt war , wlirde
llach den Bestimmungen des Preßgesetzes infolge eines.
Artikels unter dem .Titel „Wahl der Türken ", der in der ge¬
nannten Zeitung veröffentlicht worden war , beschlag¬
nahm  t . Die Regierung der Provinz Pantscklab befahl dem
Herausgeber  der Zeitung , Zamindar , Lahora , wo das
Blatt erschien, zu verlassen  und sich im Bereich eines
Dorfes im Bezirk Gujranwala aufzuhalten . Der Befehl er¬
folgte auf Grund der kürzlich erlassenen KriegSverordnungen.

Zur Sperre des Suozkanals durch die Türken.
Der Umweg um das Kap der Guten Hoffnung.

Sr . Wien, 3. Dez. (Etg. Drahtbericht . Ktr . Bln .)^ Die
„Reichspost" meldet über Genf, das britische Kriegsministe-
rimn habe angeordnet, daß infolge der Sperre des Suezkanals
durch die Türken die weiteren indischen Truppentransporte
über Kapstadt  geleitet werden.

Die Erkenntnis der ägyptischen Gefahr in England.
hd. Kairo, 2. Dez. Die „Times " schreiben: Die N̂achricht,

daß der Marinemimster Dschemal-Pascha zum Befehlshaber
der ottomanischen Streitkräste ernannt wurde, ist, wenn sich
die Meldung bestätigen sollte, ein Beweis dafür , daß die
Türkei nicht nur eine bloße Demonstration gegen den Suez¬
kanal beabsichtigt.
Unterdrückung eines deutschfreundlichen Blattes in Ägypten.

hd. Kairo, 2. Dez. Das Organ der extremen Nationalisten
„A l S h a a b" hat sein Erscheinen eingestellt. Es ist seit Aus-
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bruch der Feindseligkeiten stets für die deutschen  Inter¬
essen eingetreten , aber die Pressezensur hat seine Wirksamkeit
sehr beeinträchtigt. Auch ist gegen die Leiter ein Verfahren
eingeleitet, denen man englandfeindliche Gesinnung zur Last
legt.

Englische Artigkeiten für Australien.
W. T.-B. London. 3. Dez. (Nichtamtlich.) Die „Dimes"

meldet aus Sidney : Während man der Überzeugung ist, daß
eine normale britische Reichskonferenz während des Krieges
unmöglich ist, besteht allenthalben der Wunsch,
daß der australische  Premierminister und der Ver¬
teidigungsminister anfangs 1915 an den geheimen Beratun¬
gen des Reichsverteidigungskomitees in London teilnehmen,
sowohl um zu zeigen, daß das Reich die See beherrscht,
als auch um die vereinigte Aktion in der gemeinsamen Sache
zu stärken. Es verlautet , daß die britische Regierung der
australischen Regierung empfahl, die ' Einführung der ein¬
heitlichen Eisenbahnspurbreite  zu beschleunigen,
da dies für die Verteidigung Australiens unerläßlich ist.

Ein amerikanischer Protest in London.
W . T.-B. New York, 3. Dez. (Nichtamtlich.) Der

New Jorker „Herald" meldet aus Washington : Das
Staatsdepartement hat einen allgemeinen Protest bei
der englischen Regierung gegen die Inanspruchnahme
des Rechts erhoben, amerikanische Ladungen
zu b c schl a g n a h m e «, die als bedingte Konter¬
bande gelten, für neutrale Häfen bestimmt und an be¬
stimmte Personen konsigniert sind.

Portugals hohes Zpiel.
Im Laufe der vier Monate , die der Weltkrieg be¬

reits dauert , ist von London und von Lissabon aus
immer wieder das Eingreifen des kleinen Portugal in
diesen Krieg der Großmächte angekündigt worden. Von
London aus mit einem Triumph , der erkennen ließ,
wie tief die Engländer bereits gesunken sind; von
Lissabon aus mit dem Unterton einer leisen Wehmut.
Allein das Eingreifen der portugiesischen „Heeres-
nmcht" wurde immer wieder hinausgeschvben, und es
ist bekannt, daß sich in der neugebackenenRepublik ein
zäher Widerstand seitens der führenden Politiker gegen
den englischen Ukas geltend machte. Weiß man doch
in Lissabon ganz genau, daß die Portugiesen jetzt dazu
mißbraucht werden sollen, ihre Knochen für die Eng¬
länder zu wagen, während der einzige „Sieges¬
preis ", der ihnen winkt, die Rückkehr des Ex¬
königs Manuel  sein würde, der sich der allerhöch¬
sten Protektion des englischen Hofes erfreut . Die por¬
tugiesischen Monarchisten denken sich die Sache in der
Weise, daß der Exkönig an der Spitze der siegreichen
Truppen nach Lissabon zurückkehren würde. Das wäre
also im Falle des durchaus unwahrscheinlichen Sieges
ein böser Gewinn , während sich bei der wahrscheinlichen
Niederlage für das kleine Portugal noch weit schlim¬
mere Aussichten eröffnen. Die Lissaboner Regierung
weiß also, daß sie nichts zu gewinnen und viel zu ver¬
lieren hat , aber „der Bien ' muß". Das große Eng¬
land  beruft sich dem kleinen Bruder  gegenüber
auf den Bündnisvertrag , dessen 8 6 besagt: „Wenn das
Gebiet eines der verbündeten Staaten von Feinden
angegriffen wird , oder wenn diese auch nur den Ver¬
such machen, sein Territorium zu betreten, so soll die
andere Partei auf Verlangen Hilfe senden, und diese
soll aus Soldaten , Waffen, Schiffen usw. bestehen. Diese
sollen zur Verteidigung für den angegriffenen Staat
verwendet werden, gleichviel ob auf dem europäischen
Kontinent oder in überseeischen Besitzungen." Es ist ein
müßiger Streit , ab Portugal nach dem Wortlaut dieses
Vertrages zur Hilfeleistung verpflichtet ist, denn der
Kernpunkt ist der, daß die Republik von England , das
auf seinem Schein steht, finanziell abhängig  ist.
Trotzdem hat die Lissaboner Regierung sich bisher noch
gesträubt, und tatsächlich befinden wir uns mit Portu¬
gal noch immer nicht im Kriegszustand . Indessen was
noch nicht ist, scheint zu werden, nachdem der Kon¬
greß  einstimmig die Regierung  ermächtigt hat,
„durch militärische Maßregeln , in den internationalen
Konflikt einzugreifen zu einer Zeit und in einer Weise,
wie sie die Regierung für Portugals hohe Interessen
und Pflichten als freie Nation und Verbündeten Groß¬
britanniens für notwendig erachten würde".

In der Tat wird denn auch bereits gemeldet, daß
ein Expeditionskorps  nach der portugiesischen
Kolonie Angola  entsandt wird , die angeblich von
Deutsch-Südwestafrika bedroht wird , während ein wei¬
teres Expeditionskorps nach Ägypten  gehen soll.
'Was Angola betrifft , so wurde schon Anfang November
über einen dort ausgebrochsnen Aufftand berichtet, so
daß die jetzige Erpedition wohl damit Zusammenhängen
könnte, denn an die Lüge von dem deutschen Angriff
glaubt man in Lissabon schwerlich. Nicht unwahrschein¬
lich ist es mich, daß Portugal seinem englischen Brot¬
herrn Truppen für Ägypten zur Verfügung stellt, wo¬
bei freilich den Portugiesen eine recht unrühmliche
Rolle neben den Indern und Kanadiern als Kanonen-
futter für England zufiele. Als durchaus unwahr¬
scheinlich muß es dagegen gelten, daß man das Experi¬
ment machen würde , das militärisch nicht sonderlich hoch
einzuschätzende portugiesische Heer den Gefahren eines
Feldzuges auf deui europäischen, also in diesem Falle
auf dem französischen Kriegsschauplatz auszusehen. Die
portugiesische Wehrmacht  besteht im Frieden
aus rund 30 000 Mann , wozu noch etwa 6000, Mann
Marinetruppen kommen. Die auf denr Papier mit
226 000 Mann bemessene Kriegsstärke ist schwerlich auf
viel über 100 000 zu bringen , und die angeblich
225 000 Mann zählenden Reservetruppen sowie die mit
180 000 Mann bezifferten Territorialtruppen kommen
für eine Verwendung außerhalb des Landes überhaupt
nicht in Betracht, um so mehr, da dort jederzeit mit der
Möglichkeit einer monarchistischen Gegenrevolution zu
rechnen ist. Die Infanterie ist mit dem 6,6-Millimeter-
Mausergewehr recht schlecht bewaffnet, die Kavallerie
besteht aus 3 Regimentern zu je drei Eskadronen , die
40 Batterien der Feldartillerien verfügen über 240 Ge¬
schütze. Die Flotte,  die aus lauter alten Schiffen
besteht, und zwar .aus 1 ausrangierten Küftenpanzer,
4 kleinen geschlitzten Kreuzern , 18 Kanonenbooten, 3
Torpedobooten und 1 Unterseeboot, hat überhaupt
keinen ernstlichen Schlachtwert.

Sonderlich viel Hilfe kann also das Britenrenh von
diesem anscheinend immer noch zögernden Alliierten
nicht erwarten . Was aber Portugal betrifft , so kann
man , wenn es von England zum Kriege gezwungen
wird , eigentlich nur Mitleid  mit ihm haben. Daß
es .dabei, wie der Kongreß versichert, um Portugals
„hohe Interessen " geht, ist eine ebenso lügnerische
Phrase wie die, daß die Portugiesen hierbei als „freie
Nation " handeln . Nein , die Interessen sind nur auf
Englands  Seite , dem es vor allem auf dre im
Hafen von Lissabon lagernden 37 deutschen  iind 10
österreichischen Hand eis dampf er  an¬
kommt. Allein diese Schiffe würde uns Portugal
teuer bezahlen müssen, wie die kleine Republik über¬
haupt ein hohes Spiel  spielt , bei dem sie viel zu
verlieren , aber schwerlich etwas zu gewinnen hat . Das
sollte man in Lissabon noch in zwölfter Stunde beden-
ken: aber es ist fraglich, ob mau dort überhaupt noch
die Quäl der Wahl hat . _ _
Der Mißerfolg der englisch-französischen $Iotte

im Adriatischen Meere
wird selbst von deutschfeindlichen  italienischen
Blättern , wie vom „Corricre della Sera ", , festgestellt. Sie
sagen, der Plan der Franzosen und Engländer sei voll¬
ständig gescheitert,  soweit es Cattaro anbelangt , der¬
jenige Hafen, auf den so viele Angriffe vergeblich unternom¬
men wurden . Die Hauptursache dafür sei in den Geschützen
alter Konstruiltion auf dem Lowzen zu suchen, der , die An¬
griffe der Flotte zu unterstützen hatte . Die Geschütze seien
den modernen der österreichischen Kriegsschiffe nicht gewachsen.
Dann war von außerordentlicher ' Tragweite das Erscheinen
des österreichischen Panzerschiffes „Z r i n y". welches aus Pola
auslaufen konnte und sich nun im Hafen von Cattaro befin¬
det. Es ist sonderbar, daß es bei seiner Fahrt von den eng¬
lischen und französischen Schiffen in keiner  Weise gestört
wurde. Mit seiner-Ankunft hat sich aber das Kräftever¬
hältnis  im Golf von Cattaro zugunsten der Österreicher
verändert . Es trägt nicht gerade zum Prestige der verbünde¬
ten englisch-französischen Flotte bei, daß eS ihr trotz ihrer
ungeheuren Überlegenheit  gegenüber den öster¬
reichischen Schiffen nicht gelang, irgenwelche Erfolge
im Adriatifchen Meere zu erzielen, ja , daß sie es nicht einmal
verhindern konnte, daß der montenegrinische Hafen Antivari
von den Österreichern wiederholt beschossen wurde.
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Die ttriegsschiffsverluste unserer Seinde.
Der Verlag I . F . Lehmann in München gibt auf ernzel-

nen Blätt -ern Zusamm.enst-ellung.-en der Kri-egsschiffsvê lirste
fetet Feinde heraus , deren Abbildungen, und Angaben &
seinem Verlags-Werk, den: bekannt zuverlässigen .̂aichenouw
der Kriegsflotten von Weher, entnimmt . Dem ersten Blau,
das die Bilder von 10 vernichteten englischen KrregsskV-fM
mit insgesamt 65 040 Tonnen Wasserverdrängung enthwU,
folgt jetzt eine wesentlich größere Zusammenstellung . Sre ent¬
hält 7 weitere englische  Schiffe mit 66 200 Tonnen Wasser¬
verdrängung , 8 russische  mit 31 525 Tonnen , 2 j a pant¬
sche mit 4110 Tonnen und 3 französische  mU 11"
Tonnen . Auf Blatt 2 sind somit 20 feindliche Schiffe wir
103 026 Tonnen Wasserverdrängung zur Darstellung , gebracht.
Der Gesamtverlust  unserer Gegner beträgt lnsgesann
34 Kriegsschiffe mit 168066 Tonnen.  Eine
schöne Leistung für unsere Flotte . Sind es zum, großen Ter
auch nur ältere Schiffe, so stellen sie in ihrer GeMnthmt doch
sine beträchtliche Schwächung des Feindes dar . Tne
menstellungen werden übrigens vom Verlag allen LazarÄten
des Deutschen Reiches und in Österreich auf Verlangen kosten-
fret als Siechentrost zum Zimmerschmuckzur Verfügung ge¬
stellt.
Das französische Gelbbuch in dänischerVeleuchtnng

W . T.-B . Kopenhagen, 3. Dez. (Nichtamtlich.) „Politiken
schreibt: Das französische Gelbbuch bringt nichts N « n e s
über die Schuld am Kriegsausbruch . Wenn das Gelbbuch
betont, daß die deutsche Kriegspartei den Kriegsausbruch
wünschte, so vergißt es, daß auch in Rußland  ew«
große Kriegspartei auf den .Kriegsausbruch drängte Fu
Dänemark ist es wertvoll, daß das Gelbbuch be ont ^
Deutschland  den Neutralitatsbruch der drer ftcmdinav
scheu Reiche in ke i n e r W e i s e befürchtet, ime dre politische
Haltung dieser Staaten oft bewiesen habe.

Die zwölf Geboie des Lord Enrzon.
Bester, als es längere Abhandlungen vermögen, 6**

währen uns einen Einblick in die gegenwärtige Geistes
und Gemütsverfassung  der Engländer die zwölf Ge-
oote, die kürzlich auf einer Versammlung m Harrow der ehe
malige Vizekönig von Indien , Lord Curzon . für das britisch
Bol! aufgestellt hat . Wie wir der holländischen Presse ent
nehmen, lautete das Thema seiner Rede: „ffi i e b e tragt
sich ein starkes Volk in  K r i e g s z e l t e n? ^ kam
zu dem Ergebnis , daß die würdige Haltung einer Napm^
wie die englische, auf der Befolgung folgender zwölf Vor¬
schriften beruhe : _ . _ . . .

I . Denkt nicht, daß der Krieg euch persönlich nlch»

trt 2! Übertreibt  nicht eure Freude  bei Siegesnach¬
richten und auch nicht euere Niedergeschlagenheit,
wenn ihr von Niederlagen erfahrt . ^ t , , . . ..

3. Laßt euch nicht entnerven durch Re Nachteile,  or»
ihr und die Eurigen erleiden werdet.

4. Erschreckt nicht über die s o l a n g e n und bisweilen 1°
betrübenden Verlustlisten.

5. Glaubt nicht, daß ihr  es wißt, wie man den Feldzug
führen muß, und daß der General  st ab  es nicht weiß.

6. Werdet nicht nervös,  weil das Fortschreiten der
Operationen langsam  ist . Es kann nicht anders sein auf
diesem Kriegstheater.

7. Glaubt nicht alles , was aus Berlin (!) kommt.
8. Unterschätzt  nicht den Feind.
9. Erschöpft euch nicht in Prophezeiungen , welches das

Schicksal des deutschen Kaisers  sein wird in dieser
Welt und in der a n d e r e n.

10. Fangt nicht an , Deutschland zu teilen,  bevor
es erobert ist. u

II . Hört nicht auf diejenigen, die rufen „Halt ! , bevor
nicht vollständig das Ziel des Krieges erreicht ist.

12. Vergetzt nicht, wenn der Krieg beendet ist, dies«
Lehren.

Das ist, so bemerkt die „Köln. Ztg." dazu, wert verstän¬
diger als das Gerede, das dieser edle Lord früher von sich ge¬
geben hat . Was er jetzt sagt, trifft für die Bevölkerung aller
kriegführenden Staaten zu ; auch wir Deutsche würden uns
gern danach richten, wenn Lord Curzon uns gestattet, seine
Nummer 7 dahin zu verbessern — es ist wirklich eine Ver¬
besserung —, daß wir das wenigste von dem glaube«,
was aus London  kommt.

Die „ritterliche" englische Heeresleitung.
Ein großer Teil der Presse in den neutralen Länder«

wird noch immer nicht müde, in ihren Spalten Anklage«
gegen die rohe Kriegsführung des deutschen Heeres zu
heben und diesem als Muster wahrer Ritterlichkeit die Armee«
des Dreiverbandes vorzuhalten . Wie es mit dieser Ritter-

Unlerhaltungsteil.
Thvde -Vorträge.

ii.
Als Prediger in der Wüste hat Henry Thode lange Jahre

die Gedanken einer deutschen idealistischen Geisteskultur im
Sinne von Richard Wagners und unserer großen Klassiker
Weltanschauung verkündigt. Jetzt darf er es erleben, daß
diese noch vor kurzem durch eine undeutsche Zivilisation fast
verdrängten Ideale dem Deutschen von selbst znm Leitstern
einer neuen Zukunft werden. In ihrer Erfüllung darf er die
Aufgabe der nächsten Epoche sehen und der Zustimmung aller
derer gewiß sein, die oft mit Unwillen und Trauer jene be¬
klagenswerten Erscheinungen zersetzend und vergiftend ein-
dringen sahen. „ „ .

Wir hatten eS gesehen, wie aus der Kraft eurer großen
Sehnsucht heraus Glaube und Freiheit dem Deutschen die
kulturbestimmenden, das Reinmenschliche gestaltenden Mächte
geworden sind. Idealismus aber und Jndividualiiätsstreben
hätten einseitig sich entwickeln können, wären nicht als ergän¬
zende Kräfte Hinzugskommenjene Beziehung zum Natürlichen,
zur Wirklichkeit, die den hochfliegenden Geist immer wieder
ruf festem Grunde hält , jenes Gemeinschaftsgefühl ferner,
,as ja heute mit einer nie in der Welt so erschienenen Urkraft
iich offenbart . ^

Gilt es nun , dem Deutschen den Weg zu zergen zu einer
neuen, dieser aroßen Erhebung würdigen Kultur , so läßt sich
zuuächst das Ideal des Reinmenschlichenbezeichnen als harmo¬
nische Durchdringung von Sinnlichkeit und Geistigkeit, Ber-
-ieistiaung des Sinnlichen wie Versinnlichung des Geistigen
and damit das Gleichgewicht des ethischen und künstlerischen
Elementes, des Verstandes wie des Gemutslebens . Die großen

Gedanken Schillers von einem harmonischen künstlerisch-sitt¬
lichen Menschheitsideale klangen hier an . In der Epoche aber,
die nun hinter uns liegt, war dieses Gleichgewicht gestört; das
Überwiegen der Verstandestätigkeit hatte vielfach das Gemüts¬
leben verkümmern lassen, das nun wieder zur großen gestal¬
tenden Macht werden soll, mit dem ja jetzt das deutsche Volk
in den Weltkrieg eintrat . Es gilt nun , auch auf dem Gebiete
des Wissens, wo der Verstand zunächst Herrscher ist, stärker
als bisher den großen Gefühlsmächten Raum zu lassen, auch
hier im Sinne V. v. Humboldts zum reinen Menschentum«,
zum Gleichgewichte aller geistigen Kräfte zu erziehen, zugleich
aber mit Hilfe phantasievoller Anschauung Enthusiasmus und
Begeisterung zu erzeugen, den Wissensinhalt zur lebendig wir¬
kenden Macht zu erheben. So wird auch die Antike als Aus¬
druck solcher Ideale für uns Deutsche immer ihre große er¬
ziehliche Bedeutung bewahren.

Jedes wirklich große Kunstwerk ist Ausdruck eines inneren
Gefühlslebens , aus innerer Notwendigkeit geboren, im Be¬
dürfnisse des Künstlers , sich durch Form und Gestalt klar zu
werden über Dunkles . Dann erst, bei dieser formenden und
gestaltenden Arbeit erhält auch der Verstand sein Recht. Fast
ganz war dieses natürliche Verhältnis von Gefühl und Ver¬
stand in der letzten Epoche verloren gegangen. Überall auf
künstlerischemGebiete hatte der Verstand sich vorgedrängt , Ab¬
sichtlichkeit und Sensation herrschte fast überall , das innere
Gefühlsleben mußte künstlich vorgetäuscht werden, man schuf
im Sinne einer bestimmten, dogmatisch festgelegten „Rich¬
tung ", beständig wechselte so die Mode ab. Auch die deutsche
Kunst wurde beeinflußt von fremden, undeutschen „Rich¬
tungen ", jenem Naturalismus , der die Wirklichkeit um ihrer
selbst willen mit allem Zufälligen nachbildet und der wohl zu
unterscheiden ist von der Kunst der deutschen Wahrhaftigkeit,
dem Realismus , der dem Gefühl des mystischen. Zusammen¬
hangs zwischen Seele und Natur entspringt , überall aber

fenbarte sich die Herrschaft einer Technik, di« in ihw
rtuosen Steigerung die Öde des Gefühlslebens verdecke
ußte . die vor allem „interessant " sein wollte. In der Muss-
rite die mächtige Steigerung des Gefühlslebens mit innert
otwendigkeit zur Erweiterung aller technischen Mittel gs-
ihrt , so stellt die Kunst R. Wagners die tiefste Einheitlichk-w
,n Form und Gehalt dar . Dann aber überwucherte bis z««'
ngeheuerlichen, wenn auch Anzustaunenden die technischeG
hicklichkeit. Wenige große Künstler haben in dieser De
irrung und Entartung den Weg zur großen, reinen Ku«r
ch gesucht, vor allem Meister Hans Thoma, den der Red«^ t
ät Stolz seinen Freund nennt , unter den Jüngeren EdmU« :
»teppes, der wenig gekannte Münchener Landschaftsmaler- ^

Auf dem Gebiete des Glaubens freilich ist, wie je-ft
ag es bezeugt, die neue Gefühlskraft schon ganz erwacht.
Materialismus ist überwunden . Auch die Wissenschafterke«
s an , daß es Reiche gibt, die der mechanischen Erklärung ,
hloffen sind. Wo Seelen leiden wie in unserer Zeit , da siw
er Weg schnell empor zu jener Welt des Trostes und der ®
illung . Ein großer Bund der Herzen ist geschlossen ""
arken inneren Erleben des Göttlichen.

Wie nun es im einzelnen möglich ist, die neue
ieisteskultur zu gewinnen, darüber ließen sich nur Andeutu
en geben. Vor allem gilt es in neuem Sinne zur Natur i
äckzukehren, in stiller Sammlung die neuen Kräfte i*8
iütslebens sich zu schaffen, das Ideal zu festem
ngsbesitz zu erheben. Liebe und Ehrfurcht tragen uns da
mpor auf ihren Schwingen, der Geist unserer großen
ischen Meister wirkt wieder mächtiger als je auf unS ein-
em Ausdruck hoher Freude , daß es ihm vergönnt ist, ^
egenden Lichte dieser schtvercn Tage diese deutschen Jde
arstellen zu dürfen , schloß der Vortrageride, dessen Wo^
rehr noch als am ersten Abend das begeisterte Mikerlevs»
er Hörer weckten. K- ? *
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lichkeit in Wahrheit z. B. bei der englischen Heeresleitung bc~
stellt ist, möge der nachstehende Vorfall erweisen, den, nach
einer Mitteilung der „Kreuzztg.". ein höherer Kavallcrto-
offizier seinen Angehörigen vor kurzen: mitgeteilt hat. Be:
'hrem Aufenthalt in Belgien hatten die Deutschen tut Ver¬
lauf des Feldzuges ein mit herrlichen: Park umgebenes präch¬
tiges Schloß des Königs Albert  in Schußweite vor
sich, in dem zur Zeit General Freuch  nnt scmem Stade
lag. Obschon dem deutschen Oberkommando drese Tatsache
bekannt war, gab cö gleichtuohl. mit Rücksicht auf die ftstorlsche
und künstlerische Bedeutung des Schlosses, den Befehl,̂ Ge-
bäude und Park in jeder Weise zu schon en. Rach erfolgtem
Zurückgehen der Engländer wurde der deutsche D : o: -
sionsstab  in das Schloß verlegt. Kaum aber hatte er das
neue Quartier bezogen, als d:e Englands voll' g unbe
kümmert darum. Laß es sich doch un: einen kostbare,: Pr :va ^
besitz des ihnen verbündeten Königs der Belgier Handels- eine
von deutscher Seite nicht genügend schnell öNinStis ndL
bringende Kanonade von solcher Gewalt g g-n das Sck,oh
eröffneten, daß dieses nach wenigen Stunden . ^ n
Trümmerhaufen  verwandelt war. _So s l ,
heit englische Ritterlichkeit und deutsche Hmmeuroh

England keine Insel mehr.
Der Reichstagsabgeordnete Erzbcrger  sch:

England ist keine Insel mehr. . ^ '^ust ge
Luftfahrzeuge  haben eine  ta “ ^ B^ ^e unter
schlagen, und das Unterseeboot  sch g » . ^ ^ ooten
der Meeresoberfläche. Luftfahrzeuge vernichtet zu
gebührt der Ruhm, die insulare Lage Eg Kriege
haben. England ist kern Jnselland mehr. Es ' st tm errege
ein Teil des europäischen Kontinents geworde m ^
Folgen, die sich daraus ergeben. Von T g S '' £nM,
äu Woche wird diese Unnvandlung nerbittlichkeit vor
staates ii: einem Teil des Fe;ilandc-, i-nalischen Über,
sich gehen. Damit ist aber glerchzertrg oem englrlwsn n
Wut̂ und der englischen Übermacht der gemale Todesstrerch

“1,15 »■ “‘StTS L
gar bald mit Staunen vernehmen, was d.e deutsche Flug
technit vor und während des Krieges geleistet hat. Dann
wird die Ent ernung über den Kanal ^ andres sem, - S
wenn ein Flugfahrzeugvon Berl.n nach Potsdam fahrt, und

SÄÄ fSe
feSbern 1'fenben' toiS sî weder Knallbonbons, noch erg-

läge Englands beseltrgt. Ich ^etüch t̂iges,  Rauchbaresseeboot, denn wir haben ern leer ^ ^ ~ ®clt.
Unterseeboot, und was es leisten kann. « ä„TT9" ist aber nur eines von vrelen. Das Auftaucyen ve^
ersten Unterseebootes im Kanal war die erste große Uber-

Ihr wüßtet, was wir arbeiten, wur et ^ Unterseeboote

einzigen Tour das ganze Jnselrerch g. hlich gesinnten
Und wenn sie auch dem England nM freundlich^

Ep *■ r € Äe »sr zwss?  ä
Untetffttn da» , «?? SÄ ^ ’SSteuj«
?»TciSÄ SSÄ Ä WB
nicht allzuweit von Englands Küste entfernt liegenden Hafen
Svrücktehren England mag sich dann rühmen, daß es,Herr
auf der Meeresfläche sei; aber entscheidend wird der̂ mgL
Auftreten, der die Risse und Locher:n den Sch' fssbauch der

' "’& ÄÄÄ d. -ch beti ** , «fc
Welt erkennbaren Tatsache geschaffen worden sind, brauchen
hier nicht aufgezählt zu werden. Nur eine Konsequenz fall
Unterseiten sein. Das deutsche Volk wird alles,  gar
alles daran setzen, um den Satz, daß England keineInsek
wehr  ist, so wuchtig durchzuführen, daß er dem letzten eng.
Tischen Abc-Schützen geläufig werden wird; denn darin liegt
schließlich die einzige Friedensgarantie,  die nach
diesen, Weltkriege der Menschheit geboten werden kann, in
der Beseitigung der Vormachtstellung,  welche
England bisher dank seiner insularen Lage sich angemaßt hat.
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Der Kaperkrieg.
W. T.-B. London, 3. Dez. (Nichtamtlich.) Das

Prisenaericht erklärte die deiltschenSegelschrffe„O ssa,
„Roland " und „Excelsior ", die beiden letzten
aus Bremen, als gute Prise.

Eine englische Stimme für völligeN-rdseesperre.
Kopenhagen, 3. Dez. Die Londoner Presse beschaftrgt sich

fortgesetzt mit der Nordseeschiffahrt. Vielfach weichen noch
strengere  Maßnahmen gegen die neutrale Schiffahrt ver¬
langt, um jede Zufuhr von Lebensmitteln und anderen
Waren indirekt über Skandinavien nach Deutschland zu ver¬
hindern. Der „Globe" schreibt iu einem Leitartikel. daß.
wenn die Vorräte, die Deutschland brauche, erst nachs-kanü!-
lavien gekommen seien, es tausend Wege gebe, auf denen sie
weiter nach Deutschland gelangen könnten; es gebe nur ein
einziges Mittel, dies zu verhindern, nämlich dre völlige
S chl i eß u n g de r N or dse e. Das sei natürlich e:n weit¬
gehender Schritt und wäre ein harter Schlag für dre Neutra¬
len. gegen welche England dre freundichaftlichsten Gefühle
hege. Wenn aber die Regierungen der neutralen Staaten
ihre Untertanen nicht hindern könnten, Englands Fernd zu
helfen, sei England gezwungen, sich m:t allen verfügbaren
Mitteln zu verteidigen.

Griechische Flottenvermehrung.
W. T.-B. Konstantinopel, 8. Dez. (Nrchtamtllch.)

Der ,Xa.mn"  meldet, Griechenland werde rn 14  Tagen

wieder zwei Kreuzer von je 3000 Tonnen mW
vier To r ped ob  o ot s z er  store i von 1 . .
Tonnen erhalten, die auf El ' schen Werft , ^S
wurden. Die Besatzung von 1200 Mann ser schon bcrcr.

Das „Gleichgewicht" auf dem Balkan,
lick. Genf, 3. Dez. Französische Blätter melden, daß - ^

bien, Griechenland und Rumänien euierseNS und Lulgar ^

sääsäää
ohne  die Bedingungen vorl>er festzusctzen.
fltm. Traub über die Stimmung in Budapest.

b c,  Auf seiner Rundreise durch Lsterreich.Ungarn ist
der Landtagsabgeordnete Lic. Traub auch u: Budapest ge-

"Hilft" und"schUdert"die""vorzügliche"Sti -mnung, die er d̂a„

I “ « , mm'Am K-°»P-i»i -» « * ■ «"

,.A ' h vtor»er  Wille, vr ichts von INI e s m a chen, auch

NlNel ^ mkzu sehen" Ä

AwL Kriegszeitü b et « U mit: ®̂ n:<kommen und die liebenswurdlgste Auskunft »u eryatien
Es wurde mir aber nachher auch gefaxt, daß schon Jahre voetwa seit 1996, sich ein Umschwung in der un.
«arischen Stimmung bemerken lieh und seitdem das _Deut.
sche wieder als obligatorischer Unterrichtsgegenstandm e«
Schulen cingereiht worden ist." Traub rühmt den Graftn
Tis za als den „vornehmsten und zugleich kchltchtestcn
Mann", als stark und ruhig; er rede mit eurer ft bescheidenen
Sicherheit, daß man ganz vergesse, wie er rm Parlament ge
tämpst hat. Es erscheint dem Abg. Traub dringend
nötig - - und darin wird man ihm vollkommen berstimmen

daß man sich auch in unseren Parlamentär: chen und
publizistischen Kreisen noch eingehender  mit den un.
garischen Verhältnissen vertraut mache.

Zur Lage in Wien.
\\r. T.-B. Wien, 2. Dez. (Nichtamtlicĥ Die^neuesten

Publikationen des Bürgermeisters Dr. Werß k̂irchner
über die wirtschaftlichen Verhältnisse Wiens verweisen auf den
glänzenden Erfolg der Kriegsanleihe.  Dre Publikatio-
nm: gehen sodann ans die trotz des vier Monate dauernden
Kriegszustandes andauernd günstigen /w ' ^ tschaft-
l i che n und ebenso günstigen G e su n dheit s ve r h -
nisse  in Wien ein. In der Z'v' lbevolkernng sind darnach
bisher nur zwei Cholerafälle vorgekommen. - Eine Meldung
Set Times", daß eine Analyse deS DonauwasferS das Vor-
handenftN von Cholerabazillen ergeben habe, ist lächerliche
Unwahrheit.

3u dem Fliegerangriff auf Friedrichshofen.
Die eigenartigeR-lle des Berner englischen Gesandten.

Uiiricki 2 Dez. Eine amtliche  Mitteilung oer
schw-iz-ol « -» besaßt sich mit de« ,̂ " " ‘^ 1ftÄs ; sä » ;
Svliener nach Friedrichshafen von schweizerischem Gebiete aus
vorbereitet  habe. Die schweizerische Regierung erklärt,
es sei richtig,  daß anfangs November der englische Ge¬
sandte :n Bern eine Automobilfahrt  in die schweize¬
rische Rhein- und Bodensee-Gegend unternommen und sich
in Romanshorn am Bodensee aufgehalten habe, wo er mW
Erlaubnis des dortigen katholischen.f® ct . be « Ju Jtürm  bestieg, von dem aus eine gewisse Aussicht auf Fr :eo
richshafen möglich ist. Es sei aber festgestellt, 1- daß an dem
betreffe,iden Tage nebliges Wetter herrschte, und daß Fried-
richshafen und das deutsche Ufer des Boden,ees wenigstens
mit bloßem Auge nicht sichtbar waren. 2. daß Tetner der dr«
am späteren Fluge nach Friedrrchshafeu beteiligten Flieger
den Gesandten begleitete. Ferner se, zu bemerken daß der
englische Gesandte zur Ertaiigung deS notigen Passierscheins
dem Armeestab zum voraus genaue Angaben über die von
ihm zu befolgende Route gemacht hat. Anspielungen auf emv
vom Bundesrat beantragte oder zu beantragende Abbe¬
rufung  des Gesandten entbehren ebenfalls der Begrün.,
duna. Es ist, erklärt die schweizerische Regierung, auch un¬
richtig 1. daß die Bundesanwaltschaft mit e,ner eingehenden
Untersuchung betraut worden, 2. daß vom Bundesrat eine
neue Verordnung über die Abwehr ftemder Militärflieger
erlassen worden, 3. daß gegen die Grenzschutzkommandoseine
strenge Untersuchung angeordnet, und daß endlich der deut-
scheu Reichsregierung eine Aufklärungsnote des schweize¬
rischen Bundesrates zugegangen sei.

Ein französisch-belgisches Übereinkommen.
W-T.-B. Paris , 3. Dez. Dem „Echo de Paris " zufolge

ist amtlich ein Übereinkommen zwischen Frankreich und
Belgien veröffentlicht worden, wonach in Frankreich befind¬
liche belgischeDeserteure  von der ftanzösischen Gen¬
darmerie gesucht, verhaftet und den belgischen BehördenEa u S-
geliefert  werden fallen, fo lange die belgische Regierung
sich in Le Havre befindet.

Der Sturm auf die französischen Sparkassen.
W. T.-B. Paris , 2. Dez. (Itichtamtlich) Der „TempS

ineldet: Die Einzahlungen bei den Spartafftn vom 21. Novem¬
ber bis 39. November betrugen 509 844 Franken, die Auszah¬
lungen 6 450 677 Franken. Die Auszahlungen überstiegen
seit dem 1. Januar die Einzahlungen um 101084570
Franken.

Italienische Verleumdungen.
W. T.-B. Brüssel, 2. Dez. (Nichtamtlich) Die italienische

KuMzeiffchrift„Fanfulla della Domenico" verbreitet die Nach¬
richt daß die äußeren Flügel des berühmten Altarwertes der
Brüder va n E Yck von St . Bavo aus Belgien nach Berln, ge¬
bracht worden seien, wo sich beveits das Mittelstuck befinde.
Diese Nachricht ist vol l stä n d i g er f u n d en. Der Genier
Altar ist in Gent  von der bischöflichei: Behörde selbst gebor¬
gen wordeii. Die deutschen Behörden halten sich streng an
die Bestimmungen der Haager Konvention, nach denen Kunst¬
gegenstände in Museen dem Beuterecht nicht unterliegen.

Verbot des „Rjctsch".
W T.-B. Mailand, 2. Dez. (Nichtamtlich) Nach hier vor-

i liegenden Meldungen ist die Zeitung „Rfttsch" wegen eme^

Artikels über die Lage im Kaukasus  auf unbestimmte
Zeit verboten worden.

Eine Friedenskundgebung in MoSkan.
lick. Budapest, 3. Dez. Eine soeben aus Moskau helmge-

kehrte ungarische Schauspielerin erzählt, daß dort 60 u
schwarzgekleidete Frauen  sich m einem langen
Zuge zum Stadtkommandanten begaben und an ihn dre Bitte
richteten, beim Zaren um Einstellung des Kr : e ge » zu bitten.

Die Goldhergabe des Publikums.
Dr. Berlin, 3. Dez. (Eig, Drahtbericht Ktr. Bln.)

Seit Beginn des Krieges sind :u der städtischen Berliner
Sparkasse mehr als 1 Million tn Goldmünzen emgezahlr
worden. Die Sparkasse hat das Gold jetzt der Reichsbank
überwiesen.
Die Opferwilligkeit des Vereins deutscher Lokomotivführer.

w . T.-B. Berlin, 3. Dez. (Nichtamtlich) Der Verein
deutscher Lokomotivführer, der der Kaiserin schon kürzlich den
Betrag von 120 900 M. für die Fürsorge der Verwundeten
urrd bic Linderung der Not in dem durch den Krieg bei ander L»
heimgesuchten Landesteil im'Osten und Westen zur Verfügung
stellte, ließ dieser großartigen Spende eine weitere Gabe
von 50 000 M. folgen, die, dem Wunsche deS Vereins ent¬
sprechend, von der Kaiserin für Liebesgaben  an eie
Truppen im O st en mrd We sten sowie an dre M ar : ne
bestimmt ist. Diese großen Spenden sirid ein Beweis für d,e
patriotische Opferwilligkeit des Vereins, wie cr schöner nicht
gedacht werden kann.

Die fürsorgende Militärbehörde.
1,6. Mühlhausen, 2. Dez. Die Militärbehörde geht rück¬

sichtslos vor gegen diejenigen Firmen, die ihren Angestellten
Lohnabzüge  machen, die ungerechtfertigt sind. Eu swü
verschiederien Firmen wieder Heereslieftrungen entzöge»,
worden.

Ein Schuft.
Den Händler G r oß oe r g aus C ze n stocha u. der deu.-

scheu Soldaten Methylalkohol  verabreichte, so daß eff
Soldaten und zwei Zivilisten starben,  verurteilte da--
Kriegsgericht in Czenstochau zu 15 Jahren Zuchthau
Bei der Überführung ins Zuchthaus zu Ratibor ênffloh Groß¬
berg, wurde aber nach vergÄlichem Haltgebot aus der Zwinger-
stratze in Ratibor von seinem Transporteur erschossen.

Ku§ der 91. Verlustliste.

öetm. — vermißt, aef. — aefangen.)
Füsilier-Regiment Nr. 80, Wiesbaden. Bad Homburgv. d. H.

Gestorben infolge Krankheit:
Untcroff. d. R. Dobrick(6. .Komp) ^ storben tm Kriegs,

lazanett St Quentin. Etat. Orphelinat 13. 11. 14.
Berichtigung früherer Angaben. v „ „ ,-

6Jefr d R Aua Dcwald.  1 . Komp. /Wiesbaden)

S& rSSf.« * «» »m.,
tot; Ser«7 B«ldus. 11 Komv. ' ftjZukfurta. M0 b-sher vern- ,toi- Fiis Wieland 11 Komp. (Bernbach) bisvor veom... tot.
Res Hutten. 11. Ärnnip. (Hochstoatz) bisher Venn., tot; Für.
Reuter. 11 Komp. (Marxheim)^btsber Perm., rotß Fus. Nell-
haus. 11. Komv. (VoßwinkeO bisher dermtot;  Fus . Rompet,
4 Komp. (Biebrich) bisher verw., verm; Fuß Bobn. 1. Kvmp'
lReichSfeld) bisher vertu- «est°rbm .Erck,eu3. 10. 14; ml
Sckützenhaus . 1. Konto. (Wiesbadent  bisher verŵ.
aritorben Erchen4. 10. 14: Füß Krebs. 2.bisher verw.. qestorbeti Erchcu 12. 10., 14,~Ta mb.  Movn
8 Konto. (Bvertenhcim) bisher verw.. gestorben Erchni 4.
Füs Hob. 2. Komp. (Uetzina) bisher verw.. grstovben Erchen
^Reserve-Infanterie .-Regiment Nr 80. Oberlahnstein. Wies¬baden, Höchst.
(Gefechte im Westen am 10. 9., am 13. und 82. 10. und am1 8 . 11. 14. Orte nicht angegeben.)

9 Komv .: Unieroff. d. R. Bauer (NoMingen) leichtv.
10 Komv .: Kriegfreiw Heinz (Diez) leiMto
11. Komv:  Res . Kirsch (Oberhochstodt) lerchtv., Rest

Sauer '(Nied) teicktv.
Nachtrag zu früheren Meldung».

4 Komp .: Geft . Stendel (Greiz) leichtv.
Berichtigung früherer Angabein

tonterufs Schmidt, 2. Konto. (Bad Ems) bisher v-rw..

vsss&  L« .« Sffi *ri «VW
bisher verw. gestorben Laz. Oberlahiistein̂l4 IG 14. Gf.

<« ?« " "bi-»-« A BÄ « : MSS «fc*s&.“ÄfÄ wn Br
(Ehrenthcvl) bisher verw.. gestorben.
Reserve-Jnfanterie-Regiment Nr. 87. Frankfurt a. M.. Lim¬burg. Marnz.

Berichtigung früherer Angaben.
Res Wilh Litzrnger (Wiesbaden)  bisher VMN.,

verw.; Res. Roth (Oberbrechen) brsher verw.. gestorben Res.-
Lasarett Limburg 12. 11. 14.

Deutsches Reich.
* Geh. Oberregiernngsrat Dr. Münchgesangf . Der

Vortragende Rat im Ministerium der öffentlichen Arbeiten,
Geh. Oberregierungsrat Dr. Münch ge sang,  ist am
30. November, 61 Jahre alt, in Breslau infolge einer Typhus-
erkrankung gestorben, die er sich auf dem̂ östlichen Kriegs¬
schauplatz zugezogen hatte. Obschon seit längerer Zeit aus
dem Militärverhältnis ausgeschieden, stellte er sich, wie der
„Reichsanzerger" schreibt, unmittelbar nach Ausbruch des
Krieges als Rittmeister dem Heere zur Verfügung und folgte
mit seinen beiden Söhnen dem Rufe zu den Fahnen. Lebhaft
beteiligt an den Kämpfen der ersten drei Monate hatte er
sich das Eiserne Kreuz erworben.

* Kriegsversicherung unehelicher Väter. Die Vormund-
scbaffsämter von Groß-Berlin haben die ins Feld gezogeneu
imehelicben Väter aus den bei ihnen vorhandenen Fonds tn
bie Brandenburgische Kriegsversicherung eingetauft, fo daß m
Versicherungssumme im Todesfall ihren naHsetossenmi uw
ehelichen Kindern zugute tommt. Dieser Weg empfmhlt sich
zur Nachahmung. , . ^ .

" Sozialdemokrattsche Magistratsmitglrederr» Pren^ m
Die Stadtverordiietenversammlung-n Brelefeld  wählte
zum erstenmal zwei Sozialdemotraten,n den Magistrat und
einen Sozialdemokraten in die Schuldeputaffon.

7 c' Die Wirte und der Alkoholvcrkauf. Der rheimsch-
wesffälische Wirteverband hat kürzlich 1
einen dringenden Appell gerichtet, beim Bewurf von
Getränken an Verwundete die größte Vorsicht walten



«Seile 4L._ Morgen-AuSga be. Erstes Blatt.
zu lassen, und ebenso bei der Alkoholverabreichnng an Zivil¬
personen „der heutigen Kriegslage entsprechendzu verfahren ".
Eine ähnliche Aufforderung hat die Stettiner Gastwirtc-
Jnnung beschlossen, und auch andere Gastwirtevereiniguu-
gen haben entsprechende Aufforderungen an das Publikum
gerichtet. Von dieser verständigen Haltung in Wirtekreiscn
kann man nur mit Genugtuung  Kenntnis nehmen.

fjeer und Flotte.
Personal - Beränderungen . Die Hauptl-eutc und Koin-

pagniechefs v. Lotzberg . Ul; len haut  uird G a e r t i g
im Füs .-Regt. Nr. 80 haben nicht, wie im heutigen Morgenblatt
berichtet, ein Patent ihres Dienstgrades erhalten , sondern sind
M Majoren  befördert , ebenso Gau pp im Jnf .-Regt.
Nr. 88 und Hartmann  beim Stabe des Feld-Art.-Regts.
Nr. 63. — b. Be neckendorff u. v. Hindenburg,  Gen .-
Oberst, ä 1. s. des 3. Garde-Regts . z. F .. Lberbefehlshaber der
gesamten deutschen Streitkräfte im Osten, zum Gen.-Feld-
n-arschall befördert. * Ludendorff.  Gen .-Maj . und Chef
des Gen.-Stabes des Oberbefehlshabers Ost, zitm Gen.-Leut.
befördert. * v. Beckerath.  Oberleut . der Landw. a. D.
lArölsen) , zuletzt in der Landw.-Feld -Art . 1. Aufgeb. (Wies¬
baden). zum Hauptm. befördert. * Hesse.  Leut , der Res.
a . D. (4 Berlin ) , zuletzt tu der Res. des damaligen Train-
Bats . Nr. 18 (Wiesbaden) , jetzt im Ers.-Bat . des Jnf .-Regts.
Nr. 71. zum Oberleut . befördert.

Kurland-
Valkanktaaten.

Di- Vorlagen für bas rumänische Parlament . W-  T .-B.
Wien,  2 . Dez. (Nichtamtlich.) Die „Reichspost" meldet
aus Bukarest: Nach Mitteilungen des „Vittorul " soll das
Parlament in der gegenwärtigen Session nachstehend bezeich-
nete Gesetzentwürfe erledigen : Ein Gesetz über ein Mor ci¬
to rium  gegenüber dem Ausland , das außerdem für Woh¬
nungsmieten unter 1000 Lei Geltung haben soll, wenn der
Mieter nicht zahlungsfähig ist; ferner Festsetzung von Höchst¬
preisen  für Lebensmittel ; die Emission von Bank¬
no  t e n zu 6 Lei. Eine Vorlage betrifft die Ermächtigung
der Nationalbank , auf das Ausland lautende Goldtrattan
als Goldschatz zu bewerten . Schließlich soll ein Gesetz für
die Unterstützung  der Familien der zum Militärdienst
Einberufenen Vorsorge treffen.

' Eine Feier in der dentsch-evangelffchen Schule in Bukarest.
W- T- B . Bukarest,  2 . Dez. (Nichtamtlich.) In der
deutsch-evangelischen Schule hat heute eine Feier zur Erinne¬
rung an die Thronbesteigung des Kaisers .Franz Joseph statt¬
gefunden. Der deutsche Gesandte von dem Bussche-Hadden-
hausen, der österreichisch-ungarische Gesandte Graf Czernin,
-der deutsche Konsul Dr . Tjaben , der österreichisch-ungarische
.Konsul Baron Bornemisza und das Personal beider Gesandt¬
schaften waren dabei anwesend.

Die österreichisch-bulgarische Postkonvention. W • T.-B.
Sofia,  2 . Dez. (Nichtamtlich.) Die Sobranje hat die
zwischen Österreich-Ungarn und Bulgarien abgeschlossene
Postkonvcntion angenommen.

&us Staöt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

aus der Werkstatt des Roten Rreuzes.
Im hiesigen König-l. Schloß wird unverdrossen Tag für

Tag gearbeitet , mit einer stillen Selbstverständlichkeit, die die
schönsten Früchte zeitigt. Da hätte schon manches Jubiläum
gefeiert werden können, z. B. als die tausendste Kiste ins Feld
ging, als das 10 000. Hemd genäht, das 2V 000. gar zuge¬
schnitten wurde. Das sind schon ganz gewaltige Zahlen, in
denen eine ebenso gewaltige Summe Arbeit steckt. Dann wur¬
den Liebesgaben für die Krieger im Felde gesammelt, um die¬
sen eine Weihnachtsfr tu  d e zu bereiten . Die Abtei¬
lung 8, die alle Sachen zu diesem Zweck in Empfang nahm,
konnte auch da mit Befriedigung f-eststellen, daß es viele gebe¬
freudige Menschen in Wiesbaden gibt. Die Vorsitzende der
Abteilung sorgte für einen stimmungsvollen Aufbau der
Gaben. Unter dem brennenden Weihnachtsbaum, der, sich
drehend, die Weise „Stille Nacht, heilige Nacht" ertönen ließ,
lagen die Geschenke ausgebreitet . Von dem Erlös — es
wurde ein kleines Eintrittsgeld erhoben — sind wieder neue
Gaben angeschafft worden. Vieles wurde auch aus der Kaffee-
kasse bestritten , in der das Kafseegeld mit der Zeit eine recht
stattliche Summe ergab. Die Damen , die von 8 oder 9 Uhr
in der Frühe bis um 1 Uhr, dann wieder von 8 Uhr bis abends
6 Uhr oft recht angestrengt arbeiten müssen, haben, wie jeder
brave Arbeiter , Anspruch auf eine Tasse Kaffee. Dieser wird
ihnen gegen eine entsprechende Vergütung verabreicht. Da es
nicht an freundlichen Spendern von Kaffee und Kuchen fehlt,
und da neben den zwei Kaffeenickeln -auch manches Goldstück
seinen Weg in die Sammelbüchse fand, so konnte von dem
stattlichen Überschuß noch recht viel für unsere braven Sol¬
daten angeschafft werden. Und gerade auf diese vom Kaffee¬
geld gekauften Sachen können die Damen der Abteilung 3 be¬
sonders stolz sein, denn in diesem Falle entwickelten<sie sich
finanztechnisch in geschicktester Weise und konnten segensreich
weiterwirken . Mit großer Gewandtheit wurden dann die
Gaben verpackt; wie von geschulten Packern verfertigt sehen
die zahllosen Pakete aus , deren Zahl sich auf etwa 150 bis 160
beläuft . Das Bewußtsein, den Truppen am heiligen- Abend
eine.Freude zu .bereiten , wird die fleißigen Arbeiterinnen be-
lohnen. _ _ —f.

— Sammlung von Kriegserinncrungcn . In weiten Krei¬
sen des deutschen Volkes besteht der berechtigte Wunsch, über
die Ereignisse des gegenwärtigen Krieges Einzelheiten zu er¬
fahren , die ein lebensvolleres Bild von den Ruhmestaten un¬
serer Heere bieten, ,als es die kurzen amtlichen Berichte geben
können. Der stellvertretende Gen-eralstab hat deshalb eine
planmäßige Sammlung und Sichtung des reichen Stoffes , der
in den privaten Aufzeichnungen der Kriegsteilnehmer aller
Dienstgrade und Bildungsstufen enthalten ist, in Angriff ge¬
nommen. Nicht nur die Feldpostbriefe, sondern auch die von
Verwundeten und Kranken während der Muße ihrer Ge¬
nesungszeit niedergeschriebenen Erinnerungen kommen dazu
in Betracht. Solche Aufzeichnungen  werden von den
O r t s b e h ö r d-e n zur Weiterbeförderung angenommen.

— Milbe Handhabung deS Zwangsverfahrens . Die Tätig¬
keit der Gerichtsvollzieher hat durch-den Krieg eine ganz er¬
hebliche Einschränkung -erfahren . Nicht nur , daß die Zahl der
Zivilprozesse und deshalb auch die der vollstreckbarenUrteile
an sich schon, zurückgegangen sind, Zwangsvollstreckungen wer-

Mies !»«dener Tagblalt» Freitag , 4 . Dezember 1S1 ». Nr. 868.

den auch grundsätzlich dann eingestellt, tvenn der Beteiligte
sich im -Felde befindet. Anderenfalls hat den bestehenden Be¬
stimmungen gemäß die einschlägige Zustellung durch die Ver¬
mittlung der Militärbehörde  zu erfolgen, und -es geht
dabei naturgemäß so viel Zeit verloren, daß auch das der Be¬
willigung eines Ausstandes gleichkommt. Im übrigen läßt
sich festst-ellen, daß alle beteiligten Personen redlich -bemüht
sind, Härten zu umgehen, selbst auf die Gefahr hin , daß dann
und wann Beschwerden der das Zwangsverfahren Betreiben¬
den erfolgen. So erhob in letzter Zeit jemand Einsprache' gegen
eine ihm angekündigte Pfändung . Der Beschwerde -wurde
entsprochen-im Falle der .Sicherstellung resp. Hinterlegung der
Schuldsurnlne, und als der Schuldner daraus hinwies , daß er
zu einer B-arhinterlegung außerstande sei, daß aber das vor¬
handene Warenlager Sicherheit biete, wurde auch das Pfand-
obj-ekt bedingungslos sreig-egeben.

— Goldene Hochzeit feiern heute die Eheleute Privatier
Christian C r o n und Ehefrau Wilhelmine, geb. Heerlein , hier,
Weilstratze 14.

— Im Teillazarctt Mozartstraßc 8 wurde den Der-
wundeten  ein genußreicher Abend durch musikalische Dar¬
bietungen der Familie Dallmann  zuteil . Ernste, heitere
und patriotische Lieder wechselten in wohlgewählter Folge mit¬
einander ab und wurden mit so großer Freude ausgenommen,
daß sich die Künstler zu reichlichen Zugaben verstehen mußten.

— Liebesgaben für unsere Verbündeten. Den seit -einiger
Zeit zugelassenen Wäschesendungen an österreichische Heeres-
pflichtige können, wie das Reichspostamt mitteilt , auch kleine
Liebesgaben (Schokolade usw.) in kleinen Mengen beigepackt
werden.

— Blindenanstalt . Im Anzeigenteil der vorliegenden
Nummer des „Wiesbadener Tagblatts " veröffentlicht die Blin¬
denanstalt die Verlosungsliste der am 1. Dezember unter Auf¬
sicht der Polizeibehörde stattgefundenen Verlosung von
Blindenarb eiten.

— Unfall. Die Pferde scheinen -es auf die Schaufenster
abgesehen zu haben. Gestern nachmittag ereignete sich in der
FriedriMtratze ein ähnlicher Vorgang wie der in der Lcmg-
gasse, von dem in der gestrigen Abend-Ausgabe berichtet
wurde. Wieder scheute ein Pferd — diesmal war es ein
Brauereigaul —, und zwar vor einem Auto. Das Tier sprang
in das Schaufenster eines Auskunftsbureaus , zertrümmerte
das Fenster vollständig, zog sich aber trotz der tausend scharfen
Scherben nur ganz leichte Verletzungen an den Vorder¬
beinen zu.

-k
Israelitischer Gottesdienst . Israelitische Kultus-

aemeinde. (Synagoge : Michelsberg.) Gottesdienst in der
Hauptsynagoge: Freitag : abends 4%, Uhr. Sabbat : morgens
6 Uhr, nachmittags 3 Uhr. abends 5% Uhr Gottesdienst IM
Gemeindesaal: Wochentage: morgens 8 Uhr. abends 4% Uhr.
Die Gemeindebibliothek ist geöffnet: Sonntag von 10 bis
11 Ubr.

Alt - Israelitische Kul tu  s g em ei  n d e. Synagoge
Friedrichstvatze 33. Freitag .: abends 414 Uhr. Sabbat : morgens
8% Uhr. Vortrag 10% Uhr. Jugendsott e-sdienst nachmittags
2% Uhr. nachmittags 8 Uhr. abends 5.16 Uhr. Wochentage:
morgens 7% Uhr. abends 4 Uhr.

Talmud Thora - Verein Wiesbaden.  Nero-
stvaße 16. Sabbat -Eingang 4. morgens 830, Mussaph 9.30,
Schinr und Mincha 4. Ansgang 6.15. Wochentags: morgens
7.15, Schinr 7. Maarff 8.

Kus dem vereinsleben,
vorberichte, vereinsverfammlungen.

* Der „Lehverinnenverein für Nassau"  HAt
eine Versammlung auf der „Alten Adolfshühe" am 8. Dezem¬
ber, nachmittags 5 Uhr. ab, in der n . a . über KriegShcmdarbeit
verhandelt wird.

Bus dem Landkreis Wiesbaden.
88 Erbenheim, 2. Dez. Vorgestern hatten die Jugend-

Wehren  von Erbenheim. Delkenheim. Wallau . Nordenstadt
und Mafsenheim unter . Leitung des Kommandanten Jean
Ro-os-Elbenheim eine Übung in dem Gelände zwischen
Delkenheim Wassenheim und Wallau . An der Straßenmühle
bei Delkenheim erfolgte die Zusammenstellung zu einer Kom¬
pagnie nrrd Einteilung in drei Züge, wvlchr alsdann gegen
einen markierten Feind vorgingen. Durch Patrouillen auf¬
geklärt, entwickelte sich bcckd ein regelrechtes Gefecht und- man
sah. wie die Jnngmannschaffen mit Lust und Liebe sich ihrer
Aufgaben, entledigten. Die Sanitätskolonne Erbenheim unter
Leitung ihres Führers Wilhelm Stäger beteiligte sich eben¬
falls an der Übung und hatte bald die durch Zettel kenntlich
gemachten Verwundeten aufgesucht, sachgemäß verbunden und
mittels Tragbahren nach dem Feldlazarett „Wandersmann"
gebracht. Nachdem eine photographische Aufnahme an dem
Gedenkstein am Wandersmann gemacht worden war fand die
Besprechung im Gasthaus „Hambel" zu Delkenheim statt.
Hierbei ergriffen der Kommandant Jean Roos. der Kolonnen-
führer Wilh Stäger und Bürgermeister Runzheimer dos
Wort , betonten die Vorteile der militärischen Vorbildung der
Jugend und forderten die noch Fernstehenden zur Beteiligung
auf . — Die Erbenheimer Jugendwehr hat jetzt über 80 Mit¬
glieder Die nächste Übung wird sich bis nach Niedernhausen
zu abspielen.

Provinz Hessen-Nassau.
Regierungsbezirk Wiesbaden.

X Birlenbach, 3. Dez. Um Mitternacht erscholl die Sturm¬
glocke. da ein Brand  in den Ökonomiegebänden des Wirtes
Bayer  ausgebrochsn war. die gänzlich niederbrannten . Das
Wohnhaus blieb verschont. Dank der herbeigeerlten Nachbar-.
wehren blieb das Feuer auf seinen Herd-beschränkt.

Gerichtssaal.
rve. Wegen Beleidigung deS Frankfurter Kaufmanns¬

gerichtes sowie dessen Vorsitzenden, des -Magistrats -Syndikus
Dr . Hiller,  hätte sich der Reisende Wilhelm Weimer
aus Köln vor dem Wiesbadener Schöffengericht zu verant¬
worten . Weimer hatte zeitweilig für ein Frankfurter Haus
gereist. Endlich jedoch waren Differenzen zwischen Prinzipal
und Angestelltem entstanden, man hatte sich getrennt , und
als sich dann ein anderes Haus um Auskunft über Weimer
an die Firma wandte, hatte diese eine Auskunft gegeben, mit
der -der Mann nichts weniger wie zufrieden war . Es kam
zu verschiedenen Terminen , und schließlich wurde er voM
Frankfurter Kaufmannsgericht abgewiesen. Aus Zorn dar¬
über schickte Weimer eine Beschwerdeschrift au den Regie¬
rungspräsidenten in Wiesbaden, in der er- die ganze Schale
seines Zornes über das Frankfurter Kaufmannsgericht sowie
dessen Vorsitzenden ausgoß . Diese Eingabe bildete die Unter¬
lage für das gegen W. eingeleitete Strafverfahren . Das
Schöffengericht erkannte auf eine . Geldstrafe von 60 M.

Briefkasten.
(Die EchrtstleitungdeS Wiesbadener Tagblatts beantwertet nur schrtMlche
Anfragen im Briefkasten, und zwar ohne RechtSverbindlübkeitBefprechmrae»

können nicht aewäbrl werden»
Kriegsfreiwillige. Den Kriegsfreiwilligen steht im Falle

emtretender Invalidität , ebenso wie allen anderen Milrtäw
Personen, eine staatliche Unterstützung zu.

G. W. Wir raten Ihnen , sich an das österreichische
Generalkonsulat . in Frankfu rt a. M. zu weichen.

M. P . Einen französischen Ort Pretz vermögen wir nicht
festznstellen. Hier scheint eine unrichtige Schreibweise vor-
zü-liegen.

F . K. Das hängt von der Entscheidung des Militär¬
arztes ab.

W. K. G. Die Hundesteuer wird durch örtliche Verord¬
nungen geregelt. Diejenige Ihres Wohnortes ist uns unbe¬
kannt. Darüber müssen Sie sich auf der Bürgernreisterei zu
unterrichten suchen.

M. W. Die Anrede lautet in einem Gesuch: Allevdurch-
lauchtigster, Großmächtigster Kaiser! Allergnädtgster Kaiser,
König und Herr ! . im Zusammenhang des Schreibens : Ew.
Kaiserliche Majestät , und die Aufschrift auf dem Briefumschlag:
An Seine Majestät den deutschen Kaiser und König von
Preußen.

H. S . 17. So allgemein läßt sich die Frage nicht beant¬
worten. Es könnte sein, daß das Schreiben — unter Kontrolle
natürlich — in dem einen Gefangenenlager erlaubt , in dem
anderen aber verboten ist. Jedenfalls - ,sind Briefe von ge¬
fangenen deutschen Soldaten bei deren Angehörigen einge¬
troffen.

v. St . Wenden Sie sich an die Stempelverteilung (Buch¬
handlung Moritz u. Münzol. Wilhelmstraße) . oder das Steuer-
amt im alten . Rheinbahnhof. Rheinbahnstraße. Die Unter¬
schriften müssen notariell beglaubigt sein.

K. Z. U49 bedeutet Fehler und chronische Krankheiten des
Herzens, welche zum Dienste im Heere, in der Ers-atzreserve
und für den Landsturm dauernd untauglich machen.

iiiiiliili

Heues aus aller wett.
W. T .-B. Großfeucr in Mittcnwald . Mitten  w a Id,

3. Dez. Durch eine große Feuersbrunst wurden in der ver¬
gangenen Nacht in dem durch seinen Geigenbau berühmte«
Marktflecken 26 Häuser -eingeäschert. Der Schaden ist sehe
groß. Menschenleben sind nicht zu beklagen. Die Abgebrann¬
ten, die wenig versichert waren , retteten größtenteils nur das
nackte Leben.

W. T.-B. Ei» verheerendes Erdbeben. Sofia,  2 . Dez.
(Nichtamtlich) Auf der Insel Leukas  richtete ein Erd¬
beben  furchtbare Verwüstungen an. Der Berg  Peffulia ist
e i n g est ü r z t. In einer Ausdehnung -von drei Kilometern
drangen die M -e e r e s s l u t e it in das Tal von Kalamitzi ein
und überschwemmten -eine Fläche von 50 Hektar. An mehreren
Stellen der Insel bildeten sich kleine Hügel. 23 Personen wur¬
den getötet und 50 verletzt. In der Stadt Leukas wird der
Schaden auf eine Million geschätzt.

Letzte Orahtberichte.
Prinz Wilhelm von Hessen genesen.

W. T.-B . Berlin , 3. Dez. Dem „B. T." wird aus Hanau
gemeldet: Prinz Wilhelm von Hessen ist von seiner Verwun¬
dung (Brustschutz) vollständig genesen. Er hat sich zu seinem
Regiment ins Feld  znrückbegeben.

Fürst Bülow als Botschafter in Rom.
Br . Berlin , 3. Dez. (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .) Dir

„Kreuzzeitung " bestätigt  heute , daß für den Fall , daß der
Botschafter in Rom, v. Flotow, seinen Posten verlassen werden,
der frühere Reichskanzler Fürst Bülow seine Vertretung
übernehmen werde. Ob Herr v. Flotow allerdings schon in ,
nächster Zeit den beabsichtigten Erholungsurlaub antrete»
werde, stehe noch dahin.

Rbg. Liebknecht und die sozialdemokratische
Reichstagsfraktion.

Br . Berlin , 3. Dez. (Eig. Drahtbericht . Ktr . Mn .) Zu
dem Verhalten des Abgeordneten Dr . Liebknecht in der
gestrigen Sitzung des Reichstags erfährt das ,.B. T.", daß die
sozialdemokratische Fraktion sich mit der Angelegenheit noch
nicht beschäftigt hat und sich auch vorläufig noch nicht be»
schästigen wird, da sie zurzeit noch nicht zusammengetreten
ist und aus diesem Grunde allein auch nicht zusammentreten
Wird. Das Gerücht, daß Liebknecht sein Mandat niederzu-
legen beabsichtige, ist noch nicht bestätigt.

Bundesratsbeschlüsse.
W . T .-B . Berlin , 3. Dez . (Amtlich .) In der heu¬

tigen Sitzung des Bundesrats wurde dem Entwurf
von Bestimmungen über die Einlösung  beschädig¬
ter ober unbrauchbar gewordener sowie über die Ver¬
nichtung nicht mehr umlauffähiger Darlehns-
ka s s e n s che i n e die Zustimmung erteilt.

Ein neuer italienischer Feldzug in Libyen.
Br . Mailand , 3. Dez. (Eig. Drahtbericht . Ktr . Mn .)

Nach deni „Avanti " bereitet die Regierung einen neuen Feld¬
zug großen Stiles  in Libyen vor, wohin nächstens 50 000
Mann gehen sollen.

Die Lage in Mexiko.
W. T.-B. London, 3. Dez. Die „Times " meldet aus

Washington : Man verfolgt hier die Dinge in Mexiko mit
großer Besorgnis . Z a p a t a beherrscht die H a u p t st a d t,
Carranza ist in Veracruz und Villa  irgerchwa
nördlich  der Stadt Mexiko. Es scheint mindestens
drei  revolutionäre Präsidenten zu geben. Die Presse unter¬
zieht die mexikanische Politik Wilsons — besonders di« Zu¬
rückziehung der Truppen aus Veracruz — einer scharfen
Kritik.

Wien, 3. Dez. Der frühere Professor des österreichischen
bürgerlichen Rechtes an der Universität und Mitglied des
Herrenhauses Dr . Leopold Pfaff  ist im 77. Lebenssahre ge¬
storben.

msmm
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Handelsteil.
Oie Geschäftslage im Stahlwerksverband.

XX Düsseldorf, 3. Dez. (Eig. Drahtbericht) In der
heutigen Hauptversammlung des Stahlwerksverbandes wurde
über dlie Geschäftslage berichtet. Halbzeuge : Die inlän¬
dischen Verbraucher, die ihre Betriebe infolge der Verkehrs¬
schwierigkeiten vorübergehend hatten einstel'len müssen,
haben nach und nach die Arbeit wieder auf genommen. Eine
erhebliche Steigerung des - inländischen Absatzes ist bei der
ßegenwärtigen Lage d’es Marktes für die Fertigproduktion nicht
zu erwarten. Der Verkauf für das erste Vierteljahr
*915 wurde zu den bisherigen Freisen und Bedingungen frei-
Cegeben. Mit dem neutralen Ausland  konnten wieder
rinitge größere Abschlüsse getätigt werden. Eisenbahn-
Material : Für den bereits angemeldeten Bedarf der baye¬
rischen und sächsischen Staatsbahnen sind inzwischen die
Bestellungen ein-gegangen. Die Aufträge 'der preußischen
Staatsbahn in Kleineisenzeug wurde den Werken zugeteilt.
Aus dem neutralen  Ausland konnten namhafte Abschlüsse
heingenommen werden. Weitere größere Anfragen liegen vor.
ln Grubenschienen  war das Geschäft im November et¬
was besser als im Oktober. Eine größere Anzahl von Zechen
hat in der üblichen Weise den Bedarf von Gruben- und Klein-
kahnschienen für das nächste Jahr bereits abgeschlossen.
Das Rillen schien engeschäft  hat sich in der letzten
^ oc-he etwas günstiger gestaltet, da es möglich war, sowohl
ueue Bestellungen für das Inland als auch auf dem Mege
iurch das neutrale Ausland zu erhalten. Form eisen«
Der Abruf aus dem Inland ist etwas zurückgegangen, was mit
*er für das Trägergeschäft aus der Jahreszeit und der infolge
3es auf dem Baumarkt  herrschenden Ruhe zu erklären
ist über das Auslandsgeschäft ist Neues seit uem letzten
Bericht nicht zu erwähnen . Der Versand beschränkt sich nacn
wie vor auf das neutrale Ausland. Der Abruf ist entsprechend
der vorgerückten Jahreszeit nicht mehr so flott als im Novem¬
ber und Oktober. — Die nächste Hauptversammlung findet
äTu Donnerstag, den 21. Januar , statt.
Zur Geschäftslage der Elektrizitätsindustrie.

Das „Reichsarbeitshla.lt“ berichtet über die Geschäftslage
ler elektrischen Industrie im Afonat Oktober  wie folgt:
Obwohl die Beschäftigung in der Eektrizitätsmduete im all¬
gemeinen nicht so gut wie im Vorjahre ist, wird dodh be¬
richtet, daß das zur Verfügung stehende Arbeitspensonal zum
Teil besser als im Vorjahre beschäftigt ist. Mangel an un-
ausgebiilöeterArbeiterschaft liegt nicht vor.

Im Akkumulatorenhau  trat eine weitere Ver¬
besserung des bereits guten Geschäftsganges ein. Es wird
hervorgehoben, db.fi das Vertrauen immer mehr zurückkehrt,

und daß nicht nur die dringend nötigen Reparaturen, sondern
auch Vergrößerungen und Neuanlagen bestellt werden. . ucu
im Straßenbahn- und Isoliermaterial ist eine Belebung des
Geschäfts zu bemerken gewesen. Einer der Beneide fuhrt
die Besserung des elektrischen Ma s c h in c n - un
Apparatebaues  auf Mchrbeschäi tigur.g für Heeres¬
lieferungen zurück. Zwei Spezialfabriken für elektrische e . e
Instrumente  stellen eine nicht unerhebliche Verbesserung
gegen den Vormonat fest ; auch hier wird gleichfalls hervor¬
gehoben, daß sich die Zuversicht im Gesdhaftsleben weiter
verstärkt hat . Verschiedentlich konnten die Verkürzungen der
Arbeitszeit, d'ie anfangs für einen Teil der beschäftigten nicht
zu umgehen waren, weder aufgehoben werden. Häufig sind
die Werke mit Überarbeit tätig ; es wird verschiedentlich mit
dreifacher Schicht gearbeitet. Mangel an gelernten Arbeitern
wird' auch liier erwäihut. ■ , , • ,

Die S c thw a c h tst r o m e 1e k % r o tje c hu i k hat wie
im Vormonat infolge von Kriegslieferungen und infolge von
Aufträgen von Behörden gute Beschäftigung. Nach dem Be¬
richt einer Großfirma hat sich nicht nur emo Verbesserung
des Behördengeschäfts, sondern auch eine Belebung des
Privatgeschäfts gezeigt. Die Arbeitslöhne sind, wie berichtet
wird, allmählich um 10 bis lö v. II. erhöht worden.

Der Geschäftsgang -n der Herstellung elektrischer
Starkstrom appa rate  hatte nach einigen Berichten
keine wesentliche Veränderung im Vergleich zum Vormonat
aulzuweisen. Nach dem Bericht einer Großunternehmung war
außer der Abwicklung der großen Heeresauiträge im Oktober
eine Besserung des sonstigen Auftragseinganges zu bemerken.
Im allgemeinen war auch hier das Angebot von ungelernten
Arbeitskräften bei gleichzeitigem Mangel an tüchtigen Spezial¬
arbeitern reichlich. Die Installation  elektrischer Stark-
Stromanlagen ist im großen und ganzen ebenso wie im Vor¬
monat noch verhältnismäßig schwach beschäftigt.

Die Kabelfabrikation  und Herstellung von Isolier-
material hat den Verhältnissen entsprechend zufriedenstellen¬
den Geschäftsgang; nur ein großer Betrieb, der Militär¬
aufträge nidht hat, berichtet über schwachen Geschäftsgang,
gibt jedoch an, daß däs Inlandsgeschäft nach und nach m
Gang kommt.

Schlickert & Co.
W. T.-B. Nürnberg, 3. Dez. (Eig. Drahtbericht) In der

Aufsfchtsrafesitzung der Elektrizitäts-A.-G. vormals Schlickert
u. Co. wurde der Geschäftsabschluß vongelegt. Mit Rücksicht
auf tfie Kriegslage wurden die Aktiven besonders vorsichtig
bewertet. Der Bruttogewinn beträgt 8 257 80? M. (an Vorjahr
9 692 622 M.), wozu ein Gewmnvortrag von 1 27o aSb ivi.
(1257 347 M.) tritt. Hieraus zu bestreiten sind Verwaltungs¬
kosten, Zinsen, Steuern usw. und die übrigen Abschreibungen
mit 3 335 253 M. (3 553 493 M.) einschließlich Lnkosten der
Anleihe von 1913 und die Kotierung und Taionsteuer  uni«

Morge n-Ausgabe . Erstes Blatt.  _
Reservekonto von 100 000 M. Gleich wie im Vô r® er e®
sich alsdann ein Reingewinn von 6 °98 142 M.
(7 296 476 AI.). Nach Abzug uer Tantiemen m ' 2Io 739 M.
verbleiben 5 882 403 AI Aufsichlsrat und Vorstand schlagen
e' " a' f den 7 Janum- einzuberulenden ^ raivemmmlungeine Dividende  von 6'/, Proz gegen 8 P™ '

zur Verteilung vor. Der Res betrag von 133. 403 M.
(1275 588 AI.) ist auf neue Rechnung vorzutragen.

Berliner Börse.
$ Berlin 3 Dez. (Eig. Drahtbericht) Der Eindruck der

gestrigen k 'u n 'z 1 er r e d e hat die Zuversicht " » neue»
gestärkt, ln allen Kreisen der Eorsenbesueiier gab sichi ein
gehobene Stimmung  kund . Von Fonds w“ en
deutsche Anleihen zu gesteigerten Lumen begehrb
Kriegsanleihe unverändert . Sonst , wuraen die „
Munitionsaktien sowie chemische Werte umgesetzt. Bcson
derean Interesse begegneten Ludwig Lowe, A. E. j.
S . In Banknoten war das Geschäft äußerst beschrankt
Wesentlich niedriger stellten sich hollanaische Note ■
war zu 4% Proz , teilweise aucn darunter ernaltlicn.
Privatdiskont b:lJs  bis blA Proz.

Glatter Verlauf des Wiener Kassalages.
A Wien. 3. Dez (Eig. Drahtberioht) Der heutige Kassa¬

tag für die wenigen, noch schwebenden Ultimoengagemen
an der Wiener Börse ist ohne Zwischenfall glatt verlaufen.

Industrie und Handel.
— Ein AusnaJunetarif für Gerbstoffe. Alainz,  2 . Dez.

Die Kgl Preuß. und Großh. Hess. Eisenbahndirektion schreibt
uns ; Mit Gültigkeit vom 28. November 1914 wird ein Aus-
nafhmetarif für Gerbstoffe und bumach, wie im Spezaltarif 1
genannt, bis auf werteres, längstens für die Dauer des
Krieges,  eingeführt Die Fracht wird nacn den Sätzen des
Süezialtarifs III berechnet. Der Ausnahmetanf gilt zunaehs
nur für die preußisch-hessischen und Oldenburg,sehen Staats-
bahnen, die Militäreisenbahn und die Eisenbahnen m Elsaß-
Lothringen (einschließlich der Wilhelm-Luxemburger Eisen¬
bahn). Auskunft geben die Güterabfertigungen und das Ver-
kebrsbureau der EnsenbaJindire kü-on. _ _

“ Die Morgen -Ausgabe umf itzt 10 Seiten
und die Berlagsbeilage „Der Roman'. __

Hauptschristleiter: A. Hegerhorst.

Nachbardeztrkeni f  D " ^ " back . für wnm  chteS " und denfür ..Sporr und Luftfahrt . I . . 1«d  cpu - für die Anzeigen

Svreckstund- der Sckriktleitring: 12 bis 1 Uhr.

PraktiscSie und preiswerte

Weihnachts

Deutsche Teppiche
Vorlagen

Läuferstoffe
Tischdecken
Divandecken

Besonders vorteilhaft:

4Serien Orient-Teppiche
Vorlagen und Verbindungsstücke

Stück:
00 .00 00 .00

Schlafdecken
Reisedecken

Felleu. Fusstaschen
Kissen

Zierdecken.

Ludwig Ganz s. . . n
Kirchgasse 43.

. Wiesbaden
Tel . 6410.

«W MM 1
Verdingung.

Die Lieferung der hölzernen Aus¬
stellungsschränke für den Neubaudes Landesmuseums hlerselbst (Los
1—3) soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor-
mittagsdienstslunden im « etwa .*
tungsgebäude, Friedrichstratze 19,
Zimmer Nr . 13, eingwehen. die An¬
gebotsunterlagen ein .chfietzuch Zeich¬
nungen, auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsen¬
dung von 1 Mk. bezogen werden

«erschlossene und mit der Aufschrift
„H A. 120 Los . . versehene Ange¬
bote sind spätestens bis

Freitag , den, 11. D °z°mb°r 1914.vormittags 9 Uhr,
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt — unter Einhaltung der obigen
Losreihensolge — in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter , oderder mit schriftlicher Vollmacht ver¬
sehenen Vertreter . •„%

Nur bic mit bem vorgesÄrrevenen
und ausgefüllten Verdingiingsiormu-
lar eingereichten Angebote werden
bei - der Zuschlagserteilung berück
üchtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 27. Nov. 1614.

Städtisches Hochbanamt.

Abfuhr von ankommenden Waggons
(Massen ^üter aller Art)

inkl. Ausladen u. Ab laden, besorgt
prompt und billig durch geschultes
Personal und eigene Gespanne und

Wagen jeder Art . 1879
Hofspediteur L. RETTENMAYER, 5 Nikolasstrasso 5. Tel. 12, 124.

GL
Verwendei

Kreuz -Pfennifl"
Marken

auf Briefen, Ksrten usw.

Heute: Großer Fischverkanf!
Nur er'ttlassiqv Ware . - Birligste Preise
Bestellungen durch Fernsprecher werden sosort erledigt

Für den Abendtisch empfehle:
. . . . . snratten . Sachsheringe. Lachsbückinge, geräucherte
K.eler Bückinge, Bismarckheringe. Rollmops . Brat-
Rheinaale, Lach . Anchovis, Oelsardinen, Matjesheringe, holl.
Boi'lW ^ e sf. Heringssalat,' Rottmops u. Bismarckheringe in Mayonna. ,e.

SSf “ Appels Feldpostbriefe. - M4

Aealer-flonitttn
Köaigttchr§ Kcha«sp»el«

Freitag, 4 Dezember.
259. Vorstellung.

14. Vorstellung Abonnement <
Zum ersten Male:

College Crampton.
Komödie in 5 Akten von Gerhart

Hauptmann.
Crampton, Professor, Lehrer an der

Kunstafademie . . . . Herr Everth
Gertrud Crampton, seine ^

Tochter . Frl - Neuners
Aqnes, geborne Strähler , verwitwete

'Wiesner . Frl . Gauby
Adols Strähler . . . . Herr Schwab
Max Strähler . - - Herr Herrmann
Kircheisen, Professor, Lehrer an der

Atademie . . Herr Rodms
Milium, Architekt, Lehrer an der

Atademie . Herr Legal
Janeyli , Pedell . Herr Zollm
Popper , Kunstakademiker. Schneeweiß
Feist, Restaurateur . . Herr Rehkopf
Kaßner Wirt einer Kneipe niedriger

Sorte . Herr Ehrens

§s'tl1«»>»»">!>«i^SSSt

Tel . 6410.
1916 1

Selma , Kellnerin . Frau Doppelbauer
Weißbach l ältere . Herr Deußen
Stenze ! i Akademiker . Herr Jakoby
Losfler, Dienstmann, Faktotum bei

Crampton . . . . Herr Andriano
Ein Dienstmamr, Modell Herr Wutschel
^ » chv. .., . I Herr Lautemann
Zwei Kunst,chuler \ | et£  Kreuzwieser

Nach dem 2. Akt tritt eine längere,
nach dem 4. Akt eine kürzere Pause em.
Anfang 7 Uhr. Ende etwa 10 Uhr.

Restd - nk - Tli »« t - r.
Freitag, 4. Dezember.

Kleine Preise ! Kleine Preise)
tz. Volks-Vorstellung.

Maria Therefta.
Ansang 8 Uhr. Ende nach HP/a Uhr.

Reichshallen.
Erstes buntes Theater am Platze.

Vollständig neues Riesenprogramm.
Schlaget auf Schlager. U. a.:

Sevv 'l Werner. Blimischer Verwand-
lungsakt . — Borussia Damen -En-
emble- - Weibliches Militär . -

Tie neuen Mensche«. Jliusionsakt.
Jeden 3. Tag : Neue Burleske.
Die Seemannsbraut.

Anfang 81/» Uhr. Direkt. Paul Becker,
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sofort
»Menes

Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.
Tüchtige
gesucht

Rhei
Packerinnen
Zigaretten - Fabrik

heingauer St raße  7.
, Jüngere Köchin,

ote auch Hausarbeit übern, , gesucht,
â rof. Frank , Dambach ta l 45, 2,

jüngere Pensionsköchin,
Beiköchin ,,, den Rheingau , Haus - u.
Kuchenmadchensucht Karl Grünberg,
Mwerbsmaßiger Stellen - Vermittler,
Goldgasse 17. P . Televbon 4341.
„ Stütze, beff. Haus-
u. Alleimnadchen. sowie Mädchen für
tagsüber . Frau Elise Lang, gewerbs-
tna3 l’Q£ Atellenvermittlerm , Gold-
gg ffe 8. Telerchon 2363._

.besseres Alleinmädchen,
welches perfekt kochen kann, zu einz.
^ >ame. Vorzustellen währ , des ganzen
Vormittags Dotz hei mer S tr. 40, 3.

Tüchtiges Alleinmädchen
rMrl ..gesucht̂ Goethestraße 26, 1.
~ .-ds ^eres freundl . Hausmädchen
gesucht Mosbacher Straße 26.

ockelsilges reinliches Allcinmädchcu
gesucht. Kochen wird nicht verlangt.
Bismarckrina 4. 1 T >eppe Tnirfv

Anständiges saub. Mädchen, “
ioetches Hausarbeit versteht, kinderlieb
ist u. Evsahruu'g inr Näbeu u. Bügeln
bat, bei müßigem Lohn gesucht
Bie bricher Str aße 27, Part.

, Mädchen, Alter 16—20 JahU,
für Hausarbeit sofort gesucht.
Kanti ne 11/80, S chiersteiner Strohe.
. .. Tücht. saub. junges Mädchen
für alles u. zu einem Kinde sof. aes.
Modehaus Wum, Kurbausvlaü ^ '

Junges sauberes Mädchen
tagsüber aeiuckt Ellviller St r . 9, 1 I.

^, Junges fleißiges Mädchen,
welches zu Hause schlafen kann, für
die Spulküche der Königl. Wilhelms-
Heilanstalt gesucht. Zu melden von
9 bis 3 und 6 bis 0 Uhr, beimOekonom.
. .. . Ehrliche Aufwärterin
für einige Stunden des Vormittags
gesucht Klarent haler Straße 5, 2 r.
. .. Putzfrau
für 2—3 Stunden täglich gesucht
Dotzheimer Straße 31, Sauer

Ordentl . Laufmädchen
ver sofort gesucht. Leopold
Gr . Buvgstraße 5.

Cohn,

§kk\\*sImMt
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Lehrling mit guten Schultenntn.

für Büro gesucht. Offerten unter
P . 805 an den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Personal.
Tücht. Spengler u. Installateur

gesucht Soerobenstraße 16. B19864
Tüncher n. Stukkateur

gesucht für Wiesbaden und Hatters-
beim. Job . Pauly fr.

Junger Restaurationskellner
nach Alzeh u. Bingen , jüng . Pcnsions-
diener, Hausbnrschen, ledig, für Ge¬
schäftshaus u. Restaurants sucht Karl
Grüttbevg, gewerbsmäßiger Stellen-
vernrittler , Gol-dg. 17, P . Tel. 434 1.

Stellenloser junger Mann,
nicht unter 19 I ., mit gut. Zeugn.
gesucht. Za exfr. sm Tagbl.-Verl . Yq
Stadtkund . Fuhrmann für Brikett-

Transport gesucht Seda nstraße 5.
^ Tüchtiger Knecht gesucht
Dotzheimer Str . 121, Güttler.

g[ ewgftüin
Weibliche Personen.
Gewerbliches  Person al.

Perf . Büglerin sucht Beschäftigung.
Hevliianilstraße 26, Bdh. 3 .lin ks.

Junge Frau , gute Rezitat .,
loürde einer Dame riachin. 1—2 Sid.
vorlesen. Zlngeb. u. U. 802 an den
Tagbl .-Verlag.__

Fräulein,
engl. u. franz . fpr., sucht Stelle, zu
Kindern oder als Stütze. Angebote
unter Bl. 804 art den TaM .-Verlag.
Tücht. ums. Herrsch.-Köch., Pr. Zgn.,
s. St ., a. Aush. Mark tstr. 12, Gefl7-L.

Ordentliches Mädchen,
welches kochen kann, mit guten Zgn.,
sucht Stelle zmu 15. oder Aushilfe.
Näh. Lahnstraße 22, 1. S tock._

Ordentliches Mädchen
aus guter Familie sucht Stell , sofort
od. sv. Walramstraße 21, Part , links.

^ Meil-Angebote Jf
Weibliche Personen.

.Gewerbliches Personal.

Kräftiges Drenstmädchrn
für sofort gesucht.

Beckcrŝ Stcl,bierhalle , Ki rchgafse 52.Krüft. jst. Mädl!;eu
für  alle Hausarbeit sofort aesucht.
Evang, Bereinsvaus , Plotter Str . 2.

Ein in allen Hansa!beiten und in
der Küche gewandtes ^ 42Mädtiien
w. auf sof. ges. Mainz , Bahnho fstr. 7,1.
TülUigks, ftitüötcB mmtn
fofort ä«r Aushilfe bis Weihnachten

Hof tzteis berg.

R Stekeü-Mgeboie
Männliche Personen.

»”«»f <• ‘WcHuttnl.

Jung . Mädchen, welches nähen k.
u. etwas Hauscrrb. verst.. s. Stelle p.
sofort. Zu erfrag . Rheinstr. 94, P .
Aelt. Mädchen sucht Beschäftigung,

halbe od. g. Tage. Walramstr . 11, 3 l.

I . kräft. Mädch. s. morg. einige Std.
Beschäft. Dotzheimer Str . 75, H. 1 r.

Saubere unabh. Frau
s>«cht lvLonatsstellc, auch für ganze
Tag e. Räderstraße 27, Fran k. _ _

Junge Frau sucht Monatsstelle
in beff, Hause. Göbenstraße 28, P . k.
Mädchen sucht Wasch- u. Putzbesch.
Luisenftraße 18, Hinterh . 2.
Ig . Frau sucht Wasch- u. Pub -Besch..
auch Monatsst . Kellerstraße 10, 1 r.

Mt Aellen-Gchiche
Mlännliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Rentner , früh . Kaufmann , Ende 40,
an Tätigt , gew., s. Pertrauensposten.
Verwalt .. Beitragen von Büchern,
Kassercführ., Korreiv ., Reise od. dergl.
g. kl. Vergüt . Ev. spät. Beteil .. wenn
erwünscht. Off. N. 802 Tagbl .-Berl.

Gewerbliches Personal.
Pensionär sucht Tätigkeit»

Vertrauensstellung , Hausverw . usw.
Off,  u . E. 795 an den Tagbl .-Verlag.

Anständ. Junge sucht nachm.
Beschäftig. Gneisenaustr . 11, H. 1 l.

Vertreter,
bei Behörden, Baumelst ., Heizungs-
sirmeii, Installateuren gut eingef.,
gesucht. Ausführliche Angebote mit
Referenzen erbittet F73

Alfred Gutmann,
Fabrik keram. Oefen für Zentralh .,
lD. R. P . der Fa . Villeroh u. Doch),

Dresden -R. 6.
Für den Verkauf von

Kmrstspeisesett,
wasserfrei, salzfrei, streichbar, rein-
ichmeckend, als Schmalz-Ersatz u. als
Butter -Ersatz, w. in all. groß. Plätz.
Vertreter gesucht, w. bei Grossisten u.
Detaillisten gut eingesührt sind. Off.
mit Refrz . u. Nennung der Firmen,
welche sie letzt vertreten , u. L. 2689
beford. die Anzeigen-Bermittlung
Heinrich Eis ler, Hamburg 3. F161

Einkassierer,
der Kaution stellen kann, von be¬
deutendem Handlungshanse gesucht,
ebenso ein junger Laufbursche. Ang.
u. L. 804 an den Tagbl.-Verlag.

Mr ein hiesiges großes Spezial¬
geschäft wird zum 1. Januar § 402

1-2 lioufrn. fefjrlinßf ges.
Junge Leute mit guter Schulbildung
wollen sich melden beim Kaufmänn.
Verein Wiesbaden, Luisenstraße 26.

Lek rlrng
aus guter Familie und mit
guter Schulbild, zum 1. April
1915 gesucht.
Drog. u. Parfümerie MoebuS,

Taunusftraße 25.

Gewerbliches Personal.

ElkkLromonteure,
selbständig, auf Haus -Installation
sofort gesucht.

Main -Kraftwerke A.-G.
Höchst am Main.

Ausläufer MWer)
zuverl. u. ehrlich, gesucht. Schriftl.
Angeb. mit Angabe seich. Tätigkeit
u. Lohnansprüchen unter S . 804 an
den Tagbl.-Verlag.

Zuverlässiger unverheirateter
HerrschaftSkntscher

mit guten Zeugnissen zum sofortigen
Eintritt gesucht. Sich vorstellen
Donnerstag , Freitag und Sonntag
vormittags zwisch-n 11—1 Uhr in
Villa Waldfriede, Platter Straße.

I Clelle»-GesucheJ
Weibliche Personen.
Gewerbliches Perso nal.

Gebild. Fräulein , im ganz. Haus¬
wesen tüchtig u. selbständig, im Koch
verfckt, übernimmt das Kochen selbst,
sucht zur Führung des Haushaltes
selbständigen Wirkungskreis . Zeug¬
nisse über langjährige Tätigkeit aus
herrschaftl. Häusern zur Verfügung.
Off , u. A. 106 an den  Tagbl .-Berlag.

Fräulein.
welches lange Jahre einen feinen
herrschaftlicheii Haushalt selbständig
führte, in Krankenpflege nicht uner¬
fahren ist, ^ sucht wieder ähnlichen
Wirkungskreis . Offert , u. E. 805
an den Tagbl .-Verlag._

Evang. Fräulein,
in allen Zweigen des Haushalts er¬
fahren , sucht Stellung . Gefl. Offert,
unter L. R., Gut Adamstal.

Fräulein,
welches kochenu. etwas nähen kann,
sucht tagsüber Beschäftigung, auch
zu Kindern. Näh. Hausbeamtinnen-
Verein, Oranieustraße 23.

Anständige Tochter,
w. Hotelküche erlernt hat, sucht pass.
Stelle bei bescheib. Anspr. Selbige
ginge auch als Zimmermädchen. Off.
u. E. 806 an den Tagbl .-Verlag erb.

Junge unabh. kinderlose Frau,
deren Mann im Felde ist, sucht tags¬
über oder auch für ganz Beschäftig.
Suchende ist im Kochen und Haus¬
halt sehr bewandert. Ellenbogen-
gaffe 7, Hth. 3 rechts ._
Ünabhäng. saub. Frau sucht tagsüber

Beschäft. He rmamistr.  26 , Bdh. 3 I.
Beff. Mädchen sucht Beschäftigung

im Haushalt oder sonftiges. Off. u.
O. 6 an den Tagbk.-VeÄag.

If Men-8es>lche1
Männliche Personen.
Gewerbliches Pewonal.

Puröiaus Werl. ölt. Wann.
früher Schreinermeister , sucht Posten
in Werkstatt, Büro oder in sonstig.
Betrieb . Offerten unter K. 804 an
den Tagbl .-Verlag.

JerBchmG-Aijeiger
des

WeskaSmer Tagblatts
wird allgemein verlangt

von den Mietern , insbesondere
dem Frcmdenpublikum und den
hier zuziehenden auswärtigen
Familien wegen der unüber.
troffenen Auswahl von An.
kündigungen;

wird allgemein benutzt
von den Vermietern , insbeson¬
dere den Wiesbadener HauS.
besttzern, wegen der Billigkeit
und des unbedingten Erfolges
der Ankündigungen:

ist übersichtlich geordnet
nach Art und Größe des zuvermietenden Raumes.

wohnungs-klnzeiger öes Wiesbadener Tagblatts.
,™ r» '«e- ™ on iM“ Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger bei Aufgabe zahlbar.

BrrmielWen
1 Zimmer.

Bertramstraße 17, D., 1 Z. u. S
—bMTuofopt zu v. Näh, bei  Biel,
Bismarckllng 42, H. 3, Jim . u. Küche

)QT. 0. sp. zu v. R. Mtb. P . L 16261

bei Sckiwerdel. 3167

Sss
2824

BlüchcrstraZc 18, Bdh., 1 Zim. u. K.
. Frontiv. . zu vm. Näh. 1. L 1954k
Blücherstr. 44 kl. 1-Zimmer -Wohn.
^un Hinterh . sofort zu verm. 3082
Castellstr. 7. P „ 1 Z7 u. ar.  K
Dotzheimer Str . 20 abgeschl. 1 Zim.
_fofort ober spät er.  F 290

122 sch. 1-Z.-Wi,
. Hth. Näh. Hth. Part.  3177
Dotzheimer Str . 169 1 gr. Zim

u. K., in Sä uscken allein.
Drudenstr.  10 , Hth. 8, gr. 1-Z.-W. sof.
Eleonorenstraße 6 1 Zim.. .9
Eleo uoren straße 10 1 Z., K. N. Nr. 5.
Elsässer -P latz 4, Stb5l7Z .-W. sofort.
Eltviller Str . 3 1 Z . m K.,̂ Gas . 3088
Eltviller Str . 5, H., I -Zim.-W. a. gl.
Franken str. 17 1 Z.  u . K7Hif l7"Jan.
Frankenf traße 25, Sfb .,̂ 1-A.-W. 3148
Friedrichstr. 55, Hth., D.-W.. 1 Z .. K.
ttzöbenstr. 7 I-Z.-W., Mtb. 2. Av fck>1
Hartingstratze 7 1 Zim. u. K. 2826
H-lenenstr. 12, H., 1 Z„ K.. K. 2827
Hellmundstr. 6, H. D., SBaßtCTFl,3f.

u. K. auf sof. od. sp. N. B. P . 3103
Hellmundstr. 53 schöne I -Zim.-Wobni

Näh, bei Gebr. Schmitt . _̂ B19005
Hermannstraße 15 sch. I -Zim.-Wobiü
Hcrmanilstr . 18 1 Zimmer u. Küche,

im Abschluß, zu vermieten . 818142
Hermannstraße 23 Zim . u. K„ 15 Mk.
Herrngartenstraße 19, Dachst., 1 Z.

u. K. zu verm. Näheres Kaiser-
Friedr ich-Ring 74, Part. _ 3151

Karlstraße 1 1 Zim., Kab., K. Naß.
Dotzheimer Straße 12.

Kärlstr . 29 1 Z., K.. tlTFam ., 16E
~ J B . f,

Leute.
?. u. K.
I  P . r.

Karlstraße 32, 1 r., 1 Z. u.
Gas , Abschl., au ruh , beff.

Klarenthaler Str . 3, Stb ., 1 }
an wch. Leute ®u vm. N. S

Kiedricher Str . 10. Fsp.. gr. Z., K., K.
Klciststraße 8, I -Zim.-Wohn. zu vm.
Lahnstraße 26, Fsv.. 1—2 Zim. und

Küche sof. Nah. das. 1 St . 8 19006
Lothringer Str . 25, Stb . 1, 1 Z., K.

u. Zub. sof. Näh. dort?, b. Brahm
oder Mauritiusstratze 7, P . F351

Linsenstr. 18, S . Fsv.. 1 Z., K., s. o. sp.
Marktstr . 12, Vdh., 1 Zim. u. Küche,

1. Jan . zu verm. Näh. Vdb. 2 r.
Nerostratze 6 1 Z. u. K. zu v. 3076
Nerostr. 39 1 Z. u. K. m. Heiz. 3064
Nettelbeckstr. 21. Fsp.. 1 ?T„  K . 817501
Nettelbcckstratze 26. P . r., sch. I -Zim.-

Wohn., 2 Balk. zu verm. 8 17212
Oranrenstr . 21, Ms., I-Z.-Wohn. z. v.
Oranicnstr . 22 1 Zim. u. Küche. 2831
Oranienstr . 47, H.. 1 Z.. K. N. V. 2 r.
Rheingauer Str . 15 I -Z.-W. 819008
Riehlstr. 6, 1, 1 Zim. u. Küche. 3045
Riehlstr. 8 schöne 1-Zim.-Wohn, im

Abschluß billig zu vermieten.
Römerber» 10 1 Z. u. K. N. H. 3. 2836
Noonstr. 10, Frtsp ., 1 Z. u. K. N. P.
Rvonstraße 16 1 Zimmer u. Küche
. per sofort zu verm. N. P . 819584

Riidesh. Str . 33. S . 2. 1 Z. K. Absckil.
Scharnhorststr. 36, H„ 1 Z., K. 2836
Schulberg 6, Dachstock, 1 Zimmer u.

Küche, mon. 13 Mk.. aus sofort zu
vermiet, durch Wohnungs -Bureau
Hellwig, Luisenstraße 15.

Schulberg 19 je I -Zim.-Wohn., Hth.,
zu 17 u. 19 Mk. sof. zu verm. Näh.
oortsekbst bei H. Rübenach. 819410

Sedanstr . 5» H.. Msd. u. Küche. 2888
Steingaffe 13, H. 2, 1 gr. Zim. u. gr.

Küche m. Gas . Näh. Bdh. 1 r . 3143
Sleingaffe 20 1 Zim.. Küche u. Zub.

sof. od. spät. Nah. Vdh Part . &761
Stiftstr . 24 1-ZIM . m. Zb., Hth. 3068
Walramstr . 3, Dachw., 1 Zim. u. Kl
Walramstr . 15 schöne Wohn., 1 Zim.,

Küche. Kell., 1. Jan . N. Lad. 3180
Wchramstraße 31, bei Tremus , 1-Z.-—Wohn. u. Küche sof. zu v. 3089
Wcllritzstr. 28 1 Z. u. K., V. D. 2744
Wellritzstr. 35 1 Zim. u. Küche. 3162
Wellritzstr. 37 1 Z. u. K.. Dachst., fon
Winkcler Straße 9 1 Zim. u. 1 K.

zu vermieten. Näh. daselbst. 8182

2 Zimmer.
Aarstr. 23 2-Z.-W. m. Balk,. 1. 1. 15.
Ädler str. v 2-Z.-W. sof. od. sp.̂ 2846
Adlerstraße 13» Dachw., 2 Z. u. K.,

auf gleich zu vermieten.
Adlerttr. 28 2-Z.-W. oer for. ob. jvät.

Albrcchkstr. 32, Bdb.. 2 Z.. K.,
Albrechtstr. 23, H. P ., 2 Z., K.,

u. Leuchtgas, mku  2 ‘
Albrechtstraße 35 2_3im „ Küche ufw.

for. od. svat. zu v. Näb.  V . P . W5Z

oder svater zu vermieten. B19Q
BleiMr . 34, Stb .» sch. 2-Z.-W. 30
Bleichste. 47, Stb ., 2-Zim.-W. B192
Blücherstr. 3 sch. 2-Z.-W. N. M7P1

stran e 6, 2, bei S chwerdel.'

Bdh. Part ., auf sof. od. sv. _
Bülowitratze 7 sch. 2-Z.-W. B17927

1 Z - K-, V. D, N. Frankenstr . 8, K. 1,

Küche.
Str . 28 sch. 2-ZfMf

N. V. 1.bschl. zu vm.
Dotzheimer Str . ( „ . .

Wohn, mit Gas , Balk., per sof od.
sväter. Näh. Bdh. 1 {. Ü19512

Dotzh. Str . 72, 20M ki
Dovh. Str . 85, M. P .. 2-Z.-W7 ŝöf
Dotz heimer Str . 87, Ät,, 2-P ‘ “
Dotzheimer,Str . 98, Stb ., 2

Eckernfördestr. 5 i
gleich od. später.

Ellenbogenga
K.. Abschlu

läb . 1 St.

neu heraestellt

Erbacher Str . 6, Hth., 2-Z"

Erbacher Str . 9fAnbäu , sch. 2-Zim-Wobnung, 20 Mk.. zu ue.rm. ‘r

Frankenstr . 6, H. s
1 Keller zu vm.

2 Zim., Küche,
Läh. P . P . B17535

Frankenstr. 19, n. Ri ng, 2- u. I -Z.-Wi
Frankenstraße 21 schöne 2-Zrm.-W.

"" " ^ ^ 818878

Faulbrunirenstr . 3 zwei sch. c
2-Zim.-Wohn. m. Zuheh., 1
Fiv . Stv ., Ein » V. Näh. 1 l. 306'6

Friedrichstr. 10, 2, 2 Z. u. Alkov., per
1. April zu verm. Näh. 1 lks. 3175

Friedrichstr. 27 abg. 2-Z.-W. sof. 3052
Friedrichstr. 55, H., 2-Z.-Dachw. 2860
Georg-Auguststraße 8 2X2 Zrm. u.

Zubeh., per 1. Januar , desgl. mit
Hausverwalt ., per 1. März . Näh.
beim Hausverwalter . 8 19902

Gneisenaustr . 13, Stb . 2, 2-Zim.-W.
m. Gas , mit od. ohne Werkst. 8102

Göbenstraße 2, Stb . Frtsp ., 2 Zim.
u. K. Näh. B. P . r . 8 17424

Göbenstr. 3, Mtb.. 2-Zim.-Wohnuna.
Göbenstr. 19 2-Zim.-W., P . 8 18259
Grabenstr . 5 2- od. 1-Zim.-Wl72 . Sri
Hallgarter Str . 3. Mtb ., 2-Z.-W. 2861
Hallgarter Str . 7 2-Zim .-Wohnung

sof. od. spät, zu verm. Näh. daselbst
Parterre , bei Engel . § 386

Hallgarter Str . 9, B., 2-Z.-Mcms.-W.,
Abschl., i. 180 Mk.. sof. N. P . 3092

Hclenenstr. 3 sch. 2-Zim.-Wohn. sof.
Helenenstr. 6, H. D ., 2 Z. u. K. au r.

Leute zu verm. Näh. Bdh. Part.
Hcllmirndstraße 13 neuherger . 2 Zim.

u. K. per gleich zu verm. 8 19084
Hellmundstr. 16, H. D., sch. 2-Z.-W.
Hellmundstr. 23. Stb .. 2-Z.-W. N. Dl
Hellmundstr. 44 sch. 2-Z.-W., Dach.
Herrngartenstr . 12, G., 2 Z., K. 3178
Hirfchgr. 4 2 Zim.. K. u. K. 3049
Hirschqraben 8 schöne Mans .-W„ 2 Z.

u. Küche, zu verm. Näh. P . 2784
Hochstraße 10 sch. 2-Z.-W. bill. zu b.
Jahnstr . 8, 1 l., sch. 2-Z.-W. mit odl

ohne Laden, gl. od. später. 3166
Karlstr . 23, V. 1. 2 Z., K.. K.. an

einz. D . 0. H. N. 2. v. 10—12. 2863
Karlstr . 34, H. D., 2 sch. Zim . u. K.
Karlstr . 36, Stb ., frdl . 2-Zim.-Wohn.

rm Abschl. sos. od. spät. Näh. B. 1.
Kellerstr. 2-Zim.-W., Vdh. P ., sof. od.

spät. Näb. Gareisenaustraße 15.

Körnerstr . 6 2 Z. u. K. Näh. Burk.
Lehrstraße 25 Frtsp .-Wohn., 2 Zim.

an ruh. Fam . sof. od. spät. 2865
Lothringer Str . 25, H. D. l., 2 Z. wü

Küche u. Zub. ver sofort od. sväter
Nah, dort bei Br ahm, Vdh. 1. B351

Lothringer Str . 28 sch. 2-Zim.-Wohn.

u. 1. u. 3. St ., 2-Zim.-W. u. Zub.
zu verm. Näh. Metzgerei. 28 68

Feidstr. ist, Mb . Md .Is Z., K.. Gas,

nebst Küche per 1. Jan ua r. 3176
Klarenthaler Str . 3, H.', 2 Zim. u. K.

an ruh. Leute z>u vm. Näh. B. P . r.
Körnerstr^ , Mtb., 2 Z., K., 2 Keller

zu verm. ' Näh. Vdh. P. l. 3126

Luisenstraße 3, 2, Südseite , Hubsche
Wohn, von 2 großen Zim., Küche
oder Bad, vollständig eingerichtet,
Klosett, alles neu, per sofort zu ver¬
mieten. Näheres Hotel Metropole,
vormittags 11—12 116r. _ 2712

Luifenstr. 5, Stb . 1, hübsche Wohn7,
2 Zim., u. 2 Maus ., per sofort an
ruh . Mieter zu verm. Verlangt wird
Hausaufsicht geg. Vergütung . Näh.
Hotel Metropole, vorm. 11—12. 2711

Luifenstr. 43 sch. 2-Z.-Frtsp .-Wohn.
zu vm. Näh, im Restaurant . 8189 05(Sin tili £7 rt O .. (ST"Mainzer Str . 66 kl. Fsp., 2 Z . u. K„
22 Mk. mtl., sof. an r. Leute. 2866

Marktstr. 12 2 Z. u. Küche im Abschl.
zu verm. Näh. Vdh. 2 r.

Moritzstr. 9 Dachw.. 2 Z. u. K. N.  1.
Morrtzstr. 12, Mtb. D.. 2 ZimWu. Kl

an kinderlose Leute billig,  2868
Moriustr . 23 2 Z. u. K., Maus . 2869
Mor itzstr. 44, Hth., 2-Ziin.-W. 2879
Müllcrstr . 8 2 Ms. m. Kl7KeT77öf

Nah. 1 od. Walkmüblstr. 87. 2871
Museumstr. 10, 4, 1 gr. u. 1 . ..

Ä., 1 K. sof. Delasveestr . 3. 2.
u.
18

Nettelbeckstr. 12, bei Steiß , sch, 2-Z.-Wohn., an kl. Fam ., sof.  8 16262
Nettelbeckstr. 21 äbg. SZ .-W., 24  ML
Niederw alds tr . 5 2-Z.-W., Manf ? 2872
Nrederwaldstraße 7, Stb . 1, schöne 2-

Zim.-Wohn. mit K. u. Zub. per
sof. Näb. b. Saus mstr. das, 351

Oranienstraste 16, Vdh. Fsp., 2 Z.,
Küche, Keller, auf 1. Jan , zu vm,

Oranieustraße 22, Stb ., 2 schöne Zim.u. Küche zu verm. Nab.  Bart . 2873
lienstr. 36 2-Z.-W., Ms. N. S87&

mucuujuiEt icit . xu, iwcio., a öito.
u. Küche, Keller sehr bill. Näheres
das. Mittelbau Part ., Koch. 818767

sofort zu vm. Näh. Vdb
u. K.,
2874

Nheinstraße 52, Stb .. 2-Zim.-Wohnl
zu verm. Näh. Vdh. 1. 2879

Rhcinstr. 88 2-Z.-Wl^ MHIW7Z61896Z
Rieblstr. 2, Stb .. 2-MHF7W. schTMW
Riehlstr, 7, Hth., 2 Zim., K. zu vm.
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Mvlstr ^ g^ Hth.̂ Msd^ 2-Z.-W. 2790
rMWtr . 12  Hth . ß. TB. P.
Wesh . Ttr ^ 36, M. 3, 2-Z^W. 3134
ZM Ästratze 5 2^Z.. 1 K. (Mf.7 sö'f.
AMa chtstr. 11 sch. 2-Z .- WNsos. B18534
«chachtftratze 22 2 Zim. u. Küche,
^Preis lg Mt ., zu vermieten. 3119
!§Sa-i>tsträfie 3«  2TZim.-Mobn. ^ 879
Maruhorststr . 27, S .. 2-Zim.-W. sof.
Marnhorst str. 44. G.. 2-Z.-W., r .,F.
«chenelstr. 8,~Su >. 1, 2 'Z.. Küche an
-̂^ Leute fof.  Schwank . V. 3^ 2880
Mnerst . Str . 18, H.. 2Z .-W. 3137
M -Uerplatz 4 schöne 2-Zfm.-W, 2883
Mm !«asse 5 kl. 2-Z.-W. v. fof̂ 2752
«chwalbacher Str . 41, Mtb. Frtsp .»
L--̂ 6un. u. Kü che -III verm._ 2884
»chwalbnchx, Str . 89 2-Zim.-Wohn.
7- chUchl. Jan . Näb. 2 St . 3130
Zcdanttra ße 3 21 u. K. zu,v .,2886
^ ^ enstraßcö , H. P ., 2 ' Z., K.^ 2887
M -robeEraße W. Hth7, schöne. 27

Kw >-W. mit Zubehör zu verm.
—Näh eres Vorde rbaus Part ^ rechts,
«ecxobenstr. 24, H. 1, 2-Z.7W7̂ 19028
Me 'Maff^ 34 2- 3 Z . u, K., fof. o. sp.
Zteing . 38 2- od. 3-Z.-W. gl. ob. sp.
Mt str73 neu Hera. Fsv.-W., 2 Z./K.
Mair amstr. 7. S .. 2-Z.-W. R. V. 1.
Mlramstr . 13 2 Z. u. K. aus gleich.
Ualranlstr . 18 2 Z. u. K., sos. N. %
SJ"®!lrtt»tfirnic 31, bei Tremas 2-Z.-
—Bwhn. u. Küche fof._ gu_ vm^ 3090
Wllribstr . 20, V., TK  u . K. auf gl.
Mll ritzstr. .37 2 Z. u. K.. Ball .. Stü.
Uels ritzstraße 44  2- Zim.-W.  619030
chlellribstratze57, Vbh., 2- auch 1-Z.-
.̂ T?Lbnung auf sofort. B18664
-aierdcrstr. 10 2-Zim.-Wohn., Sth . P.
—Nab. dort od. Hausverwalt . 818742
Mestcnd str. 26, 4,  sch. 2-Zim.-Wohn.
^destcndstrahe 37 schöne 2-Zimmer-
—Idohnu ng billig zu verm._ B 18297
Wielnndstraße 9 schöne 2-Z.-W.. im
—Wh., fof. ob. sp. N. V. P - r. 2891
Eörtbstr . 22 2 Zim., Küche,TKeller.
»--Dach, 1. Januar zu verm. B 19740
Sorkstr. tz 2-Zim.-Wohn., Hth., lös.
—od. spät, zu verm. Vbb. 1 r. B19032
Aorfsin 8, Sth .. 2-Z.-W. sof̂ B17208
Zorkstraße 16, Sth . 1 St ., 2 Zim. u.
—Küche per sofort zu verm. 2775
glmmermannstr . 6, L., TSim . u. K.
Annmermannst r. 9, Vdh.» 2 Z7 u. K.
‘-s3im.=av!Drmi ,nn zum 1. Jan . zu v.
—Nah. Mori tzstraße 7, 2 r. _ 2782
2 Zim.. K. Hth., fof. ob fvät. zu vm.
^Näh . Dorkstr. 2973 l., Gräber . F350
,_ 3 Zimmer.
Abelheidstraße 61, Sth . 1, 8 Zim. u.

Küche, an kinderlose Leute sos. ob.
—sp äter zu verm. Näh. Part . 2893
Adelbeidstr. 61, Hth., Mans.-Wöhn.,
_3 Z. u. K„ zu vm. Näh. Hth. 1.
Adelheidstraße 79 3-Z.-W., Part ., gr.
. Balkon, Vorgarten , für April oder
. früher zu vm., Sonnenseite . 8125
Adelheidstr 95. S.  V .. sch. 3-Z.-W.
Adlerstr. 55 zwei 3-Zim .-Wohn. ans
—gl eich ob. später u. 1. Jan.  2703
Adolfstraße 1 3 Zim u. ZubehT Näh.
7. im Sveditionsbureau . B 19084
Albrechtstraße 5, Kth., sch. 3-Z.-Wohn.
-per 1. Jack. Näh. Vdh. 2 Tr . 27 23
Pahnhotstraßc 1. Stb . t . 3-Zim -W.
, R. v. 8- lJa . Sonnt .) Vbh,U,2894
Bismarckring '28 3-Z.-W., 1, l ._ Jan.
Ble ichstr. 28 3-Z -Wi sos od, sp. 2895
Dotzheimer' Straße 20, Mtb., 3 Zim.
—u. Küchê sofort oder später. F 290
Dotzheimer Str . 52, P ., eleg. 3-Zim.-
—Wohnung per 1. Avril . B 19 884
Dotzhi Str . 74 Wohn., 3 Zim. u. Zub.
Dotzh. Str . '85, Süds . V. 1. 3-Z.-W.
—auf sofort. Näh. Zorn . B1 9035
Dotzheimer Straße 98, Mtb., 3 Zim ..

Küche, Keller sofort zu verm. Nah
—bei Schül er, Hinterh . _ 2896
Eckernsvrdestr. 17, Vdh. 3. Et., 3-Zi.m.-
—Wohn, zu verm. Näh. P . B 17437
Eltviller Str , 6 sch. gr. 3°Zim.-Wohn.

mit Zubeh. sofort ob. sväter sehr
—vreisw. zu verm. Näh. Part,  links,
»aulbrunnenstr . 10 3 Zim, u. Küche
—fof. od. spät,  zu vm. Näh. 1 r. 2899
Jrnnkenstr . 4,  Dach , 3 gr. Helle Zim.
-u . K. sos o. sp. N. P . o. H. 1. B19037
3'tnu kenstr . 7, V.  1 , 3_ n. 3 „ K„ 1. 4.
Frankenstr . 13, Hth., 3-Z.-W-, pro
-LIon . 25 Mk.,,gl . N. P . Bl9873
Friedrichstr. 12, 2, 3-Zim.-Wohn.,' Bad,

Jan . od. Februar zu verm. Besicht.
—mur 11—1 u . 5—7 Uhr.
Fr iedrichstr. 55, H. P „ 3-Z.-W. 2900

Klarenthaler Str . 8, Vdh., schöne 3-
_3iin .-Wohn, auf sos. od. sp. B19044
Marktstratze 14 schöne Frontsvitz-

Wohn., 3 Zim. u. Zub., sos od. sp,
Näh.>Marktstr . 14,  Eckladen. 2906

Mauritiusstraßc 14, Frtsp ^ 3-Z.-W..
1. April 19 16. Näh. I^ St . ^ 8142

Michelsberg 28, Mtb ., "sch. 3-Zim.-W.
—Zu erfra gen bei Weitz, Mtb. 1 r.
Moritzstraßc 39, Hth. P ., Ẑ immrer,

Küche u. Keller auf 1. Januar zu
verm. Näh . Vdb. 8 St ._ 3187

Nerostr. 43, 3, sch. 3-Z.-Fsp.-W., im
Abschl. p. fof. od. sp. N. P . l. 3118

Neugasse 18» 2, 3-Z.-W., ev. m. Lad.
_u . Entr es ol. Näh.  Korbl aden. 2823
Niederwaldstr. 19, 1, schöne 3-Zim.-

Wohu. auf 1. April 1915 zu verm.
Näh. bei Zimmerinanu , Laden, od.
Brühl , 2. Sto ck._ 3105

Oranienstraße 62 3-Zim.-W._ 2413
Oranienstraße 62, Hth , 3-Z.-Wohn.

sofort zu vermieten._ 2747
Rheingauer Str . 5, 2, Sonnenchö sch.

3-Z.-W. mit all, mod. Einricht. Vers.
Rheinstr. 70 eine Part .-Wohn. von

3 Zim. u. Zubehör sos. od. später.
Näh. Kaiser-Fr .-Ring 56, P . U290

Rheinstraße 91, Fsp., 3-Z.-W. sofort
od. sp. Web, Wö rthstr . 12, 1.  27Q4

Nichlstr. 4 sch. 3-Zim. -Wchn. 2779
Riehlstr. 5 sch. 3-Zim.-Wohn. mit od.

ohne Werkst, auf sos. od. spät. 2912

Oincifenaustr. 16, 1, schöne 3-Zim.-
Wobn., Gas , Bad, Elektr. Anzus.

—10—12,  nach m. 3—5. Näh.̂ Nitzfche.
Unersenaustr. 24. 1, 3-Z.-W. N. Lad.
M benstr. 3, V. 3, sch. 3-Z.-W. B1 7246
^öbenstrnle 31 schöne 3-Zim.-Wohn.
—)L. Bism arckring 44, 3 l. B17213
Oioethcstraße17, Hth. 1, 3 Z., Küche,

Keller, per sos od. später zu verm.
—Nä heres Vorderha us Par t. 2901
Hlisncrgasse 16, 1. Etage, Kurlage,

3 Ziiu., 1 Balk., Küche u. Zubeh..
_sos od. spät, zu v. Näh. Laden. 2902
Hallgartcc Str . 3, V., 3-Z.-W. B17135
Helcnenstrasic 24 2 große 3-Zimmer-
—Wohnungen auf glei ch zu vm. 2904
Hcllttiundstr. 6 Z ZTTiSK.. Balk., V. 3",
—per 1. Jan . zu vm. Näh. P . 2707
Her derstr. 9, Mtb ., 3̂ Z .-Wohn. 2905
Hermaniistr . 17, 1, 3-Zim.-Wohn. m.
-Lubeh ., auf sof.̂ od. sp äter . B19041
Jahn str. 12, Gth., "3Zimmer -Wohn.
Kapcllenstr. 1 1, 3 Zs, K. per sos zu
—vm. Näb. D ambachtal 2, P . ,3109
Karlstraße 35 schöne ger. 3-Z.-Wohn.

mit reichlichem Zubehör sofort od.
—spät er zu  verm . Näb. 2 kks. 2797
Kiedrichrr Str . 9s P . u. 1 St'., schöne
x̂ AsZ.-Wobn. auf gl. ob. spät. Bl 9048
Kirchgassr 7 3-Z.-Wohn., Stb . 1,,sos
—zu vm. Näh. Konbitorei baselbjt̂_
Kl-iststr. 8 3 Zim. m. Bad. Näh. 1 r.

Riehlstr. 6, 1 l„  sch. 3-Zim.-W. 3171
Riehlstr. 9 3-Z.-W. s. o. sp. 8i. l t.
Riehlstraße 9, Vbh., neu herger. 3-Z.-

W. für sofort ob. 1. 1. 15 zu verm.
Preis 480 Mk. Näh.  Vbh. 1 r._

Noonstr. 20 sch. 3-Zim.-Wohn. B17216
Rüdesheimer Str . 31, Sonnenseite,

Hochpart., 8-Zim .- Wohn. B1 9927
Rüdest,. Str . 36  sch. 30 48
Scharnhorststr. 9, 2, Ẑ W. 1. 1. 15.
Scharnhorststr. 37, 1, sch. 3-Z.-Wohn.

zu verm. Näh. Part , links. 3170
Schierst. Str . 20, H., 3-Z. -W. s.^ ,916
Schierst. Str . 24, Hth., 3-Z.-W., sos.
Schulberg 15, Vdh., gr. 3-Z.-W. aus

Jan , od. ?Ipril. Nah. Part . 3185
Schwalb. Str . 23, Hth. 2, gr. 3-Z.-W.

bill.  zu verm._ Näh. Vdlp Part.
Schwalbacher Straße 36, 2, Alleeseite,

3 Zim., Küche u. Zub. z. 1. Jan.
_zu verm. Näh. Erdgesch. das. 3127
Sedanstraße 6 schöne 3-Zim.-Wohn.

sofort od.  s päter zu verm. B18833
Scervben str . 24, Vdh., 3-Z.-W. N. 1.
S eerobenstraße 24, Hinterh .. 3-Z.-W.
Seerobenstraße 31, Vdh., schöne, der

Neuz. entspr. 3-Z.-W., 1. Jan . 2718
Stiftstr . 4 frdl. 3-"Z.-Wöhn. an ruh.

Mieter ab 1. April 1915 abz.  8165
Taunusstraße 17, 2, 3 Zim., Küche.

Keller für kleine Familie , Preis
600 Mk., per sos ob. .später._ 2919

Taunusstr . 25, G. 2, frdlT̂ uh. 3-Z.-
Wohn. m. Bad, Veranda u. sonst.
Zrchsh. an ruh . Mieter z. 1. 4. 15
zu vm. N. das. Drog . Moebus. 3184

Walramstr . 25, 1 r ., 3-Zim.-Wöhn.
Waterloostr. 2, 1, 3-Zim.-W. sos od.

sp. Näh. Bleichstr . 47, Bur . B1 9047
Wellritzstr. 46, Stff. 1. schöne 3-Zim.-

Wohn, mit K. ans gleich od. spater.
Näh. Sth . Part , links. B 17611

WcÖendstr/l5 3 Z .. K.. 2 .#77619048
Westendstr. 18. Sth ., 3Sim .-W. sos

^u vm. Näh. Hth. 1 St . r . B17116
Westeiidstraße 26, 2, sch. F -Fim .-W.

fof. ob. sp. N. b. Dürr , 4 St . B17363
Westend str. 28, H., 3-Z.-W., 1. 1., 350)
Yorkstr. 4, V. 1, sch. 3-Zim.-Wohn.

mit Zubehör per 1. Jan . 1915 bill.
_zu verm. Näh. 1. St ockl. B 18635
Norkstr. 31, 1, 3 Zim. m. Zubeh. auf

1, 1. 15. Näh, das. 3 S t. l. 2754
0>r. sch. 3-Zim.-W. per 1. Jan . n. I.

sehr vreisw . zu verm. Näh. Porr-
straffe 29, 3, bei Gräber . F351

4 Zimmer.
Aarstr. 40, Villa Minerva , sch. Hp.-

W.» 4 Z.. K.. Bad. Zub., el. L. u.
Gas , der sos. od. spät. N. 1.  2920

Adclheidstraße 61, Part ., 4 gr. Zim.
mit gr. Balkon u. Zubeh. per sofort
od. spät. Näh. Part , od. 1. St.  3041

Adulfstratze 5. 1. St ., schöne 4-Zim -
Wohn. per fof. ob. später. Näheres
zu erfragen daselbst beim Haiis-
meister.  2921

Albrechiitr. 4̂6? 1 l„ 4-Z.-W. m. Zub.
Nrndtstr. 6, 2. Et ., mod. 4-Z.-W. z.

1. Ap ril zu vm. RÄ . B. l._ 2924
Bismarckring 15 schöne große 4-Z.-

Wohn. z. 1. April . N. Lad. 8^ 9367
Bismarckr. 17 4-Zim.-W.. Hochv-, sos

oder später zu vermieten.  B19051
Bismarckring 22, 1. Stock, schöne

Wohnung von 4 Zim. u. Zubehör
sos. od. svät. zu v. Näh, das.  019052

Bleichstr. 47. 2, 4-Z.-Wöhn. sos obT
_s pät. Näh. Bureau im Hof. B19053
Bliickierplatz6, 1. u. 2. St .. 4-Z.-W7

Sonnens ., p. sos Näh. P . B19054
Blücherstraße 30, 2. Et .» 4 ISKuche,

2 Keller , 1 Maus., fof. od. später.
Näheres bei Menk im Laden oder
Be rtramst ra ffe 25, Bu re au. B19p55

Dotzheimer Straße 53, Hochp., herrsch.
4-Zimmer -Wohn. sofort od. später.
Näh, bei Feilbach, Part. _8084

Drciweidenstrnstc 5, 3. St .. 4 Z. u.
Zub. N. das, u. Bismarckr. 8. Hp.

Eckernfördcstr? 19 4-Z.-W. s. B17916
Emser Str . 19. Süds ., P ., 4 Z., Bad
-Balk .,,gr . Garten . . N, P . I. _ 3108
Erbacher Str . 6, Hochp., 4 -Z.-W. 2926
Frankenstraße 25 (am Ring ), 3. St .,
^sch. 4-Z.̂ Wohn.^ ^ 1. April . ^ 8149

Frie drichstr. 55. V. 1, 4-Z.-W. s. o. sp
Georg-Auguststratze 3, Part ., 4 Zim .,

Küche. Bad. Vorgarten usw., per
sos. od. spät. Näheres Eckernförde-
straffe 13, 1._B 19056

Göbe nstr. 9, 1, 4-Z.-W. a.  sof . od. sp.
0)neiscnaustr. 15 4-Zim.-Wohn, z. v.
Gneiscnaustr . 2, freier Pt ., Sonnen¬

seite, 4-Zim.-Wohn. L19026

Goldgasse 15, 1, schöne Dachw., 4 Z.
u. K., 280 Mi ., an ruh . Leute z, v-

Hellmundstraße 58, 1 (Ecke Emser
Straße , Gartenseite ), 4-Zim.-Wohn.
per 1. Januar oder 1. April zu
verm. Näb. daselbst. Marx . 3053

Jahnstraße 24, 1, Part .-W.. 4 Zim.,
1 Msd., 2 K. Bes, vorm. Berger , 1.

Jahnstr . 30, 3, sch. 4—5-Z.-W., Balst,
Bad u. Zub. sos. od. spater. 3121

Kaiser-Friedricki-Ring 1, 2 St ., 4-Z.-
Wohn., mit Balkon u. Zubeh. zmn
1. April zu vernl. Näh. das. Part.
Besicht. 10—12 u. 8—6 Uhr. 2765

Kaiser-Fricdrich-Ring 32, 1, herrsch.
4-Zim.-Wohn. sos. od. später. 2929

Karlstraße 35 schöne geräumige 4-
Zim.-Wohn. mit reichst Zubehör
sofort oder sväter. Nah. 2 l. 2798

Kleiststraße 21, 1, Ludwig, 4-Zimmer-
Wohnuna sofort zu verm. 2811

Klopstockstraßc1. am Gntcnberavlatz.
4-tzimmer-Wohn. sofort od. später.
Näh. Gutenbergplatz 3, P . 3097

K- rnerstr . 2, 2, 4-Z.-W., neu hergest.,
mit all. Zubeh. sofort zu verm.
Näh. Hth. 1 St ., bei Giller.

Lehrstr. 19, Bergkirche gegenüb.» Fsp.-
W.. 4 Z.. z. 1. ?lprist N. P . 3172

Lorelei,-Ring 10, 1, 4-Zim.-Wohn. m.
Zubehör per sofort oder später zr>
vermieten. Näh. Hth. 2 r . 2821

Luisenstr. 17 4 Zun ., Kücheu. Zubeh.,
3. Stock, 780 Mk., zu verm.

Mnrktstr. 22, Stb . 2, sind 4 Zim. u.
K. auf 1. Jan . 15 z. v. Näh. das. b.Ottl od. beim Hausverwalter . 2715

Mauritiusstr . 5, 2, 4 Zim., Küche usw.
per 1. April 1915 zu verm. Näh.
bei Milb . Gerhardt . 3129

Michelsberg 12, 1 St ., 4 Zim.. Küche
u. Zub. sof. od. spat. Näh. das. u.
Baubüro , Dotzh. Str . 43. B 19058

Neu,,affe 19 schöne Wohn., 4 Zim. u.
Küche, Dians. Nah. b. Jacobi . 2726

Nikolasstr. 30, P . l., ist eine 4-Zim.-
Wohn. aus sofort od. später zu vm.
Näh. daselbst zwischen 3 u. 6 Uhr,
nackmittaas . F 336

Philippsbcrqstr . 17/19 schöne4-Z.-W.
fof. ob. svät. Näh. 2. St . r . 2931

Philippsbergstr . 35 4 Zim ., Balkon u.
Zubeh., Höhenlage, auf 1. April zu
verm. Nah. Part , links.

Rheinstraße 89 4-Zimmer -Wohn. per
1. 4. 15 zu verm. Näh. Laden.

Niederbergstr. 7 4-Zim.-W., Gartenb .,
gleich od. später. Näh. Hosfmann.
Emser Straße 43, Part . B 19059

Riehlstraße 22 4-Zim .-Wohn.. Gas,
eleltr . L., Ecke Ring , sofort. 2983

Scharnhorststr. 22 (1 u. 2) sch. 4-Z.-
Wobn.. freigel., sof. 0. spat. B19060

Schwalb Str . 8 sch. 4-Z.-W. m. Bad
sos. Näb. Hausmstr . Sturm . F423

Stiftstr . 19, Gth. 1, 4-Zim.-W., Gas,
elektr. Lich! u. Zubeh. per sof. od.
sväter zu verm. Näh. Part . 2986

Taunusstraße 29, 1. Stock, 4-Z.-W.,
Balkon, sof. oder sväter zu verm.
Näh. daselbst Zwischenstock. 2937

Taunusstraße 29. 3. 4-Z.-Wohn. zu
v. p. s. R. das. Zwischenstock. 2938

Walramstr . 1.\ jC ., 4 u. Zb. 3135
Wielandstr . 13 sch. 4-Z.-W. -ruf sof.

oder sväter zu v. Näh. P . l. 2799
Wielandstraße 23 Herrschaft!. 4-Zim.-

Wobn. sofort oder sväter. 3132
Winkeler Str . 5,1 , per 1. April 1915

eleg. große 4-Zim.-Wohn. mit Gas,
elektr. Licht, Bad», Mans ., zwei
Balkons uiw., sonnige Lage. 2739

Wörtbstraße 19 4 Zim., Küche. Maul.
(600 Mst) per sofort zu verm. 2693

5 Zimmer.
Adelheidstr. 51 5-Z.-W. m. Zub. per

1. April 1915. Näh. Part . 3160
Adelheidstr. 79 sch. 5- od. 3-Z.-Part .-

W. a. 1. Jan . od. April , Sonnen¬
seite, Vorgarten , gr. Balkon. 3069

Albrechtstraße 35, Vdh. 2, 5 Zim.,
Küche usw. sof. od. später. 2989

Adolfsallee 51, 1, gr. ö-Zim.-Wohn.
mit reichst Zubehör zu verni. 2819

Bahnhofstr. 4, 1, 5-Z.-W. Nah. v. 8—1
(au.k. Sonntags ) Bahnhofstr. 1, 1.

Bismarckring 25, 1, sch. gr. 5-Z.-W.
m. Zb. 1. Apr. N. b. Gaiser . B18324

Dambachtal 8 6-Z.-W. m Zub., ev.
m. Frtsp .-W.. 1. 4. 16. N. P . 3163

Dambachtal 36 5-Zim.-Wohn„ Badez..
reickl. Zubeh., Gartenbenutz, z. vm.
Näb. daselbst 2. Stock. 2729

D- tzh. Str . 2 5-Z.-W. m. Zub. N. P.
Dotzheimer Str . 18 5 Z.. n. herg., sos.
Dotzheimer Straße 32, 2, neu herger.

5-Zim.-Wobn.. gr. Balkon. 2787
Dotzh. Str . 84. 1. 5 Z.. Bad. 3 Balk..

Aufz.. viel. Zb., sof. od. spät. 2943
Emser Str . 43 5-Z.-Wohn.. Veranda,

Garten zu vermieten. Näheres
Soffmmrn , Part . B19062

Emser Str . 46, 2, herrsch. 6-Zim.-W.
Näb. bei Meister, Gth. 3. 3059

Georg-Auguststr. 3, 2. Stock, 5 Zim.,
Kücke, Bad u. Zubcb. sos. ob. fw
Näh. Eckernfördcstr. 13, 1. B 19063

vyoervestr. 23, 1, 5 Z. m. Zb. sof. o.
Herderstr. 3, 1, 5-Zim .-W. z. 1. 4. 15

billig zu verm. Näh. das. B 18261
Jahnstraße 32. 2, ruh 5-Z.-W.. mit

2 Balk. u. Zub. an kst Fam ., auf
sofort. Näh. das. u. Kreidelstr. 7.

Karlstraße 24, 2. 5-Zim.-Wohn. söiori
od. später. Näh. das. Park . 2815

Marktplatz 7 6-Zimmer -Wohn„ 2. u. i
3. Etage, mit Zubeh., zum 1. Llpnl
1915 zu verm. Näheres Markt-
platz 7, Erdgeschoß, und Anwalts - P
burcau , Adelheidstraße 32. F336

Mauritiusstr . 14 «r., 5-Z..-W., 2. St .,a. 1. Avril 1915. Einzus . 1 St . 3141
Eckhaus Michclsbcrg 2, Kirchgässe,

v-Z.-W., el. L.. 1. Et ., sof. 2950 S,
Moritzstr. 7, B. 1, 5-Zim.-W. m. Gas

u. elektr. Lichtanlagen, auch zu
Bureauzwecken sehr geeignet, am 7
sofort oder später zu verm. 2951

Moritzstraßc 25, 2. Etav - 5 schön^
große Zimmer mit Zubeh. 2953

Nerostr. 18 5 "o. 0 Z. u. Zb^ N. V. 2,
Äcubaiterftraße 10, 1, Villa, 5-Z.-W. -

u. Zubehör sof. od. später. 3166 3
Nikolasstr. 20 Part .-Wohn., 5 Zim.»

Zubeh. per 1. 4. 15 zu verm. Nah. .
Karl Kock. Luisenstr. 15, 1. 3104 Z

Nikolasstr. 20, 4, ö-Zim.-W. m. Zub.
per gl. od. spät, zu v. Preis 900 Mk. _

_yjäti . E. Koch, Luisenstr. 15. 2954 j
Querfeldstr . 5 sonn. Bel-Et ., 5—7-Z.-

M.. Bad. Gas . el. L., 1. 4. 15. 2700 '
Rauenthaler Straße 20, 2, moderne

5-Zim.-Wohn. mit Heizung zu v.,
evt. sofort. Näh. Part . r . 2466 !

Rheinstraßc 40, 2. 5 Zimmer , Küche.
2 Mans. u. Keller zu verm. Nah.
Ütbeinstraße 42, Landesbank. F 848

Rheinstraßc 94, 1. Et ., 6-Z.-W0H11.
per April 1915 evt. früher zu vm.
Wetz, Wörthstraße 12, 1 St . 2763

Rüdesheimer Straße 31» Sonnens .,
Hochpart-, sch. 5-Zim.-W.̂ 8 1̂9928

SÄierstciner Str . 15, 2, herrsch. 5-Z.-
Wohn. mit all. Zub. z. 1. April od.
spät, an ruh . Fam . zu verm. 3140

Schiersteincr Str . 32 herrsch. 5—6-
Z.-Wohn. per sos. od. spater. _295o

Endo Sonnenberger Str . 5- od. 6-Z.-
W. mit Gemüsegart ., 12—1300 Mk.
Off. Postlagerkarte 803, Wiesbaden.

Taunusstrahe 69 (La Nosisrest 1. St .,
5 Zim. m. Zubeh. 1, 4. 1915. 2791

Ecke der Wallufer u. Erbacher Str . 1
sch. gr. 5-Z.-W., vollst. neu herger.

Wiclandstrnße 5, 1. u. 3. Stock, je
6 Zim., Küche, Bad, Zentralheiz .,
per 1. Avril 1915 zu verm. 2710

Wilhelmstraßc 4, 1. Stock, hochherrsch,
große 5-Zim.-Wohn., Gas u. El.,
mit reich!. Zub., p. 1. 4. 15. Nah.
das. od. Ringkirche 4, Part . 2789

Schöne 5-Z.-Wohn„ 1. Stock, mit
Zubehör ver sof. od. 1. Jan . zu v.
Näh. Stiststraße 20, im Laden.

6 Zimmer.
Adelheidstr. 12, 2. Et .. 6 Zim.. Bad,

elektr. Licht u. Zubeh. sof. od. spat,
zu verm. Näh. Hinterh . 1. 2956

Adelheidstraße 45 (Südseite ), 1. ©t,
6 Z., Balk.. Bad re., sof. od. sp. 29o7

Adelheidstrahe 56, 2. Etage, 6°Zim.-
Wohnun« per sofort oder spater zu
verm. Näh. Hausmeister . 2958

Adelheidstraße 97, 2, schöne, sonnige
ö-Zim.-Wohn. auf 1. 4. 15 an ruh.
Leute zu verm. Näh. Part . 3043

An der Ringkirchc 6 herrsch. Wohn. v.
0 Zim. mit Zubehör per 1. April
od. früher . Anzus. v. 2—4 Uhr. 2706

Fischerstraße 2 6-Z.-Wohn, zu verm.Näh. Platter Straße 12. 2959
Friedrichstr. 27 gr. neuz. 6—9-Z.-W.

u r. Zub., Gas , El ., Badez., sof.
Fricdrichstraße 40. 3 r.. sehr schöne

Helle Wohnung, 0 große Zimmer.
Bad. elektr. Licht u. Zubehör per
sof. od. spät, zu vm. Nah. das. 2960

Goethestr. 3, 1, h. 6-Z.-W., Suds.
N. das. od. Wilhelminenstr . 6, P..

Goethestr. 5, 1. bochh. 6-Z.-W. v^r
iof. od. spät. Näh. das. Part . 2961

G-ethestraße 8, 1, herrschaftl. ö-Zim.-
Wohn., Balkon. Bad, eiektr. Licht
il. reich!. Zubehör aus sofort oder
1. dlpril zu verm. Nah. Part . 3139

Kleiststr. 23 herrsch. 6-Z.-W. B17508
Langgaffe 10, 1 u. 2, 6- od. 8-Z.-W.,

f. Arzt, Rechtsanw. re. N. Kors.-G.
Luisenstraße 24 moderne 6-Zim-W.

Näh. daselbst Tavetengeschäft. 2963
Moritzstr. 31, 3, sch. Wohn., 8 Zim.,

Bad, Balkon, reich!. Zubehör, auf
1. April , ev. früher . Näheres im
Kontor I . Rapp daselbst. 3124

Moritzstr. 35, 2. u. 3. St ., sch. 6-Z.-
Wohnungen vreisw. auf sof. zu vm.
Näh. Hausbesitzer-Vereni . F 381

Rheinstr . 72 herrsch. 6-Z.-W., Speisek.»
Bad . 2 Mans ., Gas , elektr. Licht, z.
1. Avril od. früher . Näh. P . 2717

Rüdesheimer Str . 14, 2, sch. herrsch.
6-Zim.-Wohn. mit allem Zubehör
(Personeuauszug ) sof. od. später zu
verm. Näh. Part , links. 2698

Schlichterstraße 10. 3. 6 Zim.»Badez..
Küche. 2 Kell.»2 Msd.» sof. ob. spät.
Näh. Herrngartenstraße 2, r . P.
Besicht, v. 10—1 u. 2—6 Uhr. 2965

Taiiinisstr . 32. 1. sch. 6-Zim.-Wohn
mit Zubeh. sof. ob. später zu vm.
N. Taunusstr . 34, Konbitorei. 2966

Wielnndftrafte 19 hochberrschartllche
6-^ im.-Wobnuna mit Wobnd^ le.
Zentralheiz ., Warmwapervers . 2907

Kl. Wilhelmstr. 7, P . o. 2 St ., herrsch.
Wohn., 6 Zim ., Küche u. Zubehör
per sof. ob. später zu verm. Näh.
bei W. Kavves, Kl. Webergasse 13.

Wilhelminenstr .- 8 herrsch. 6-Zim.-W.,
: 2. Et ., per ?lpril . Näh. 4. Et . 2800

7 Zimmer.

Erstes Blatt. Sette 7.
asstr. ob, u. m ., ‘ «uw

Gas . Elektr-, Aufzug. Balkmis u.
reich!. Zub. v. 1. Avril 1915. B17448

Valkmülststraße 53 7-Zim.-Wohn. M.
reicht. Zubehör, Veranda , Garten,
elektr. Licht, schöne freie Lage, ans
April zu vermieten. Nah. 1. Et.,
bei H. Hempelmann . _

aut r . wu zu verm. ycaq. uurui
Haus meister Friedrich str . 40. 2776

Kirchgafse 42 schöne geräüm . Wohn.»
5 bis 6 Zinnner , billig zu verm.
Näh, das. Laden, bei Neus er^ 2948

'ckstr. 11, 1. Et ., herrsch. 5-Zs-
Wohn. mit Bad u. allem Zubehör
zum 1,̂ ?iprsl 1915. Näh. P , r . 2949

Langgasse 28, Ecke Römertor , 5-Zim.-
Wohn. mit Zubehör zu verm. Näh.
La nggasse 30. 2. _ _3114

Luxemburgstr. 3, 1 u. 2, je 6-Z.-W.
au r. Mict ., 1. April. N. P . 3115

3. Wlitzcimpra >e .! < « un-, * -wn .,
Küche, Bad . sofort oder spater zu
verm ieten. Näheres Part . 3035
Zimmer nebst Zubehör, herrschaf.I.
3. Etage, ganz freie Lage, Mitte
der Stadt , für 1500 Mk. sos. ob. sp.
zu v. Näh. Tagbl.-Verl.  3058 Bo

8 Zimmer und mehr.

mit reicht. Zub.. vollst. neu berger..
soi. z. v. N. dorll . b. Verwalt . 2971

lahnhofstr. 2, 2, Ecke Rheinstr ., 9-Z.-
Wohn. Nah. v. 8—1 lauß . Sonn-
taas ) Bahnhofstraße 1, 1. 2833

8-Zim.-Wohn. (dar . großer Speise-
saal ), 4 Balk., 3 Erker, sehr reichl.
Zubehör, zu verm. Nah. dortselbit
bei Schwank. _ _ 2974

reichst Zubehör auf 1. April zu
vermieten. Näh. durch Hausmeiste^
Fried richstraßê 40. 3087

W., 8"
elektr.

u.
3icht,
2695Zub., Veranda , 58—, -- ---- -

Zentralheiz ., 1. April. N. 3. 2_
ihelemannstrnße 7 herrsch. 10=3tm.
Wohn, mit Zentracheizung. Lift,
vis-a-vis v. Kurh., sos. bill. 2973

"Hideil und Geschäftsräume.
Adolsstraßc 1 Laden zu verm. 3050
Bahnhofstr. 2 u. 3 v, Laaerr . ,o. Wkst.8—1 (auß . Sonnt .1 Babnbotstr. 1, 1
Bahnhofstraße 3 klein. Laden u. groß.

Laden mit 2 daranstoß. Ladenzim.
zu verm. Näh. v. 8—1 (auff. Sonn¬
tags ) Babnboistraffe 1, 1. 2978
roße Burgstraße 15, 2,  3 —̂4 8jm.
für ärztliche oder zahnärztliche
Sprechzimmer oder Bureau . 2977

^oiiiicimrr vni*  iu » uinuu,
Bureauräumen , event auch 2- bis
3- Zim.-Wohn„ sos. od. spat.^ B290

gr. Ladenz., auch f. Schuhgeschäft
geeign., zu v. Näh. 1 lks. B19066

Dotzhe imer Str . 61 Werkst, o. Lagerr.
Fauibrunnenstr . 9 schöner Laden mit

od. ohne 2 Ziin. Nah. P . l. 8981
Frie dri riiftr. 27 Werkst u. Lagerraum.

Bahnhofstraße 3, 1. u. 2. St .. 7-Z-
Wohn. Näh. v. 8—1 (auff. Sonn
ta gs ) Bahnhofstraße 1, 1._ 2969

Kaiser-Fricdrich-Ring 40, 2, 7-Zim.-
W. mit all. Koms. in herrsch. Hause
zum 1. Avril zu tun. Nah. 3. Et.

Karlstraße 35 schöne geraum . 7-Z.-
Wohnung mit reichst Zubeh. sofort
od. sp äter zu v. Näh. 2 lks.  2796

Taunus 'str. 55, 1. Et ., 7^Zim ., Küche,
Gas , Elektr., Aufzug, Balkon,
Terrasse mit Garten u. reichst Zu¬
behör, per 1. April 1915. B17447

O l  — -r .- T_-i .V—
Friedrichstr. 44 kl. Saal , 51 qm, für

Bur .» Werkst., Lagerr .. sof. od. spat.
zu verm. Näh. Hernr. Jung . 2982

Grabenstraße 9 Laden auf sof. mit
od. ohne Einricht, zu vm. 2983
allgartcr Str . 3' Laden, für Knrzw.
aeeia., mit od. ohne Wohn. B 18732

Hcllmundstr. 46, 1. kleiner Laden, ev.
auch mit 8-Zim.-Wohn„ sof. 2510

Herderstr. 6 Laden mit Nebenr., gr.
Keller, Küche, mit od. ohne Wvh-N.,
sof. oo. später zu verin. Nah. bei
L. Decker, Gr . Du " '

Herderstr. 19
_ .... __ _ m. 2A.7W7 u.
Werkst, fof. zu v. N. 2. St . 2988

Herderstr. 31 tr . Lagerraum zu verm.
Kirckia. 24, 1. 2—3 Z„ Bureaur ., sof.04 OlnwaAiii, Ciaa# rrrtii rr»p

mieinir . ^ «uicuu u . « uBrnwumw
hell, auf gleich od. spater , u verm.
Näb. das. Tavetengeschaft. 2988

m. od. o. W. IM 2. Obergesch. zu
verm. Näb. daselvst oder Nikolas-
straffe 41. bei Meier. 2989

Moritzstraße 8 Laden mit Ladenzim.
und Zubehör zu v. Nah. Große
Burastra ße 19, Buch handln3117

Neugasse 18 Laden mit Entresol u.
event. mit 3-Zim.-Wohn. zu verm.
Näheres Korbladen._ 2822

Oranienstr . 48 Lad. in. bequem. Tr.
z. Keller n. 2-Zim.-W. tos. od. sp.
zu verm. Einr ... f. Molkerei- u.LebenSm.-Gesch. ist vorh. Nur Be-
Werber mit etwas Kapital wollen
sich melden. Vdh. 3. ' ^ .^81

Oranienstraße 48 Helle Werkstatt^
64 Qmtr. , zu verm iete n.  859

Rheinstr . 79. Hth., als Lager. Melier
od. Werkst.» ev. m. 2-Z.-W., Kucke.
Kell. N. Kais.-Fr .-Riug 56, P . k̂ ?0

Römerberg 24^ i , Mitte , Werkstätt
billig zu vermie te n.  2814

Spiegels . 1, Lad., in d. seit Jahrzehnt,
ein gutgeh. Friseur -Gesch. betr. w.»
z. 1. Jan . 1915 z. v. N. Hausbes.-
Berein u. Ma inz er Str . 44. B 381

Taunu sstr. 19, 2, P .-R. z. Ges'ch.-Zw.
Taunusstraße 55 Laden mit Wohn.

(Entresol ), 5 Zim., Küche u. reichst
_ Zubehör zu vermieten._ B 17446
Wagemannstraße 31 1 Laden sos. zu

vnl. Näh. Ki-Friedr .-R. 74, P . 3153
Walkmiihlstraße 10, Gth., Wascherei

mit kl. 4-Zim.-Wohn., Bleickpl.»
Trockenhalle u. Zubehör. B l9068

Wa llufer Str . 9 Helle Werkfst" Bl9069
Wa lramstr . 13 Friseurlad m. WÜ3136
Walramstr . 27 Laden mit 2 Zim. u.

Küche per sofort zu verm., 700 Mk.
_Näheres Seitenbau Part . B 19071
Wellritzs tra ße 13, 1, Lad. mTZ. 2907
Laden, Garagen , Werkstätte rc., auch

geteilt, zu verm. Näh. Adolfstr. 1,
im Speditionsbüro ._ ——

Laden nt. Wohn., wo lange Friseur¬
geschäft betrieben w., zu vm. Hoff-
Inann , Emser Straße 48. B17 W9
Großer heller Parterre - Raum,

Langgasse- Wagemannstraße,
sofort zu verm. Der Raum eignet

sich zu Vereins - oder Versamm¬
lungszwecken, Bureau , Lager für
Möbel, Glas - u. Porzcllanwaren,
Oesen usw., als Lehrsaal für
Turn - u. Tanzunterricht , Arbeits¬
raum für Schneiderei und Plätt¬
anstalt . (Dainvsheizung u. elektr.
Licht.) Nähere Auskunft im Tagbl .»
Kontor, Schalterhalle rechts.

lFortsetzung aus Seit, 9J



Erstes Blatt.

Blindenanstalt.
Äei der am 1. Dezember 1914 in der Blindenanstalt unter Aufsicht der

Kgl.' Polizeidirektion stattgefnndenen Verlosung von Blindenarbeiten sind aus
nachstehende Los-Nummern die danebenstehenden Gewinn-Nummern gefallen:
LoS-
Nr.

Gew.-
Nr. Los-Nr. Siew.-

Nr.
Los-Nr. ®cto.<Rr. Los-

Nr.
Gew.-
Nr.

Los-
Nr.

Gew.--
Nr.

Los-Nr.
Gew.-
Nr.

i 293 850 695 1582 716 2338 525 3189 724 3774 554
2 766 853 474 1590 152 2345 569 3191 590 3776 63
4 495 854 271 1591 407 2346 69 3193 204 3786 510

14 99 855 680 1595 391 2354 65 3200 717 3787 623
16 51 867 30 1601 677 2361 417 3201 512 3792 522
26 46 872 190 1602 466 2362 323 3205 620 3798 122
28 171 877 411 1605 662 2372 35 3206 94 3810 53
30 334 880 59 1607 756 2375 388 3214 325 3832 459
63, 375 881 761 1609 346 2405 109 3215 430 3837 229
64 220 885 292 1618 582 2406 61 3231 291 3845 131

104 565 887 112 1621 28 2409 460 3240 187 3850 509
110 697 891 699 1624 507 2417 218 3254 225 3856 265
129 309 895 779 1634 287 2435 746 3266 106 3861 500
143 40 898 710 1635 741 2436 378 3275 799 3888 618
151 457 899 321 1636 692 2440 644 3276 261 3898 336
153 513 903 276 1645 9 2443 749 3278 322 3902 160
165 117 914 531 1647 621 2444 253 3280 718 3906 773
168 278 932 315 1649 629 2448 536 3281 455 3920 285
178 244 933 256 1672 467 2451 55 3286 616 3928 332
192 251 934 788 1682 180 2454 85 3298 89 3931 54
207 310 935 441 1685 137 2458 444 3300 371 3947 4
219 420 936 778 1686 447 2465 646 3314 764 3955 1
220 795 948 272 1694 635 2472 260 3316 343 3965 600
238 686 950 633 1701 667 2480 365 3317 354 3968 568
239 738 981 149 1709 70 2490 79 3318 27 3969 636
240 300 997 ! 255 1711 344 2492 514 3321 599 3972 114
249 105 1005 | 480 1716 126 2511 399 3323 186 3983 751
257 191 1006 588 1718 390 2512 194 3334 66 3989 205
258 318 1013 S485 1722 520 2522 288 3336 209 3995 262
262 539 1014 694 1726; 595 2540 445 3340 397 3999 501
267 721 1039 1519 1728 i 465 2541 304 3341 528 4001 679
268 468 1049 356 1730 790 2547 86 3342 66 4002 31
272 786 1051 459 1731 329 2554 313 3350 709 4007 107
277 306 1056 454 1745 88 2564 622 3351 497 4010 496
278 93 1059 553 1749 324 2571 230 3355 14 4013 758
283 649 1063 319 1758 330 2595 36 3374 29 4014 429
288 164 1064 494 1759 208 2596 21 3376 712 4017 742
302 163 1086 16 1761 737 2602 380 3384 47 4018 418
306 464 1094 294 1764 685 2606 405 3389 49 4035 67
308 700 1099 74 1772 387 2614 696 3392 200 4050 632
310 748 1119 215 1773 379 2622 688 3395 234 4052 335
314 383 1124 398 1774 357 2633 461 3409 221 4053 572
315 492 1135 6 1780 540 2643 523 3414 211 4061 715
310 654 1140 269 1782 798 2658 162 3415 210 4063 690
321 558 1146 475 1794 458 2673 684 3417 744 4070 402
329 433 1152 448 1797 793 2682 142 3432 753 4072 564
331 726 1153 657 1801 246 2684 178 3435 487 4075 624
337 258 1159 471 1804 393 2685 730 3437 639 4077 247
369 303 1170 296 1809 733 2693 578 3447 630 4078 714
370 348 1180 183 1815 707 2700 17 3448 123 4079 561
388 757 1182 387 1819 232 2701 149 3453 603 4081 166
395 252 1188 241 1820 516 2702 681 3455 396 4085 311
398 645 1189 720 1838 3 2708 486 3460 37 4088 212
407 671 1191 546 1844 704 2714 305 3461 556 4117 499
415 780 1209 158 1849 724 2716 784 3463 655 4134 491
426 80 1211 476 1854 359 2733 188 3466 351 4134 297
431 201 1213 174 1855 542 2738 43 3468 392 4144 134
433 45 1235 68 1856 363 2740 451 3471 214 4151 147
439 203 1238 750 1874 368 2750 581 3480 48 4156 350
447 76 1246 703 1892 111 2755 87 3483 161 4167 610
455 586 1252 410 1907 619 2769 735 3487 473 4171 508
461 395 1254 44 1908 550 2781 317 3511 606 4173 436
465 289' 1262 638 1915 20 2786 133 3513 421 4174 664
479 414 1263 787 1930 537 2787 611 3517 634 4180 598
484 90 1264 416 1943 583 2788 119 3518 743 4181 412
491 339 1267 625 1963 439 2791 477 3522 192 4191 792
495 428 1268 236 1989 159 2806 179 3525 394 4195 656
500 389 1271 217 1993 213 2807 377 3530 279 4199 103
504 282 1273 78 2009 52 2810 488 3546 549 4203 369
505 517 1292 591 2020 193 2813 259 3555 104 4214 747
517 770 1295 438 2023 453 2825 216 3559 481 4218 364
523 336 1296 728 2029 362 2827 613 3561 312 4223 172
537 50 1306 314 2034 574 2832 226 3563 702 4237 518
538 408 1312 245 2036 338 2834 167 3569 127 4245 22
540 425 1314 60 2042 637 2852 385 3573 i 678 4246 : 327
541 92 1322 168 2047 543 2855 446 3576 202 4248 571
549 665 1327 257 2053 401 2857 551 3591 585 4249 722
558 557 1331 562 2078 674 2866 25 3596 511 4252 42
565 273 1333 627 2096 504 2910 521 3597 652 4255 199
566 650 1337 530 2107 116 2921 8 3599 249 4258 538
578 7 1339 765 2108 544 2928 452 3605 100 4266 299
585 72 1344 797 2112 687 2935 643 3606 482 4280 752
595 140 1356 62 2116 i 651 2939 533 3607 713 4287 248
596 129 1367 141 2117 614 2951 772 3608 601 4292 424
626 326 1368 567 2124 I 345 2952 490 3610 355 4293 759
643 33 1371 275 2125 800 2968 341 3617 404 4299 711
652 626 1372 155 2143 431 2971 82 3619 144 4306 592
654 239 1374 179 2164 266 2972 196 3620 224 4315 367
656 15 1376 423 2171 274 2984 691 3631 734 4320 302
657 672 1377 755 2190 615 2986 184 3632 607 4336 81
664 136 1383 384 2192 527 2987 197 3633 782 4337 57
666 503 1391 41 2198 240 3005 580 3634 182 4338 574
667 763 1395 570 2202 489 3007 263 3636 502 4346 18
671 727 1400 1 177 2207 426 3008 776 3640 181 4353 268
673 157 1407 2 2215 151 3010 597 3641 132 4354 440
699 370 1408 i 273 2217 768 3012 545 36-15 631 4355 77
700 102 1411 668 2218 34 3019 153 3(54 693 4358 374
7,02 760 1412 640 2223 135 3021 237 3655 243 4363 419
719 284 1429 783 2230 125 3039 403 3659 732 4368 143
721 281 1443 653 2233 715 3040 406 3663 307 4402 58
724 286 1444 432 2234 145 3047 283 3665 366 4406 372
727 270 1455 139 2239 791 3049 298 3666 280 4409 771
733 124 1456 i 456 2240 729 3053 555 3676 422 4410 608
734 361 1461 i 777 2241 301 3072 547 3674 731 4421 647
739 548 1480 670 2243 462 3075 39 3692 12 4422 I 11
756 427 1481 676 2257 754 3088 165 3704 463 4423 648
757 604 1486 376 2258 762 3101 219 3715 98 4426 483
759 450 1490 774 2261 5 3118 552 3716 | 150 4427 577
763 635 1495 228 2264 267 3123 437 3711 277 4431 443
767 659 1499 264 2273 195 3124 566 3718 24 4434 675
779 56 1510 640 2276 83 3126 65: 3724t 238 4456 663
790 705 1514 435 2290 725 3127 478 3732. 71 4457 250
791 128 1519 138 2302 434 3135 198 3736 781 4468 347
793 170 1524 257 2303 227 3148 386 3738 320 4470 110
801 400 1532 : 593 2308 723 3149 352 3741 587 4489 740
805 767 1538 S524 2315 295 3150 146 3745 491 4492 206
812 275 1539 523 2316 606 3152 70t 375( 617 4498 484
831 745 1549 73 2318 316 3153 111 3758 68f 4501 ! 23
832 75 1550 498 2321 121 3167 331 376() 340 4502 222
835 442 1564 658 2325 642 3171 53'1 376' 520 4505 381
844 130 1566 19 2332 769 3173 34!) 377;ä 501 4513 1589
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Los-
Nr.

Gew.-
Nr. j

Los- !
Nr.

Gew.- I
Nr. 1

Los-
Sir.

Gew.-
Nr.

Los-
Nr.

4517 535 4615 10 4686 175 4805
4522 469 4618 785 4702 13 4814
4527 787 4629 101 4705 353 4815
4530 120 4636 173 4710 176 4830
4536 708 4637 156 4720 342 4831
4544 584 4638 470 4721 154 4836
4551 506 4643 207 4728 95 4838
4562 603 4647 328 4735 308 4840
4571 719 4648 594 4744 796 4842
4573 242 4663 472 4747 413 4844
4582 628 4680 96 4751 148 4845
4598 118 4682 683 4764 612 4852
4612 541 4685 596 4778 576 4869

Gew.-
Nr.

579
233
115
382
559

91
563
609
409
739
223

Los-
Nr.

Gew.-
Rr.

4870
4871
4887
4891
4893
4907
4908
4915
4925
4927
4930
4937
4943

185
32

358
64
97

113
736
560

26
682
108
231
415

LoS-
Rr.

Gcw.-9ir.
4959 661
4960 ! 84
4961 I235
4973 j 38
4981 169
4982 698
4991 ;360
4998 701
4997 I573

Die Gewinne )oueu m oen uumiicu uuji aujui uudhiuu
Blindenanstalt (im alten Gebäude, jetzt Mädchenheim), Walkmühlstr. 21a.

Wiesbaden, den 2. Dezember 1914. 1206
Die Königliche Polizei -Direktion.

Zu verlustpreisen.
Mehrere 100 Paar Damenschuhe,

deren früh . Preis bis 5.50, jetzt 3.60,
1 großer Posten Stiefel für Herren,
Damen u. Kinder in verschied. Lede^arten , darunter Goodpear-Welt mm
System Handarbeit , früh. Preis bis
10.50, jetzt 4.50 Mk., Rest-Muster u.
Einzelpaare , lebte Neuheiten dieser
Saison , erstklass. Fabrikate , werden
4—6 Mk. unter regul . Preis verkamt.
Kamelhaar -Pantoffel und, sämtliche
Winterware staunend billig. 1800
NeuMe  22.Wrl.u.1.Stock.

BanKtten,
Orangen 3 Stück 20 Pf ., Zitronen
3 Stück 20 Pf ., Tafelrosinen , Krach¬
mandeln, Trauben 45 Pf . bis 1.20.
Marktstrnßc 25, Obstladen Schönfcld.

Für
tn gwfjtn Pl -r.g-n fieftvBar: w yf

Pukewärmer, reine Mokke, das Dutzend vonW. 5.70 an
Aopffchützer, „ „ „ ,, ,, „ 13.20 „
Aniewarmer, „ „ ,, „ « »18.6O „
OeistLinden, „ „ ,, ,, „ „ 19.39,,

Tristst -Nnterzeuge , Westen

chwenck
MüßkgaO,11-13

K129

V er Steigerung
«oh Kognak« tmd Jbiin-Verschnitt,

Kotweinen nnd Südweinen
im Montag, den7., und Dienstag, den8. Dezember,
ewcils um 10 Uhr vormittags uud um 3 Uhr nachmittags beginnend,
m Auftrag der Firma E. Neugebauer wegen Geschäftsaufgabe im Ver-
teigerungslokale

gp 22 Wellritzstrasse 22
Wiesbaden.

Zum Ausgebot kommen:
400 Fl . Kognak - n . Hum -Verschnitt,

2650 „ diverse Rotweine,
3750 „ diverse Südweine

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung . 1921

Creorg ? Jäger , Auktionator u. Taxator,
22 Weilritzstrasse 22. — Telephon 2448.

Minette Stiefel
warme Kausschuhe,
warMe Stiefel , alle Größen,
Schukstiefeki«Normalforme«,
Schnalle,iftiksel LL ''
welirrft»- Straßenstiefel

für Damen , Herren und KindInder

für Dame«,
für Herren,
für Kinder.

zu mäßigen Preisen.
Wir haben vorstehende Waren noch vor dem Leder - Aufschlag

erworben. Wer jetzt bei uns kauft, fährt sicher gut, da die hohen
Lederpreise naturgemäß auch eine Preiserhöhung der fertigen
Schuhwaren bedingen. Wir bieten zweifellos noch

große Vorteile unseren Kunden.

Schuh -Konsum
Ges. m. b. H.

an der Luifenstr., 19  Kirchstksse 19 an der Luisenstr.

Tr Utr . » WM
beste Frsatzbatterien , 9 Stunden . isö3

Installation, Taiiimsstr. 5.

WkkiMW
von MiWkUMSkll

Heute Freitag, den 4. Dezember,
nachmittags präzis 2 Uhr beginnend,
läßt die Betriebsverwaltung der
Wiesbadener Straßenbahnen in
ihrem Verwaltungsgebäude

7 Luisenstr . 7
die in der Zeit vom 1. Juli 1912 biS
30. Juni 191.3 gefundenen Gegen¬
stände, als:

Damen-, Herren- und Krnder-
Sonnen- und Regenschirme und
Stöcke, Handschuhe, Täschchen,
Portemonnaies, Gold-, Silber- «.
Schmucksachenund dergl. mehr
(mehrere hundert Gegenstände)

meistbietend gegen Barzahlung ver¬
steigern.

Bestchtiqung am Bersteigerungstag.

Wilhelm helstich.
Auktionator, beeidigter Taxator,

Tel 2941. Schwalbacher Straße 23.
m
Wiesbadener

Bestattungs-
Institut

Gebe. Ueugebairer.
Damps-Kchr«i»,r «j.

Gegr. 1858.
«,i »f- n « 1. 1763

Sargmagazin
HchwaWachernr . ' 6.

Liefe rant d«S Verein»
für Feuerbestattung.
gSCjT" üebcrnahmr von

Ilederführungenvon und nach
auswärts mit eigenen Leichen¬
wagen.

B— e mi bMsä 1
PgSllSiwi®

Den He'dentod fürs Vater¬
land starb am 30. 9. 1914
mein lieber, guter Sohn,
Bruder , Schwager u. Onkel,

Färberei u. chem. Waschanstalt sucht
per sofort ovcr später kleinerenLaden
in bester Lage zu mieten. Gefl. Offerten unter L. 925 an Haasenstein &
Vogler A.- G., Wiesbaden. F 73

Chrljtian Klnrner.
Im Namen der

trauernden Hinterbliebenen:
Charlotte Klärner , Wwe.,

Adlerstraße 31.
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StriBittenaea
(Fortsetzung von Seite 7.)

.— Läden und Geschäftsräume.
mit 2 Schaufenstern, 50 qm
v. 1. Avril 1915 zu vm. SBilfi.

s ^ erlgrbt , Maur itius str. 5._ 2990
Tticr Laden Westeiidstraße 1 zu

vermieten.  Näh . jici ^ Häßler. 3000
— Billen und Häuser.
’S'!La’ f 4.8 -, i. ganz. o. get., f. 2 Fam,

Nah. Kreidelstr. 7._ _3003
nHa Ende Sonnenberger Str ., ganz
7 ■ Set.. 5- u. 6-Z.-W., 12—1400 Mt.

wi- vm. Orf. Poftlagerk. 803 Wiesb.
Aus wärtige Wohnungen.

^Mtr . 49, GchI^ lZ^ W7m7 « ichl.
mizj' n. elektr. Licht, a.  geteilt,
imit  reich . Obftbest., April

^ni5 . Nah. Friedrichstr. 46. 3. 3179
5.y :ttt̂ er  Hohe 24 Wohn., 6 Räume,

4. 19 15 zu verm ieten,
etftadt, Moritzstraße 1, neu herger.
^im .-Wohn., 1. Stock, wegzugs-
Mer per sofort günstig zu verm.

jäheres 2. Stock.
Ronnenberg, Adolfstr. 5, P ., 2 & u.

b N. b. Gem.-Rechn. Traudt . 1B71

Schönbergstcaße 2, Dotzheim, Wiesb.
Grenze, 2 Z. u. K., Gas , Speiset .,
Klos, im  Abfchl., m. 22 Wk. N. P.

Lunnenberg, Adolfstr. 9 5-Z.-Wohn.
mit Zub. sof. od. spät, zu v. Näh.
Wiesb., Sch walb. Str . 48, 2 r. 3004

Sonnenberg , Rambach. Str . 68, neuh.
Wohn., Gas , Wasser, 2—4 Z. 8160

Wiesbadener Strafte 102 (Sonnen¬
berg), 1. Et .. 4 od. 5 Zim. m. Zub.
Nah. das. P . od. Lessings tr . 5. 3042

Möblierte Wohnungen.

Schön möbl. Wohn., 3 Zim., Küche,
aügeschl., umständeh., f. 70 Mt ., sof.
zu vermieten. Adresse im Tagbl .-
Verlag . Y1

tNöbliertc Zimmer , Mansarden ustv.
Adelheidstraße 85, 8, gut möbl. Zim.
Arndtstraßc 8, P ., sch. möbl. Plans.
_f ür 10 u.  12 MI. zu  verm ._
Bahnhofstraße 9, 1, schönes möbl.

Zimmer an Herrn pre isw . abzug.
Bismarckr. 22, 3_r .^j ». W.- u. Schlz.
Bismarckring 42, 2 r., schon möbl. Z.
Bleichsträße 13, 1 r„ gut mbl. Mans.
Bleichstraße 25, 1 r,. möbl. Zim. bill.
Bleichstr. 24, 1 r„ eins, möbl. Z. bill.
Bleichstr. 39, V. 2 r„ sch, mbl.  Z . bill.
Dotzü. Str . 11, 1, g. m. Z. m. u. o. P,
Dotzheimer Str . 18, Hth. 2, möbl. Z.

Dotzheimer Str . 31, 1,chleg. mbl. Zim.
Drudenstr . 8, 2_L ffc m. Z., 18 Mt.
Ellenbogengasse 15, 3_r., hzb. in.  Ms.
Emser Str.  25 , 2. 2 möbl. Zim . zu v.
Frankenstr . 26, P ., srdl . uich. Pa rt.-Z.
Friedrichstraße 9. 2, Rupp, eleg. Zim.,

volle Pension , 60 Mk._
Grabenktr. 20 möbl. Z. an . Dauerm.
He llmun dstr. 40, 1, m. hzb. Ms.,,2 .50.
Herrngartenstr . 16 eleg. möbl. Zim.

mit separ. Eingang,_ acL  daielbst.
Jah nstr. 14, P „ möbl. Ma ns. zu vm.
Jal instraße 26, 1. sep. m. Z., 16 Mt.
Luisenstr. 16, Mtb. 3 r ., Kaiser , zwei

schöne möbl. Zim., nebeneinander.
Luxemburgstw 2,L ^ r .̂ gem.L ., g.. m.
Mauergasse 8, 34. . sch, m. Z., sep. E.
Moritzstraße 22,. 2,.^ gut^ mobl. Ziin.
Moritzstr. 49. Bttb. 3 r., m.,Z . BJ1
Müllerstr . 9 möbl. hübsche Mans .-Z.
Neugasse 5, 1 r., möbl. Zimmer bill.
Orzini enstr atze 29, 1, m. Zim. zu vm,
Oranienstraße 62, 2, eleg. mbl. Zi m,
Rheing auer Str.  5 , Hochp., sch, m.  Z,
Rheinstr . 56, 1. s'ep ar . mobl.  Zim . fr.
Nieblstrichö, Mtb. 1 r., m. Z., 3 Mk,
SchwalbacherStr .ch,, 2w., möbl. Zim,
Sedanvlab 3, 3 r „ gut möbl. Zimmer.
Walrainstrahc 17,möül.  Mans ._
Wchrämstraße 19, 2 b, , sch, m. 3 ,̂b.
Wellritzstraße 29, 1, sch- mbl. Zim. b.

Wellritzftraße 21, 1, möbl. Zim.MV.
Weitendstr. 20, 3 I., sch, mbl. Zim. b,
Wörth str. 23, 2 r ., m. Z., 1 od. 2 B.

Leere Zimmer, Mansarden nsw.
Adlerstr. 3 1 Z. m. Herd, Wass-, Gas.
Bimarckr. 11. 1 r., leeres  Zimmer . .,
Dotzh. Str . 33 Mcml. m. P f.-ü. Kell.
Eleonorcnstr . 5 Räum e z. E. v. Mob.
Frantens -.r. 9 sch. heizh. Zim., 10 Ml.
Frankenstr. 9 kl . heizMMans .,,6 Mk.
Frank enstr. 10 2 hei zbare Ma ns.-Z.
Frankenstr . 19. n. Ring , gr. l. s, Zun,
Hellmundstr. 3. 3 r ., l. Z. m. Kuchenb,
J «hnstraße46MP . l.,lecrcsZiimiier,
Marktstraße 12, Vdh., schön Zrm. für

eiuz. Dame  zn ^vm.̂ Nah, V. 2 r .
Ntiiller itr . 9. B.. ar . 2fenstrige .,Maris.
Riederwal dstr. 11  Part .-Z. z. Möb.-E.
Oranienstr . 12. 2, sch, heizb. Mans,
Schack tstraße 11. 1, schon. leer. Zirn.
Schacht stratze 13  1 gr. leeres Zimmer,
Wer.)enburastr. 2 hzb. Msi-Z., 8 Mk)
Wörthstraße 22 Man sarde mit Ofe n.
Ein Zimmer , leer od. möbliert, zu

verm. Näh. Grabenstraße 5, 3.
Keller, Remisen, Stallungen »sw.

Bahnhofstratze 2 großer Weinkeller
z. vm. Anzus. u. Nah. v. 8—1 (anß
Sonntags ! Bahnhofstr. 1, 1. 3006

Adlcrstratze 37 Bierkell. m -
Dotzheimer S tr . 20 Garage zuverm.
Dotzheimer Str . 61 Ftaicheiidieiieller,

ev. mit Stall u. Faßieller m. Auiz.
per sof. zu verm. Nah. dal wo.
Damvsschreinerei._

Frankenstr . 17 Stall  u . Remise a^ gl,
jlarlstri 30 Siall . f. 2 Pf . u.. RemNe

f. Kutscher, a. d . Koblenkleinb-wdel
geeigu., ev. m. 3- ch-Zim -̂W, 3010

Rheinstr. 50 -Zoll, .Remife. Lag. AM
Stall mit groß. Keller und 2- oder

3-Zim.-Wohm p. sof. od. spat. z. b
Doicheim er Str . 98,

Autogärage , mit oder ohne Zwirner,
zu vermieten. Näh. Nudeshermer
Straße 14, Hochpart.

1-Zim.-Wohn. mit Mans ., Bdh.»
per 1. Jan . gesucht. Off . mit PrerS
an Hermannstraßech^ch—_- »

Junger Mann,
anständ. solLe, sucht bei anst. Leuten
ein einfaches mobl. Zrm., ev. fepar.,
chdoch nicht rrotwendig, mit oder ohne
Kaffee im Preise von zirka M M.
Gefl. Offerten unter G. 806 an oen
TaghhMerlag ._ _ —

Off. u. O. 805 an den Tagbl .-Berlag.

3 Zimmer.

Philippsbersstr . 10 P .,
säiöne 3-Z.-Woh»n mit r . Znb. w.

^terbef . sof. zu vm. Bes. 8—11.
4 Zimmer._

Tidolfsallee 11. Gtft.
ich. geräum. 4-Z.-W., 1. St ., fepar.,

-.Leu herger. Näh. Hausmftr .^ 3015
Danibackchal 10, Gth. Erdg ., 4 Zim.,

'Llldez., Warmwasser-Elnr ., Balkon
u. Zubehör per 1. 4. 15 zu v. Näh.

--̂ bei C. Philivvi , Dambachtal 12, 1.
Marktstraße 21, 1, 4-Z.-Wohn. nebst

Zubeh., auch für Geschäftszwecke,
Büro -c. sehr geeigu., auf gl. o. sp.

- .LI K.-Frdr .-Ring 25,  P . lks. 3146

KtzM . UkMr - Sttkße 26
in mod. 2-Fa »r.-Villa, Höhenlage,
nahe Kurhaus , 4-Zim.-Wohn. sof.
od. spät, zu verm. Zentralheizung,
Garten . Zu erfragen Richard-

_ Wagner -Straße 28, Part . 3016

Schenkendorfstraße 6, HI,
herrschaftl. 4-Zimmer-Wohn. auf
sof. oder später mit Nachlaß zu
verm. Näh. Wohnungsnachw.-
Büro bion L Iiv . , Bahnhofstr. 8.

Tannnsstr. 7. II,
»-Z.-W. u. Zuüeh. mit Nachl. zu v.

äh. Taunusstraße 7- 1 e. 2769
Weißenburgstraße 6, 1, 4-Zimmer-
^Wohn ., mit allen  ReueinMtnngen,

WielKRSstr«ße 15
^rrschaftl . 4-, 3- u. 2-Z.-Wohnung.,

1., 2. u. 3. Stock, sofort oder später
^ .4«, verm,_ Näh, P art , links. 27 53
Eine schöne 4-Zimmer -Wohnung, der

Neuzeit entsprechend» Gas , Elektr.,
Kohienaufzug, Balk., Erker nsw.,
v. 1. Jan . od. sof. z. v. Näh. b. Frau

^Ictz , Dotzheimer Straße 28, 1.
« °br schöne 4-Z.-Wohn., 2. Et ., zum

Avril 1915 zu verm. Näheres
^Marktstraße ^..^Rör ia, 2. St ock.
GttsGN4 'Mmer!vl!tjn..

^er Neuzeit entsprech., Gas , Elektr.,
Kohlennufzuq. Balkon, Erker usw.,

^Ver 1.  Jan . Schwalbach. Str . 5, 1.

Für Rechtsanwälte
Moritzstraße 12 die 1. Etage, enth.

5 gr. Zimmer, günstig zu vm. 3094

Wielandstr . 7, 1. u. 3. Stock,
hochherrschaftl. 6 - Zim. - Wohn,
mit Zentralh ., Lieferantentreppe
per 1. April zu verm. Näheres

« Harting , 1. St . Fernspr . 273. j
% aaaRSKBBBOTBaMSHSBBi!®* #

5 Zimmer.

lieifsr .40,1.5(110,
hochherrschaftl. 7-Zimmer.Wohnung
mit reich!. Zubehör, Bad, Balkon,
Personenaufzug, Gas, elektr. Licht
per l . April 1915 zu vermieten.
Näheres daselbst bei IVeitz und
Adelheidstr. 32, Anwaitsbnro. F336

Wilhelmftratze 40,
beste Lage der Stadt , neben Eaf«

Blum, schönes Ladenlokal (zwei
Erker, Größe ca. 90 Qmtr .), mit
Hinter - und großem Lagerraum,
ab Januar zu vermieten. - 3161

Fr . Blum , Adolfsberg 4, 1.
Telephon 3790,

Moritzstr. 47. 2. 5-Znn .-Wohn., der
Neuzeit entspr. sof. zu verm. s019

Herrscli. 5-Zira.-
Schenkendorfstr . 7, freie Südlage
in. Zentralheizg .. n. all . Komfort
preisw . verm . Näh . W. Gerner,
Göbenstr . 18, Tel. 1663, u . beim
Hausmeister.

6 Zimmer.

Sn Villn Emser Str. 75
»ÄMKRLMLM

elegante 6-Zimmcr -Wohmmg mit
viel Beigelaß, Balkon, Erker, sofort
zu vermieten. Näheres daselbst nur
im Comptoir od. 3. Etage. 3021

Wallufer Straße 13, 1, Südieite,
hochherrsch. 6-Z.-Wohn„ durchweg
Linoleum-Bel , Speisezimmer mit
Linkrustasockel, Balk.» Erker, Bad,
2 Keller, 2 Mansard ., elektr. Licht,
Zcntralheiz ., Kohlen- und Waren-
Aufzng, preiswert für sofort zu
verm., auf Wunsch wird die Wohn,
ganz neu hergerichtet. Näh. das.
oder Ma uritins straße 7, P . F351

itnflnftL7-Jlimtt-|»rtn.
in Billa per 1. April oder früher
zu vermieten. Gefl. Anfragen u.
G. 794 an den Tagbl .-Berlag.

Gis* 51^ 4# oder Büro , geräumig,
4£ £IIH II hell billig zu vermieten

Albrcchtstratze 25, 1. 3159

8 Zimmer und mehr.

Adolftallee 21 , 2,
Südosten, ruhige Lage, 8 große Zim.,

Küche, Bad u. reichl. Zubehör,
Parkettböden, Gas , elektr. Licht,
großer Balkon usw., wird tadellos
hergerichtet, zum 1. April 1915 zu
vermieten. Näh. (tzartcnh. Part .,
beim Hausverwalter.  F351

8-Zimmer -Wohn. mit reichl. Zubehör
Taunusstraße 23,
2 St ., sof. zu verm., evt. auch spät.
Näheres daselbst bei § 336

Dr . Kranz-Busch, 1 St.
Arzt-Wohn«ng.

Langgasse 1, 8 Zimmer mit Zubehör,
mod. eiliger., Zentralheiz ., Aufzug,
event. auch an zwei Acrzte geteilt,
zu vermieten. Näheres Baubüro
Hildner, Dotzheim. Str . 43. B190

Läden und Geschäftsräume.

Laden Bahnhofstr . 8
mit Souterrain , Büro , Zentralheiz,

usw., unter günstigen Begingung.
zu verm. Näh, bei Leber. 30 2c>

Laden _
Goethestrnße 13, großer Heller Raum,

für Büro sehr geeigu., zu vermiet.
Näheres im Eckladcn._ 3027

Vorderes RerotaL
Etagenvilla , Parterre -Wohn., 5 oder

6 Zim. u. Zub., per sof. od. spat, zu
vin. Näh. Franz -Abtstr. 3, 1. 302-,
. Schöne große 6-Z.-Wohn. nahe

Bahnhof sehr bill. zu verw.
' Anfr. u. 2 . 805 Tagbl.-VeA.

I
Dambachtal 10, Vdh. 1. Oberg., 5 Z.,

Bad, Warmwaffer -Ewr ., Balkon u.
Zub., per 1. 4. 15 zu v. Näh. bei

- E. Philivvi , Dambach tal 12, 1. 3182
„ MarkLstratze 18,
Ecke Ylrabenstraße, 1. Stock, 5-Zim.-

Wohnung nebst Zubehör baldigst
zu vermieten. Näh. im Eckladen

^bei  Lugenbühl . _ 3018

7 Zimmer.

5MMkr-M!jNllllg
Schenkendorfstr. 1 (in herrschaftl.
Hauie) zum 1. April 1915 zu
vermieten. 3037

MMLüflrllße7. parterre,
herrsch. 7-Z.-W., Badezim., 2 Balk.,

Garten , Zentralheiz ., warm . Wass.,
Gas , elektr. Licht. Näh. Blumen-
straße 7,  1 . Stock.  Telep hon 3096.

Billa Emser Str » ZN,
Hochparterre, neu hergerichtetc 7-
Zimmer -Wohnung, worunter ein
Mädchenzimmer, mit all. Zubehör,
großem Balkon, Bad, Garten , aus
1. 1. 15 zu v. Näh,  da s. 2 St . 3144

Taunusstraße 1, Berk. Hof, 2. Obcr-
gefch. links, 7 Zim., Bad, Balk. u.
Zub., p. 1. 4. 15 zu vm. Näh. bei
C. Philippi , Dambachtal 12, 1. 3181

Laden
Goldgasse 21

mit 3 Zimmern, Küche, Keller,
owie 3 Dachkaminern zu verm.
Näheres daselbst. 3028

Maxlrtstraße 17
ab 1. Jan . 1915 Laden zu vm. 8147

MiNkliracher Maße 19
schön. Laden, auch für Büro geeigu.,

sofort billig zu verm. Näheres bei
Ernst Neuser, Kirchgasse.  3029

Moderne Läden
mit 1 u. 2 Schanfenst., reichl.
Aebenr., i. d. Neubauten Bis¬
marckring 2 und Dotzheinrer
Straße 49 zu verm. Näheres
Hildner, Bismarckring 2, 1.

Marktstr. « 1, Ecke Mauergasse, gut
möbl. Zimmer zu verm.

Weitzenburgstraße 6. aut mübliertcs
Zittnncr zu ve rmiet en. mmpi

Großer heller
Pnrlerre - Knum,

sofort zu vermieten. Der Raum
eignet sich zu Vereins - oder Ver-
fammlungszwecken. Büro , Lager
für Möbel, Glas - und Porzellan¬
waren , Oefen usw., als Lehrsaal
für Turn - u. Tanzunterricht , Ar-
beitsranm für Schneiderei und
Plättanstalt (Dampfheizung , elektr.
Licht). Nähere Auskunft tm
Tagbl .-Kontor, Schalterhalle rechts.

öflcflant mälntt liaimtt
in schöner ruhiger Lage preiswert
zu vermieten, auch mit Penston.
Frankfur ter Stra ße 14, I ^St .- .

Schön möbl. sonn. .Zim. mit Klavier,
evt. gute Pens ., in bess. kdl. Haush.
prw. Gr Sauberk . Karlstr . 41,_ lJ >,

<Bnt möbl.yje!jH-n.SEtilaf;iin.
zum 15. Dez., evt. auch früher , zu
verm. Oranienstraße 42, _2. Etage.

Eleg. möbl. Zim. mit sep. Eingangau verm. N. Spieg elgasse le 3 liga
Während der Dauer des Krieges si«ü>

2—3 eleg. möbl. Zimmer , Arzt¬
wohnung, preiswert abzugebem Zu
erfragen Taunusstraße 9, 1 St . ^

Dambküilll!. KHklüagt.
2 kleine möbl. Zimmer , mit Balkon,

herrl . Aussicht, zu v., auch m,t Ver¬
pflegung. Näh. rm Tagbl.-B.

In seinem rnh. Hanse
nett möbl. Zimmer mit Frühstück
an solide Leute zu vergeben. Nah.
im Tagbl.-Berlag. _ > '!

Dame od. Herr findet
IrivkllLik vorz. Pflege u.  gemüt-

ljches Heim. Näh. Tagbl.-Berl. Hx

Villen und Häuser.
Schöne Villa per 1. April zu verm.

oder zu verkaufen. OMI. Anfrag.
u. F . 794 an den Ta gbl.-Berlag.

Billa Fresciniksslr. 47
zu verm., 8 Zim. u. Zub.. oder zu
verkaufen. Näheres Carl Koch,
Luisenstraße, 15, Jt . dU,i1

Ged. Dame
sucht zum 1. 1. 15 od. früher
2—3-Zim.-Wohn. ohne Ueberbewohn.,
od. Frontsp . in Villa od. Pens ., ev.
für einige Monate Notwobnun-g. Nur
gesund, ruh . Saus Pr lahrl . 450 bis
500 Mk. Genaue Off. K. 800 Tgbl.-V.

sM « WSM .i3 Mz -Umtl -Mv.
7 Z. u. reichl. Zub. gl. od. sp. 3032 - ' -

t »mjävtw  Wohnungen.

KikrW1ftme3-W .-» lln.
sofort für 320 Mark zu vermieten.
Näheres hier, Gartcnstraße 30.

Möblierte Wohnungen.
Dotzheimer Str . 32 2—3 möbl. Zim.

mit Küche zu verm. Näh. Part .̂ l,
— . 3—6 cö_ emz.,

>, bill.Taunusstr . 34, t.iL
Laden

Webergaffe 16
mit gr. Ladenzimmer zu vermieten.

Beste Kurtage. Näheres bei
Istel , Webergasse 16, I.

Wettritzstr. 30 Laden
n. Zim. u. Küche. Näh. 1. Et . 3030
MMweilL'.L'ÄK i

Möblierte Zimmer , Mansarden nsw.
»lrndtstraße 8, Part ., eleg. möbliert.

Wohn- u. Schlafz. mit all. Komf.,
sep. Eing ., auch einzeln zu ver m,

Große Burgstraße 5, 2, großes möbl.
Zim. mit gutbürgerl . Pension zu
verm., Daüerm ieter,_ Alleinnneter.

Friedrichstraße 9, 2, Rupp, elegant
m. Zim., au ch an Offizier e billig,

ßlüser-Mehrtch-Ung 74. 1.
Sonnenseite , 1 gut nr. Wohn- und
Schlafzim. (auch leer), mit, auch
ohne Pension zu vermieten.

in hübscher Lage, möglichst am Wald,
gesucht von alt . »nverhelrat . Herrn.
Off. u. M. 803 an den Tagbl .-Berl.

Dame sucht bei anständ. Leuten, in
gutem Haufe u . guter Lage, zwei
sonnige Zimmer , das eine umnobt.,
das andere teilweise möbliert . Gute
Heizvorrichtnng uiid aufmerksame
Bedienung erforderlich. Event. Per - ,
pflegung. » Offerten u. A. 3o16 an
D. Frenz , G. m. l>. H., Wiesbaden. .

Lagerräume u. Stallung
nebst Wohnung gesucht. Offerten u.
F . 801 an den Tagbl .-Berlag _̂

Wohnungs-Nachweis-
Burea»

Lion k  Lie..
Baftttbofstraß « 8.

Teleph- n 708.
Größte Auswahl von Met» und

Kaufobjekten leder Art.

, HirrrrTT- ■ - TT- 1. 1 - » I.—

Kleiner Hnieiger des Wiesbadener Tagblatts.
Lrtliche Anzeige» im „Kleinen Anzeiger" in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., davon abweichend 2g PigMie Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . d,e Zeile.3

Privat -BerkänM
Englische Dogge

Fegen Todesfall billig abzngeben
Lu ernfördestraße 2. Par terre.

Gut erh. Jackettkleid, Gr . 46,
n. Smoking zu vk. Zietenr . 8, H. P . l.

Deutscher Schäferhund
üL̂ vepkaufen Blei chstraße 21, 1._
t Gehpelz für schlanken Herrn,
a Brsamfutter mit Nerzkragen, sehr

vrelswort zu veÄaiofen Große Bnvg-
itvaße 8, bef Plotke, im Laden. i

Eleg. br. Jackenkleid (44) billig
Johannisberg er Straße 9, H. P . r.

Persianer -Jacke, Gr . 48, Länge 65,
Pr . 250 Mk., braunes Pelzcape 60, kl.
Hermelinpelz 50 Mk., fast wie neu,
zu verk. Näh, im Tagbl .-Berl . TV

Im Auftrag abger. Dame
w. Trauer dunkelbl. Schneid.-Jacken¬
kleid, Ansch.-Pr . 160 Mk., wenig getr.
pass. Hut , weiß mit bl. Garnitur , für
45 M . Bismarckr. 26, P ., Wirbelaue !:

Neues Jackett
wegen Trauer weit unter Preis zu
verkaufen Sedanplatz 9, 2. 819870

Eleg. Gesellschaftskleid, fast neu,
sehr schön. Abeiidmmitel, sow. emf.
Pelz billig Bismarckring 26, P . r.

Schw. Gehrock-Anzug, mittl . Fig .,
dunkekbl.Tuch-Jackenkl., Gr . 42—44,
Jackett, halbl . (42—44) il. v. Sckiwalb.
Str . 55, M. P . r ., 10—12, 2—5 Uh r,

Dunkelgr., fast neuer Ueberzicher
für 12—14j. Jungen billig zu verk.
Frankenstraße 18, 1 rechts. 3319894

Gut erh. dunkelbl. Winterübcrziehcr
billia zu verk. Bleichsträße 25, 1 lks.
Neue Damen -Knapfstiefel (Gr . 37).

iiene ans einem Geschäft herrührende
Kncrb.-Paletots u. Capes, Alter 12 I .,
getr . Müdch.-, Daln-enkl. u. Blusen,
eleg. schwarzer Samtmantel , Gr .^46,
weiß, wollenes Jackenkleid, blau -feid.
Kleid (Gr . 44) nsw. zu verk. Nur
vormittags . Händler verbeten. Goethe-
itraße 26, 1. Stock.

Zwei gebrauchte Teppiche,
4X41/2 u. 3X3% Mir ., sehr billig zm
verk. Näh. im TagÄ .-BerlaL. H

Gut erhalt . Teppich, 3X4, billig
zu verk. Frankenstraße 2o, Part.

Mehrere Offizier -Sabel,
braune Ledergamaschen, Ans^ iall-,
sporen abzug. Wielandstraße 6, 2.

Gute Geige mit Kasten, Liegestuhl
zu verk. Rheinstraße 56, 1.
Violine mit Etui , Gitarre , Mandol„
Klarinette zu verk. Jahnstr . 34, 1 r.

2 pol. Betten mit Sprunge,
u. Matr . ä 30 Mk., 2 eis. Betten 8 u.
6 Mk., Gasherd 3 Mk., 2r c
Stühle 2.50 Mk. '
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Schreibmaschine.
sichtb. Schrift . Remtngton , f. neu, m
180 Mk. au verk. Rbeinstvaße 52, Jg.
2 Bettstellen m. Rahmen u. Matr.1 20 Mk. zu verk. Röoerstraße 7, 2 r.

Solide Salon -Einrichtung,
verschiedene Möbel, Spiegel , Bilder,
Bücher u. Iköten. Mü ller straße 4, 2.

2 schöne moderne Sofas , neu,
bill. zu verk. Mühlgasse 13, Vdh. 1.

Herrsch, verk. billig : 2 Plüschsofas,
Sessel, Wand- u. 2 aparte Bro-ncc-
Leuchter mit Säulen , Schreib- u. i>.
Tische, Fonstermäntel , Decken, Bilder
u. viele and. Gegenst. Bes . Bahnhof-
straße 6, Fsp.. 10—töl u. V-8.
S . gut erh. Sofa , bequem z. Schlafen,
15 Mk. au ve rk. Adlerstr aße 28, Part.

Sofa , Lüster
für Elektr. u. Gas , Leiter , billig ab-
zuge ben  Marktplatz 7, 3.

2tür . Klciderschrank, kompl. Bett,
nußb.chol., innen eichen, sehr billig zu
verk. Röme rbera 21, 1. Händl. veüb.

Gut erhaltener Bücherschrank
zu verk. Herderstrabe 15, 3
Eich.-Schreibtisch, Flurtvrl ., Trum .,
Ausziehtisch, mob. Wanduhr , 6 eich
Stühle L 4 Mk. Jahns traßc 34, 1 r.
Singer -Nähmaschine iSchwingschisfs,
-4 I . gebr.. bill. Ada lf str. 6, G. P . l.
Schöne Festung, 1 Paar Schlittsch..
Helles Jackenkleid (Gr . 42—44) zu
Verk. Klarenthaler Straß e 2, 2 li nks.

Dampfeisenbahn, Kineniatograph
m. Zubeh., mit Laterna magica zu
verkaufen Göbenit raß e 24,  2 1.
Puppenwagen , größer, gut erhalten?
zu verk. Kir chaasse 27, Z._

1 Puppenbctt und Bilder -Album
zu verk. Gn ei sena ustraße .9^,3 .rechts,
Gebr. Kinderwagen billig zu verk.

Kaiser-Friedrich-Rirm 46, 2 L_
Sehr schön. Klappwagen für 7 Mk.

zu verk. Sedanstraße 15, Part.

Noch einige Wurmbach-Oefen
u. 2 Herde zu verkaufen Alexandra¬
straße. ^

1 Irischer Ofen, 1 Gasofen
mit Schlauch. 1 Gasiampe , feste Lyra,
2 Kinderwagen, 1 Kinder-Badewannc.
Näheres im Tagbl .-Ve rlag. _

>'! schöne elektr. Wandbel.-Körper
preiswert zu verkaufen. Adresse un
Tagbl .-Verlag zu erfragen . 51>

Größe Zinkbütte u. Waschtopf .
bill. zu verk. Hellm undstratzc 49, 2

Partie Bretter u. Schild 10 Alk.,
Theke 8 Mk., Schreibtisch 15, Spiegel
1 Mk., Bilder 2 Mk. zu vk. Dotzheim,
Wilhelminenstraße 2, 2, vo rm.

Händler -Berkäufc.
Brillantringe , Brillantarmband,

echt gold. Armb., echt g. D.-Ühr., stlb.
Eßbesteck sehr billig Neugass« 12, 2.

Neue moderne Pelzgarnituren,
nur bess. Sach., sehr bill. Neng. 19, 2.

Verschiedene Pelze
billig zu verkaufen Michelsberg 28,
Mittelbau 1 S tieg e. _

Posten Stiefel ü. Schuhe
s. Herren , Dame » u. Kinder , Herren
5.50, 6.50, 7.50, Damen 4.75, 5.50,
6.60 Mk. Nur im 1. St ., Marktstr . 25.

Eontinental -Schreibmaschinen,
Schreibin.-Unterr ., Repar ., Verleihen
rc., bill. Katalog koftenl. Continental-
Schretbmasch.-Be rtr ., Hell mun dstr. 7.
'Kompl . Schlafzim., Mahag -̂Büfett
u. Tisch, weißl. Möb., Bett ., Schreibt.,
Schrant , Sofa u. a. b. Marktstr . 13.
Gelegenheitsk. gut erb. gebr. Möbel,
versch. Betten 15—40, Kleiderschränke,
Spiegelschrank, Diwan 20 Mk., neue
Steil. Roßhaarmatr . 80. Tr .-Sviegel
25 Mk., versch. Waschkom.. Vertiko,
versch. Tische, kompl. Küchen-Einricht.,
Eichen-Büfett . Frankenstraße 3, 1.

20 Deckbettenb, 7 10 Mk.,
Betten 15, 25 u. 40, Kleiderschr. 15
it. 20, Waschkom. 10 u. 15, gr. Gold-
spiegel 20, Diwan 45 Mk., usw. zu
verkaufen Walrams traß e 17, 1 St.

Wegen Umzugs
Eichen- u. Kirschb.-Glas - u. Kleider-
schränke, Gold- u. andere Spiegel,
Blumentische, ältere Kom., Schreib¬
pult , Küchenmöücl, Stühle , Sessel,
Sofa , Bil der, Teppiche. Adolfsallee 6.

VerschiedeneReise-,
Hand-, Schiffs- u. Kaiser-Kosfer,
auch in echt Leder, kaufen Sie billig
Neugasse 22, 1._ _

Nähmaschine billig.
Mayer , Well ritzstraße  2 7. » 19763
Kricgsh. Gaszugl ., Pendel, Badeöfen,
Badewanne n, Glühstr . Grä ber,str. 20.

kt" liilliW
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Gut erhaltener Anzug,

sowie Hosen für schlanke Figur zu
raufen gesucht. Händler verbeten.
Off , u. D. 806, an beit T agbl.-Verl.
Für eia. Bedarf Anzüge für starke

u. schl.  Fi «, gesucht Walramstr . 17, 1.
Güte Bücher, Romane,

Novellen zu Weihnachtszw. zu kaufen
gesucht. Off, u. K.  805 Tagbl.-Verlag.
Möbel aller Art, Hirsch- u. Rehgew.
kaust Walramstr aße 17, 1. St ock.

Alle auSrangierte Möbel,
Lüster u. Badew. kaust Seeroben¬
straße 9, Hof. Postkarte genügst_

Büchergestell
u kaufen gesucht. Offerten unter
' 806 an den Ta gbl.-Ver lag._

Regal mit Schubladen,
160 X118 mm zu kaufen gesucht
Bismarckring 6, Laden. .. B 19904

Wer möchte kranker Witwe
billig Triumph - Liegestuhl abgeben?
Off , u. B. 806 an den Tagbl .-Verlag.

Fahrrad zu kaufen gesucht
Bi smarckrin« 6. Laden. _ _
Elcg. Piippen -Wagen bill. zu k. gcs.
Off, u. R. 805 an den Ta gbl.-Verlag,.
Einsp. Hinterwagen zu kaufen gef.

Dotzbei mer Straß e 121, Güttl er.
Suche gut erhaltenes Fahrrad.

mit Freilauf . Offerten mit Preis¬
angabe u. 11. 805 an d.̂ Tago-st-Verst
Bügelosen st 7—8 Eisen, Metallsach.
kauft Bernhardt , Westendstratze o.

Dipl. Lehrerin crt. engl. Unterricht,
leicht u. schnell, cinz. u, in Klasten,
Graminatik u. Konversation bei maß.
Nreisen. Albrechtstraße 25, 1 St.
' Engl ., Franz .. Italien .. Deutsch
spricht jed. in 30 Std . ä. 0,75, prakt.,
15 Jahre i. Ausl , studierst Zeilgrns-
Schreibmasck. beeidigter Dolmetscher
b. Landgericht. Hemmen, Neug assc o,

Violin- u. Klavier -Unterricht

lcrlmen̂Gefmdeii
Armes Mädchen verlor

Pontem. mit 30 M . Kriegsunterst .,
wahrsch. Dotzh. Str ., Kircktg. o. Lang«.
Abz. Wagemannftr . 33, ir-chuhm.-Wkst.
Ab.-K. d. Stratzenb . Kochbr.-Erbenh.

' Bel. Steingasse 11, P.verl . Abz. g.
Ein armes Kind verlor

eine schwarze Bluse. Wicderbr . erhält
Bel ohn. Ricb lstr. 27^ H. 1 [., Schäfer.
1 B. Schlüssel Ecke LoMTStr . verl.
Wz . g. B. Lothringer Str . 27, H. Ist

. .'riogshund lAiredale-Terrrer ),
Rufname „Max ", Farbe braungelb,
entlaufen . Abzug. Offiziers -Kasino.

MiiejtlJiiipfdiliinp,
Mäßige Preise . Friedrrcbstr. .̂ ch_ 1_-

Eleganteste Damenkleider
fertigt sehr geübte
los in zwei Tagen (Tag 5 Mk.) Adr.
im Tcigbst-Verlag. Bb

Tüchtige junge Schneiderin .
bat Tage frei ä 1.80 Ml . Adresse ,m
Taghl .-Verlaa . 2108 32̂ 3^

Tücht. Schneiderin empf. sich
im Aufert . u. Aeud. m u. m d. S -,
Tag a Mk. Rbeinitraße 66, Ä. P^r.

Näharbeit im Ausbesi v. Kleidern
il. Wäsche, Neunittern v. Jacken usw.
wir d anaen . Nerostraße 11, 3, A. K-
Ftüul . empf. sich im Nähen u. Ausb.
von Kleidern u. Wasche usw. billia.
L. W.. Schwalbacher Str . 33» Hth.,̂ .-
"Näharb . im Ausbcss. von Wäsche
wird äugen. Ad lersir. ^ 9, —,

Perfekte Weitzstickerin
rmvsieblt sich. Nerostraße, 14^ 1- .

Friseuse .
n. noch einige Damen an von 8 bm
10 Ubr. Frl . Kubl. Hercher,trotze

Wäscherei, Gardinenspannerei
Nernb ardt . Westendstratze 8̂

Wäsche zum Waschen «. Bügeln ^
wird an genommen Nerostratzê lst^  -

Kgl. Theater . 1 Achte! Ab̂ 3. Rang,
1. Neihe, ab^M. SedanPlatz o, 3 *•

Wer schenkt armer Frau
mit 4 Kindern getrEne Klerder ■
Off . u. G. 805 an den Tagbl.-Verlag.

ScrMüfe~1
Ptivat -VcrllNkfe.

Kl. Fremsenpension
in guter Lage ist wegen Ausgabe
billig zu verkaufen. Anfragen unter
L- 801 an den Ta gbl.-Verlag . __
8-jflüt. fdim. PolloöipferD,
für alle Gespanne passenb. zu verk.
Hubert Läufer , Ober -Gladbach i. T .,
bei Langen sch walbach. ^ _ _

M 'rns  Währ . Jüferö,
Rappe, ein- u. zweispänn. gefahren,
für Herrschaft od. best. Ge'chäftsfuhr-
werk wird abgegeben. Liebhaber Wall,
ihre Adresse unter P . 801 beim
Tagbl.-Verlag niederlegen.__

aut erhalten , preiswert zu verkaufen.
Näh. vormittags Naffaner Straße 4,
Adolfshöhe.

Herren-Pelz,
noch neu, billig zu verk. Spieker-
ma nn , Kellerstraße 7, Part ._
Weihnachts-Geschenk.

Hochaparter goldbrokatseid, heller
Abendmantel , noch nicht getragen,
mit breitem , echtemEknnksstola
u. Manschetten besetzt — ganz be¬
sondere Gelegenheit — preiswert zu
verk. Zu ern :ag. Tagbl .-Verlag .,„Yr

Reithose mit Leder, dunkel, wenig
getrag ., für Militär geeign ., billig
zu verk. Taunusstratze 47, 1 St .

Preiswert zu verkaufen : Brockhaus
Lexikon, Luxus -Ausg . 1908/10 , ein
fast neues Fahrrad , 1 eleg. Divlom .-
Schreibtisch. 1 Zimmer -Gasofen , ein
Küchen-, Wohnzim . und Nachttisch,
1 fast neuer Winter -Ueberzieher.
Goethestraße 24, 1 links , vorm.

Aus Nrlvkihkud zu verk.
fast n. Pianino , 1 Tisch, Svielappargt
mit v. Platt ., Phonograph mit viel.
Walzen , neues 8 PS. 2z»l. Motorrad
nt. Beiwa gen. N. Zietenring 12, P .Tl,

Gut erhaltene Schreibmaschine
mit deutlicher Schrift billigst zu
kaufen gesucht. Offert , mit Preis u.
N. 6 an die Tagbl .-Zweigst ., B .-N,ng

Fernes Kristall
Schale , Salatschüssel . Römer <Bal.
St . Lambert ), echte Jap . Base billig
zu verk. Näh. Tagbl .-Ber _. . Xi1
Herr Möbel»

Kette«, Kleidungsstücke.
Anaeb. u. I . 805 an d. Ta gbl.-Verl.

Verschiedene zürückgesetzte
iasliifter und OBasampclu

billig zu verk. C. Gasteier , N eng. 13.
*KÄWkiyuaMllunMuim,
1 Teppichkehrmaschine, 2 Lederstühl«,
1 Bild , 1 Muff zu verk. (9—3 Uhr.)
Rieblstraße 18, 2 rechts.

KnhDung,
zirka 200 Zentner , abzugrben

Bleichstraße 42.
Händler -Berkäuse.

UMMeI.N°L «'L
Gemälde usw. blll. Marktstraße 13.

Ronversationsst̂rika von
Meyer und Brockhaus,

. _ sowie Andree Handatlas,
neueste Auflagen , elegant ge¬
bunden , antiquarisch , zu herab¬
gesetzten Preisen vorrätig.

Moritz und Münze !,
Wilhelmstraße 58.

1
Briefmarken

bezw. Sammlungen , zu kaufen ge¬
sucht. Angebote unter H. 805 an
den T agbl .-Verlag.

Frau Klein,
MO . 349 # , 6Ä .V’
zahlt den höchsten Preis für gnterh.

u. Damenkleid . , Schuhe , Möbel,

lr,S‘Rtmem sanöe
Höchstza hl . Ludwig , Wagemannstr . 18.

UersrHerungs-Appurlit ges.
mit  mit Preis u. F 805 Tagbl.-Verl.

Ankallif
von altem Eisen , Summen»
Wttmmi » Reutnck 'atfälle , Papier
lu. Garantie des Einst.). Flasche » und
HasenfeL «« bei
Frau  Wilhe m Kieres Ww .,

Atthandlung,
Weklritzstr . 3 » . — T «l«vbo „ 1334.

Flaschen, Gummi , Metalle, Säcke,
Hasenfclle, Lumpen kauft stets
Sch. Still , Blücherstraße 6. B19810

N"HlMchiWeli
Kleinere und größere

|ier - ii. iciiiüfesflilen
können auf den Grundstücken am
Kaiser-Wilhelm-Ring , gegenüb. dem
Zentralbahnhof , angelegt werden.
Pächter belieben sich Reugasse 5 zu
melden._ _ _ _ _ _ _ __ _ _ _ __

Ca. ”300 Ruten Ackerland an der
Mosbacher Str ., auch in kl. Parze « .,
zu verp. Näh . Adolfsallee 45, Parst

Unfern#
Gründlichen Klavier -Unterricht

erteilt konservat. Lehrerin , 2 Stund,
wöchentlidi, mon. 6 Mk. Beste Resrz.
Briefe u. L. 5 Tagbl .-Zweigsst, B.  '

Gesucht VVN Dame
Zeichen- u. Malunterricht . Off . mit
Preis an L. E„ Kl. Biirgstraßc 4.

.StldinillJipifiifmiciiI
Privat -Mrttagötisch

in f . Familie sucht noch einige Teil ».
Off, u. W. 805 m b, T agbl.-Berlag.
Klavierstimmer(mur.)

Jos . Rees, Dotzheimer Straße 28/
tFernrus 59 65), geht auch  a uswär ts.
KAê rvierl IHMk 1 Mk..
Müsse u. Stolen nach neuesten Mod.
neu angefrrt . n. geänd., von 1.50 an.
A. Heinemann , Frankfurter Putz-
Direktrice. Sedanplatz 9. B19869
-frlcliwetl.Heiliassaie^
Krankenbch., Körperpfl. Staatl .gepr.
Mitzi Smoli, Schwalbacher Str. 10,1,

Feine Maßschneiderei
für Damen u. Herren , sowie A?nd.,
Modernisieren, Äufbügeln. I . Jager,
Schwal bacher Straße 79.
Ugoog sia Anny Kupfer , ärztl . gepr .,
ulUodllhv Maire lp t1. Lange . 39, II.

^SSfUairaaen
ürztl. gepr^ Bahn hofstraße 12, 2._

ärztlich gepr., “Warie
Langner -Gausch,

f  Friedrichstraße 9,
t

Msssage— Uagelpstege.
Käte Baehmann , ärztl. gepr.,

Marktstr . 9, 2, neben Königl . Schloß.
Massage . — Heilghmnastik.
Prieda Miehel . ärztl . geprüft.

Taunusstratze 19, 2.

!. m  ft
Fr . Franziska Häfner , geb Wagner,
ärztl . geprüft , Oranienstraße 50, 3 r.

Sprech stunden 3—-5 Uhr . _
NaqelpsLege.

Schwalbacher Straße 14. 1 r.
Lene Fus *er.

Naqerpslege!
Thilde Marhut . Rheinstr. 32, 2. Et.

Naqelpslege.
Tilly Förster , Fanlbrstr . 12, 1 r.

MSetliiren•Seinnüeis3
Setter

langhaariger , dunkelbraun . Hühner¬
hund» Zeichen Nr . 405, entlaufen.
Ueberbringer wird belohnst Auto-
mobil -Zentrale . Bahnüofstraße 20.

Zntellig. Damen
bietet sich Gelegenheit, durch Empfeh¬
lung der Jetztzeit augepaßt . vornehm,
und leicht verläuft . ArtiLl
monatlich 15V MS»

«nS mehr
nachweisbar zu verdienen Es wollen
sich nur wirtlich tüchtige Damen , die
ernstst planmäßig tätig sem wollen,
melden: Winleler Straße 3, Parst r.

Reelles DelkKrgksiiltz!
Welche großzügig denkende Dame

der Gesellschaft würde auf diesem
Wege zwecks Ehe mit mir in Korre¬
spondenz treten ? Alter nicht über
vierzig und Vermögen , da Standes¬
heirat , müßte vorhanden fein . On-
u. D . 805 an den Tagbst-Berlag.

Besserer Handwerker,
46 Jahre , Witwer , sucht ansst tüchtig.
Mädchen. Alter ca. 40 Jahre , zweck«
Heirat kennen zu lernen . Vermittler
verbeten . Briefe unter T. 805 a»
den Tagbl .-Verlag . _ ,

Besserer solider Herr,
Mitte 40. gutes Ausseh » 60 000 M-
Bermög, . sucht zwecks Ehe Dame » ev.
Witwe mit Kind, mit Berm ., kenne«
zu lernen . Ausführliche Offerte«
u. M. 805 an den Tagbst -Berlag.

Bermög . alleinstehende Dame , rn
vorgerücktem Alter , möchte älteren
Herrn in vornehmer Lebensstellung
(Offizier oder höh. Beamter bevorz.)

zwecks Heirat
kennen lernen . Angebote u. L. 805
an den Tagbst-Berlag.

Die junge

welche Mittwochvormittag 10.18 mrt
der Elektrischen nach Kästet fuhr,

Angabewird um ihrer Adresse vonraabe
ihrem Nachbar gebeten . Lebens¬
zeichen erbitte unter S . 805 an de»
Tagbst-Berlag.

+  Die Liedesgade als Lebensretter! pLllllgenivlirriier mit Herzschrrtzm
Ibieten größten Schutz gegen Verletzungen des Herzens durch Schuß-und Stichwaffen. Eingenähte starke elastische «Netall-Einlage aus!

schwedichem Hattstahl. (Mustersch. crt.) Preis Mk. 3.75. — Taufendes
im Gebrauch . Lungenwärmer mit Herz- und Brustschutz Mk. 5.-
J. Schotteatels £ Go« Wiesbaden, Theater-Kolonnade.

TAG BLATT¬
FAHRPLAN
Winteraissgabe 19S4/15

(Taschenformat) ist an
den Tagblatt-Schaltern
im „Tagblatthaus“ und
in der Tagblatt-Zweig¬
steile Bismarckring 19
zu haben. Preis 15 Pfg.

Ein Hmrv,
schwarzbrauner Rehpinscher, klein,
auf den Namen Pucki hörend, ent¬
laufen . Gegen Belohnung sofort ab-
zuaeben Luise,istraße 41, 1 St.

VerWUc?'
Privat - Entbind , und Pension bei

Frau Ktlb, Hebamme , Schwalbacher
Straße 61, 2. Et age. Telephon 2122.

Die Heilsarmee.
Der Erweckungsprediger Adjutant II. Zimmerling aus Berlin hält

am Sonnabend , de» 5. , Sonntag , de« 8., und Montag , de« 7. Dezember»
besondere Erweckungs-Bersammlungen.

Sonnabend , den 6. Dez ., abds. 81/., Uhr, in der Kapelle der Methodisten»
gemeinde „Immanuel ", Dreiweidenstr .»Sonntag , den 6., vorm. 10 l/ 2, nachm.
4 u. abends 8 »/» Uhr, sowie Montag , den 7., abends 8 '/« Uhr, im Saale der
Heilsarmee , Hermaunstr . 22. — Jedermann ist herzlich eingeladen . B 19896

Warnung!
Ich warne hiermit meine werte Kundschaft vor einem

8chwindi @r 9
der sich als Inhaber meiner Firma ausgibt und es auf den Einzug
von Rechnungsbeträgen abgesehen bat. Man bezahle nur au
meine bekannten Vertreter oder durch Vermittlung der Post.
«Inlio Wan . Maas , Tabak- u. Zigarrenfabrik»

_IHitculmrg . _ 1882
Prima LÄ -Pf . -Zisiarre

10 « Stück 7 Mark.
Näh. Kosenau , Mlhclmstr . 28, 1824

Selbst gekochte
gemischte Marmelade Pfund 25 Pf->
feinste Bauernhandtäse Stück 6

Auch an Wiederverkäufer. .
L. Cronauer , SA Alkrechtstraße 3t-
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l5. Fortsetzung.)
JerSme vettrr dritte Hochzeit.

Ein clsässischer Roman Don Artur Badilloltr.
Nachdruck verboten.

Dösirä erhob sich. Da bemerkte er die Mutter , die
neben seinem Lager saß und die Augen nicht von ihm
wandte. „Willst net noch ein bissel liegen bleiben,
Dösirs ?" fragte sie besorgt, „'s war ' am End ' besser."

Aber er fühlte seine Kräfte wieder, nicht das ge¬
ringste Unbehagen war in ihm zurückgeblieben. Er
reckte und Lehnte sich und blickte sich im Zimmer um.
Auf dein Tisch standen noch die großen braunen Kaffee¬
tassen, ein Stückchen Gugelhupf lag einsam auf seinem
Teller . Schnurrend rieb die alte Katze ihr weiches r-ell
an den Stuhlbeinen.

„'s hat sich nix verändert bei euch", sagte der ginge
Mensch. .. t

„Lieber Gott , was soll sich bei uns verändern,
Däsirä !" Viel Resignation klang in ihrer Stimme , die
Müdigkeit des Menschen, der unter schweren inneren
Kämpfen endlich eingesehen hat, daß es bis an fern
Lebensende in der alten Weise weitergehen wird . .

„Sag . maman , bist net glücklich?" Das Erlebms
des Morgens und der seelische Halbschlaf, der ihm ge¬
folgt war , lebten noch stark in ihm und ließen seinem
leichtsinnigen Wesen noch nicht den geringsten Spiel-
raunk.

„Lieber Gott ", sagte die Frau , „was heißt glücklich!
Man lebt so von einem Tag zum andern . . . Und er¬
wartet nir mehr. Siehst , Düsirä, zellmals , wo dein
Walter umgebracht worden ist und wo ich danach wie¬
der in meinen Heimatsort kommen bin , zellmals Hab'
ich noch viel erwartet . . ." .

„Warum hast eigentlich den Schneider geheiratet?
Der alte Groll gegen den Schneider brannte in seiner
Stimme . „

„Warum ? Ja , was soll ich da sagen, Düsträ ! Er
hat sein gutes Auskommen gehabt, und danach hat er
mir auch leid getan mit seinen sechs unerwachsenen
Kindern . . . Was hält ' denn der arme ,Mann sollen
anfangen . . . so ganz allein ! Und weißt, er hat mir
auch gefallen, warum soll ich's net sagen. Er ist brav
und solid und schaffig gewesen, und ich Hab' gedacht,
einen besseren zweiten Vater kannst deinen Kindern
gar net geben . . Sie seufzte.

„Aber wenn ich jetzt manchmal zurückdenk, danach
versteh ich's nimmer . Sichst , ich Hab' mit meinem
ersten Dlann selig droben auf den Bergen gelcht, fast
jeden Tag hat man andere Leute gesehen, Touristen
und Soldaten , und was sonst noch alles vorberkommen
ist . . . Und wo ich den Jdrvme geheiratet Hab', ja , da
Hab' ich mir 's net überlegt , ob ich's -kenn noch aushal-
ten könnt' in dem kleinen Dürfet da . . . Und hinterher
ist's zu spät gewesen . . ." Sie unterbrach sich. ,

„Aber was jammer ich dir da vor ! Ich bin letzt
eine alte Frau und werd' bald sterben. Ich brauch wer¬
ter nix mehr und will auch nix mehr . Aber du,
Dchirä, du sollst glücklich werden, das ist mein frömm¬
ster Wunsch, seither als du auf der Welt bist." t

In plötzlicher Angst ergriff sie seine Hände . „Sag
mir einmal ehrlich, Düsirö, bist denn du glücklich?

Er wollte lachen, aber es blieb ihm in , der Kehle
stecken. , ^ , .

„Ich Hab' viel erlebt, maman , seither als rch rn der
Fremd ' bin . Ich Hab' manchen dummen Streich gemacht.
Mou dieu ! man ist jung , nran ist lebenslustig . . ■“

„Ja , so bin ich auch einmal gewesen, Däsirä ."
„Und wenn ich kein Geld gehabt 'Hab' , Hab' ich's ge¬

macht wie meine Kameraden : ich Hab' Schulden geinacht.
Frag ' mich net, für was ich das viele Geld ausgcgöben
Hab', für was goben's junge Leute aus ! , Und ich bin
ja so froh gewesen, wenn du mir alleweil wieder ge¬
holfen hast . . . Ich glaub' fast, drr hast dein ganzes
bissel Vermögen geopfert , maman . . ."

Sie wollte hastig abwehren . Er ließ sie aber nicht
zu Worte komnien. „Stein, nein, widersprech mir net!
Laß mich jetzt verzählen, maman , ich Hab' grad ' meine
gute Stund ' . . . Siehst , und 'bei all-eni, itvas ich getan
und getrieben Hab', ist's mir alleweil vor Augen ge¬
standen, daß ich einmal 's Salmele heiraten soll.
Manchmal Hab' ich eine große Freud ' darüber gehabt,
manchinal aber hat's mich auch arg verzürut . Ich hob
ja das Maidle gar net gekannt, ich Hab' ihm Brief ge¬
schrieben, weil ihr zwei, du und sein Vater , es so ge¬
wünscht haben . . ."

Und nun brach mit Macht hervor, was der ver¬
gangene Tag in ihm ausgelöst hatte . „Jetzt aber,
maman , muß ich's Salmele haben. Hörst, ich mutz!
Jch .Hab' früher alleweil gelacht, -wenn mir einer gesagt
hat, man könnt' sich auf den ersten Blick verlieben . . .
Jetzt glaub ' ich dran ."

„Q, so ist ja alles schön und gut !" jubelte die Mutter.
„Weißt, Dösirä, seither als meine Eltern tot sind, Hab'
ich mir oft schwere Vorwürf ' gemacht, daß ich ihnen
Zk-llmals net den Willen getan Hab', wo sie mir gesagt
haben, ich soll den Sternwirt heiraten . . . . Kannst
mir glauben , Dch'irö , 's wär besser für mich gewesen!
Und seither als ich das eingesehen Hab', ist's mein
größter Wunsch, daß du und 's Salinele ein Paar
ltX>6r'tVGTX. .

„Ja , der Wunsch soll dir in Erfüllung geh'n , gleich
morgen geh' ich zum Sternwirt und halt um die Hand
vom Salmele an !" ' ,

Was für ein Gluck! Was für ern Gluck, D6str6!
jubelte die Mutter . „Ich hab's gewußt , daß du muh
am liebsten hast von allen zusammen! ^ ch Hab net
umsonst alles an dich gewandt, was ich Hab geben ton¬
nen '" Sie schlang ihre Arme um lernen Nacken und
weinte Frsudentränen . Vergessen, war der Schmerz,
den ibr am Abend zuvor sein Geständnis bereitet hatte,
er sei stellenlos; vergessen alles Bangen und Zweifeln
das sie in trüben Stunden ergriffen hatte , ^ etzt hielt
sie ihren Sohn in iden Armen, ihren guten Sohn , der
alles tat , um ihr Freude zu bereiten, und ihre alten
Taae zu vergolden. Alles war vergessen, lvas sich sonst
in ihrem engen Lebenslauf bewegte: der Manu und
seine Kinder . Sie hatte nur ein Kind , und dies »var

Dösirä.



„Und wie geht' s dem Melanie ?" fragte er.
Si -e erschrak. Ja , dies mar ihre Tochter, die sie so

oft seinetwillen vernachlässigt hatte.
„Sie hat mir vor ein paar Tagen geschrieben", er¬

zählte sie. „'s Geschäft geht gut, der Mann hat fast
alle bessern Leute im Städtel für Kundschaft. _Und
seine zwei Kinder sind gesund und werden mit jedem
Tage dicker. Der Ernest ist jetzt schon zweieinhalb Jahr
alt , denk' einmal ! Und 's Mariannel sieben Monat.
Wie die Zeit herumgeht, Düstre ! Wenn ich dran denk',
wie du noch da herumgelaufen bist aus deinen krum¬
men Beinlein und hast nur alle Teller kaputt geschlagen.
. . . Und jetzt bist schon ein großer Mann mit einem
Wollbart!"

Wieder fiel sie ihm um den Hals und liebkoste ihn.*
Die Nacht kam. Der Wind war zum Sturm gewor¬

den, der brüllend um die kleinen Häuschen wirbelte,
alle Blüten von den Bäumen riß und die Türen und
Fensterläden , die nicht versichert waren , hin und her
warf , daß sie kläglich winselten.

In der Sternwirtschaft brannte noch eine einzige
Lampe, deren spärliches Licht kaum den Tabakdunst,
der das ganze Zimmer erfüllte, zu durchdringen ver¬
mochte. Die Bauern waren bereits um die neunte
Stunde nach Hause gegangen ; sie legten sich gern mit
Len Hühnern schlafen. Die jungen Burschen waren
eine Stunde länger geblieben, hatten auf Kosten des
Gardekürassiers einige Runden Bier getrunken und
ihm ihre Dankbarkeit durch sentimentale Lieder be¬
wiesen, die sie in langgezogenen Klagelauten sangen.
Saloine faß still hinter dem Büfett und träumte vor
sich hin ; nur wenn ihre Blicke die des Soldaten trafen,
erwachte sie aus ihren Träumen . . . Dann endlich
war der letzte gegangen, und auch Järörne Vettr hatte
den Heimweg unter die Füße genommen. Nun saßen
Georges und Salome beieinander , während der Stern¬
wirt hinter dem Büfett ein Nickerchen machte.

„Salmele ", sagte der junge Mensch, „Salmele , wie
nett bist du worden !"

Sie lachte verschämt und wollte ihm ihre Hand ent¬
ziehen, aber , wer weiß, wie es kam, in der nächsten
Sekunde hielt er sie schon wieder umfaßt und drückte
sie, um ihr so zu sagen, was er mit Worten nicht aus-
Andrücken vermochte.

Plötzlich vernahmen sie an einem der Läden, die
vor das Fenster gelegt waren , ein leises Schnarren.
Sie horchten. Nichts regte sich. Dann noch einmal
das Schnarren und kaum hörbare Schritte.

„Da draußen ist einer", flüsterte Georges und eilte
leise nach der Tür . Er ritz sie ans und spähte in die
wolkenschwere Nacht.

Im matten Schein, der durch den Türrahmen auf
die Straße fiel, sah er ein paar glühende Augen, die
sich in die seinen bohrten . Er erkannte Dch'irS.

„Willst net hereinkommen?" fragte er.
„Nein ! Aber du könntest mit mir heimgehen, ich

Hab' etluas mit dir zu reden !"
„'s ist gut , ich komm."
Er schloß die Tür und erzählte dem Mädchen den

Wunsch des Bruders.
Von dem Hin und Her war der Alte erwacht und

kam nun schlaftrunken, die hohle Hand vor dem Mund,
hinter dem Büfett hervor.

„Ich glaub', wir gehen heim, Georges", gähnte er.
„Ich hätt ' dir gern noch ein Schmützel geben!"

flüsterte der Soldat dem erglühenden Mädchen ins Ohr.
Sie flüsterte kaum hörbar zurück: „Ein andermal,

Georges. Lieber Georges !"
Mit einem langen Händedruck sagten sie sich Gute-

nacht.
Draußen schritt Düsirä ungeduldig auf und ab. Als

der Stiefbruder bei ihm war , begann er unvermittelt:
„Jetzt sag' mir einmal , wie steht's mit dir und dem
Salmele ?"

„Ja , lug , D6sirä", antwortete Georges, „über das
Hab' ich mit dir reden wollen, 's ist ganz gut , daß du

noch kommen bist. Lug, DüsirS, das von heut' morgen
trag ich dir net nach, du bist aufgeregt gewesen und
hast net gewußt, was du sagst. Daß du die Deutschen
net leiden kannst, wer will dir das übelnehmen. Wenn
man solang in Frankreich gelebt hat , wie du, so wird
inan halt ein Franzos . Aber dem Vatter hallst da§ net
antnn sollen, das net, Däsirä , und dazu noch in einem
öffentlichen Lokal. Der Vatter hat soviel Gutes an dir
getan , daß du ihm ein bissei Dankbarkeit schuldig
warst . . ."

D6sirä warf heftig den Kopf zurück. „Er hat an
mir net mehr getan, als an den anderen . Ich hab's
ja auch net verlangt . Aber jetzt soll man mir net alle-
weil mit denen Redensarten kommen! Ich bin jetzt
ein erwachsener Mensch und weiß selber, was ich zu
tun Hab'. Aber das spielt ja gar keine Rolle. Ich will
nur wissen, wie's zwischen euch beiden, zwischen dir und
dem Salmele steht. Warum gibst mir keine Antwort?
Du weißt, es ist ,von jeher der Wunsch von meiner
mamau gewesen, daß ich's Salmele Heirat . . . Und
ich will 's Salmele heiraten , verstehst, ich hab's gern, so
gern wie sonst nix ans der ganzen weiten Welt !"

Aller Unmut entlud sich; toas er in sich trug an
Haß und Eifersucht, brach sich rn dieser finsteren Nacht
seinen Weg,

„Warum willst mir 's stehlen?" rief er . „Ich hab's
erst Recht auf das Maidle , und du . . . Was willst
denn du da? Wer hat dich denn gerufen ? Wir sind
Elsässer, nom de dien ! Wenn du ein Schwöb worden
bist, bon ! so Heirat doch eine von drüben , ein Schwo»
benmaidl . Danach ist's Salmele zu gut für dich!"

„Dch'irs !"
Der Gardekürassier blieb stehen und faßte den

Stiefbruder hart am Arm. „Wevd' net ungerecht,
Däsirä ! Ich Hab' dir nie etwas zuleid getan , und daß
wir uns als Kinder net alleweil vertragen haben, du
lieber Gott , wenn wir dadran jetzt noch denken sollten,
wo tät denn das hinführen ! Lug Däsirä , die Mutter
hat bestimmt und gehofft, daß 's Salmele einmal deine
Frau wird . Aber lug doch, 's kommt doch in erster
Linie auf das Maidle selber an . .

„Bah !"
Die alte Eroberersicherheit sprang in dem jungen

Franzosen empor.
„Wenn weiter nix ist! Und wenn mich daS Maidle

heut noch net wollt, morgen müßt 's mich wollen, zell
verstcher ich dir !"

Georges lächelte. Er fühlte noch Len Händedruck
des Mädchens und trug im Ohr noch Len Klang ihrer
zärtlichen Stimme : „Georges , lieber Georges !"

Sie waren vor dem Häuschen der Eltern ange¬
langt . „Zell sag' ich dir", flüsterte D6sir6, bevor sie
eintraten , „wenn du mir in den Weg kommst, ich weiß
net, was passiert . . . Ich muß und muß und muß das
Maidle haben !"

Der Riegel knarrte , das gleichmäßige Atmen der
Eltern erfüllte den kleinen Raum . Im alten Sparren¬
werk der Scheune harfte der Sturm ein Revolutionslied.

(Fortsetzung folgt.)

Wenn eiivas ist gewaltiger als das Schicksal, so ist's der
Mensch, der's unerschüttert trägt . Felix Dahn.

Me der Uorprbrückentrain sein
Eiserner Ureuz erwarb.

II.
Die darauffolgende Nacht zähle ich zu den erinnerungs¬

reichsten und schauerlich schönsten meines Lebens!
-Nun überspringe ich die Tage bis zum 6. Sep¬

tember.
Morgens in aller Herrgottsfrühe Befehl nach H. Am

6. September aufgebrochen, an endlosen Trains und Truppen



vorbei, durch den Mecken an ein tteineS München, das hier
in die Marne geht. Wir beziehen Biwak und warten auf
weiteren Befehl zum Vorrücken. Wir waren zur Gefechts-
ftaffel gezogen und ich höre vor mir , wie die Infanterie unter
klingendem Spiel ins Gefecht geht. Vor uns und hinter uns
bauen sich die Lazarette auf und nachmittags kamen auch die
ersten Leichtverwundeten aus der Schlachtlinie. Nachmittags
ging der ganze Ort in Flammen auf . Es war ein schauriges
Schauspiel. Gegen Abend brannte auch der Kirchtum und
stürzte in der Nacht in mächtiger funkenstiebender Lohe zu¬
sammen. Nur wenige Häuser bleiben verschont. Än einer
Laterne baumelte am anderen Morgen ein Einwohner . Alles
verlief wieder ruhig ; wir hatten uns auf dem Biwaksplatz
von unseren Pionieren gegen die brennende Sonne eine
Schutzwand bauen lassen und atzen zu Mittag , was es gerade
gab. Auch der Divisionsbrückentrain hatte sich eingesunken
und als wir gerade mit Essen fertig sind, da saust die erste
feindliche Granate über uns weg,  hinter uns und in den
Tivisionsstab . Wir schleunigst auf zu unseren Pontons , die
Pferde werden unruhig , zwei Wagen gehen durch und die
Divisionsbrücke rast in Eile neben uns vorbei nach vorn hinter
die Häuser in Deckung/ Ein Granatsplitter fliegt dem
Fahrer S . an den Schädel. Wir warten , die Granaten
sausen. Da kommt der Pionierhauptmann H. und gibt auf
seine Verantwortung den Befehl, abzurücken und hinten seit¬
wärts in Deckung zu gehen. Unter meiner und Wachtmeister-
Leutnant G.s Führung vollzieht sich dies auch in aller Ruhe
und Ordnung und wir gehen durch das brennende Dorf . zurück
nach dem Dorfe B., abseits der grotzen Stratze , in ein Ge¬
hölz. Kaum dort angelangt , geht die Schießerei wieder los
und wir sehen die Granaten am Waldrand einschlagen. Also
los, weiter, durch einen tiefen Wassergraben, daß der halbe
Ochs, der hinten an einem Wagen angebunden war , durchs
Wasser schleifte. Gegessen haben wir ihn aber doch. Nach
einer Stunde fanden wir dann eine hübsche Kiefernschonung,
in der wir unterzogen und biwakierten.

Am folgenden Lage gingen wir auf Befehl wieder nach
H. und biwakierten wieder auf demselben Platz wie tags zu¬
vor, aber näher am Wasser, hinter Bäumen . Auf eine War¬
nung hin rückten wir mitten in der Nacht mit Leuten und
Pferden abseits in Deckung und kehrten erst am Morgen auf
den Platz zurück. Das Wetter war höchst unfreundlich, natz
und kalt. Nun lagen wir wieder neben deni rauchenden Dorf,
zwischen den beiden Lazaretten , und harrten der Befehle, die
da kommen sollten. Es kamen aber keine, dagegen erschien
über uns morgens gegen 10 Uhr ein Flieger und mitzerfreute
uns durch seinen Anblick. Sehr bald kehrte er aber um und
nun kamen die Ärzte aus den Lazaretten und flehten uns an,
abzurücken, denn sonst würden binnen einer halben Stunde
wieder die Granaten fliegen, was dann auch richtig einge¬
troffen ist. Ich gebe also auf eigene Verantwortung Befehl
zum Abrücken und wir reiten gegen V., um rechts der Straße
im Gehölz in Deckung zu gehen. Kaum sind wir in den
Wiesen angekommen, da erscheint wieder über uns ein fran¬
zösischer Flieger . Auf den lasse ich aber heftiges Gewehr¬
feuer abgcben und er fühlt sich genötigt, uns zu verlassen.
Wir aber drehen um, auf die Stratze zurück und gehen noch
1 Kilometer weiter links der Stratze vor dem Dorf in
Deckung. Und das war richtig; denn kaum dort ange¬
kommen, schlagen schon wieder die französischen Granaten an
der Stelle ein, an der uns der Flieger gesehen, und die wir,
klug geworden, nicht bezogen hatten.

Da unsere zweite Halbkolonne in A., einige Kilometer
hinter V., lag, so beschloß ich, hinter dieses Dorf zu gehen,
wo wir mit dem Hauptmann V. von der Telegrapheuabteilung
zusammenlagen . Und das war unser Glück. Denn am
zweiten Tage in aller Frühe ließ Hauptmann V. mir durch
Leutnant F . die Meldung zukommen, er werde in einer
Stunde abbauen , denn die Franzosen würden voraussichtlich
binnen kurzem da sein. Und so war es auch. Die Unsrigen
konnten die Stellung vor uns bei H. nicht halten und hätte
F . nicht gedrängt und wir auf Befehl gewartet und wären
dageblieben, wo es übrigens nicht schlecht war , dann hätten
uns die Franzosen mit Freuden abgeknöpft und wir säßen
jetzt in der schönsten französischen Gefangenschaft statt in
den schönen französischen Schlössern, in denen wir uns jetzt
nach den unglaublichen Mühsalen des darauffolgenden Rück¬
zuges erholen.

Als wir nachts um % 2 Uhr in H. todmüde ankamen,
konnte ich mich kaum noch auf dem Pferde halten und wäre

fast vor Erschöpfung hinunter gestürzt. DaS war das Ende
des dreitägigen Tag und Nacht Marschierens.

Bon da ab ging's uns wieder besser. Die Brücken waren
alle heil geblieben und wir brauchten keine mehr zu schlagen.

Bald kamen wir auch in Betten , die wir nur noch vom
Hörensagen kannten, und dann nach L. ins Jagdschloß, dann
nach O. ins gräfliche Schloß, dann nach B. zum Maire , wo ich
Kaffee kochen lernte , und liegen wir nun schon drei Wochen
hier in A, im Schloß und vergessen all die bösen und bitter¬
bösen Tage und' die Leiden, die uns der Rückzug, der übrigens
sich in mustergültiger Weise vollzog, brachte. Außer dem!
Kommandeur wurden mit dem Eisernen Kreuz ausgezeichnete
Leutnant d. R. Freudenberg , Führer des Pionierbegleit¬
kommandos, .Wachtmeister Mehring , Fahrer Saufaus , so datz
wir vier Eiserne Kreuze in der Kolonne haben, mehr wie
irgend eine andere Trainformation des 18. Armeekorps.
Außerdem erhielt der Kommandeur von dem Großherzog von
Hessen die Medaille für Tapferkeit.

Wenn ich auch mit allen den Frieden herbeisehnc, so ge¬
fällt mir der gegenwärtige Zustand doch sehr gut. Trotz der
Tatenlosigkeit haben wir Dienst und Abwechslung genug, so
daß wir uns .nicht langweilen . Ein Auto, das ich requirierte,,
bringt uns schnell dahin, wohin wir wollen, zu Kameraden
oder nach St . Q. Zigarren haben wir jetzt in Fülle , Wein
ausreichend, wenn auch etwas „ordinär ", das Essen bereitet
ein Koch aus dem früheren Englischen Hof in Wiesbaden-
und abends um 7 Uhr kommt die von allen ersehnte Post mit
Liebesgrüßen aus der Heimat und den erfreulichen Nach¬
richten aus der Türkei . Drei Hurras für die Muselmänner,

Rittmeister H e i n tzm a n n.

aaa s Bunte Hielt, s
Aus der Nriegszeit.

Allerlei vom Soldatenleben . (Originalbrief .) C . -
5. Oktober 1914. Liebe Mutter und Geschwister! Mir geht
es im allgemeinen gut. Ich habe mich nach diesen neun
Wochen Kriegszustand so in das Zigeuner - oder Räuberleben
(ich meine damit ein Räuberleben hinsichtlich unserer Lager¬
stätten ) eingewöhnt, daß ich mich nachgerade in diesem Zu¬
stande wohlfühle. Betten kennen wir überhaupt nicht mehr.
Meistens oder oft übernachten wir in Scheunen. Das Lager
an sich ist ja sehr schön warm . Es kommt aber darauf an,
auf welchem Lager wir da liegen. Auf Stroh oder Heu ist
es sehr angenehm. Kommen wir aber auf Kleeheu zu liegen-
dann har die ganze Kompagnie am andern Tag Kopsweh,
denn Kkeeheu hat einen eigenartigen strengen Geruch, der
dieses Kopfweh veranlaßt . Gott sei Dank tritt dieser Fall
nicht oft in Erscheinung. Ein anderes Lager ist die Ruhe¬
stätte auf freiem Felde. Die ist natürlich nicht schön. Zumal
in der jetzigen Zeit . Die jetzigen mondhellen Herbstnächte
bringen auch nicht ein bißchen Wärme mit sich. Im Gegen¬
teil, Kälte kann man da verspüren, wie ich sie mitten im
Winter früher nicht verspürt habe. Datz besonders die Füße
unter der Kälte zu leiden - haben, ist begreiflich. Und so
kommt es, daß ich morgens beim Wecken ganz steif bin und
Füße habe, datz sie es kaum gestatten, daraus zu treten . Aber
diese Ruhestätte ist immer noch nicht so schlimm als die im
Schützengraben, die wir in hockender Stellung einnehmen.
Was da-s heißt, in gebückter Stellung eine Nacht in einem
80 Zentimeter breiten Graben zu verbringen, ist nicht zu be¬
schreiben. Aber es geht alles, wenn man nur will. Das
wären die Ruhestätten . Nun kommt das Essen. Tie letzten
Tage , die wir im Schützengraben zubrachten, gab es nur
einmal Essen, und das war abends um 9 Uhr in Gestalt einer
dicken Erbsen-, Reis -, Linsen- oder Graupensuppe , die am
Anfang zwar sehr schmackhaft war, uns aber jetzt nicht mehr
mundet, denn alle Tage ziemlich dasselbe, dürfte einem nach
so langer Zeit bald nicht mehr schmecken. Fleisch ist immer
reichlich vorhanden. Vieh läuft immer massenhaft herum.
Ob das Vieh nun in dem Schlachtendonnerwetter in die
Kanonenkugeln hineinläust und hier fein Ende findet, UM
dann als Kadaver sämtlichen Vorübergehenden durch seinen
elenden Gestank die Lust zu verpesten, oder ob man ihm mit
einer Gewehrkugelden GarauS macht, um es in der Feldküche im
nutzbringender Weise den Soldaten zugute kommen zu lassen«
dürfte nicht einerlei sein. Jedenfalls ist die letzte Art dis



Deffeve. Wad}biefem (Sffen, bas jebem fStann in einem Ouatu
tum von etwa  zwei Eßtellern verabreicht wirb, bekommt der
Mann auch noch einen Becher Kaffee (Inhalt y4 Liter ). Ist
auch daZ Kaffeetrinken beendet, dann beginnt die Brotaus¬
gabe. Jedermann bekommt y3 ober % (kleines) Komrmtz-
tuot. Das mutz nun alles bis zum andern Abend reichen.
Es ist ja wenig. Um nun diesen Proviant zu vergrößern,
sind wir Soldaten immer darauf scharf, Äpfel, Birnen und
Nüsse oder sonstiges Obst, das hier in Frankreich m sehr
reicher Auswahl und in ganz vorzüglichen Marken gezogen
wird, zu erwischen. Und so essen wir dann zu unserm
Kommißbrot Obst, eine nicht zu verachtende Soft.. Das viele
Obstessen hat aber nun als eigentlich selbstverstandlrche un¬
ausbleibliche Folge einen Darmkatarrh bei fast sämtlichen
Mannschaften des Regiments hcrvorgerufen, der einen großen
Umfang angenommen hat. Dieser Umstand veranlatzte nun
auch das Bataillon, Befehl zu erlassen, daß derzemge uut drei
Tagen strengen Arrest bestraft wird, der beim L.bste)sen er-
wischt wird. Ich esse ja furchtbar viel Obst, aber erwchhen
lasse ich mich nicht. Man mutz nur vorsichtig sein. Rüge
Labe ich in den letzten zwei Wochen so viele gegessen, wre m
de;i ganzen Jahren meines Lebens nicht zuzammen. Und gut
und dick sind hier die Nüsse. Von alle dem Egen L'ehe >ch
aber ein selbstgestelltes Essen nach Kr-egsart vor. Herrlich
schmeckt so ein Hühnchen, das lebendfrisch gekocht'st. Da gibt
es zunächst die herrliche Suppe, dann dazu Kartoffchtucke und
dms Hühnchen und als Nachspeise Äpfel- oder Birnenkompott,
^as ; man bei einem solchen Essen die Engel im Himmel
Pfeilen hört, ist vielleicht erklärlich. Es kostet natürlich auch
viel Arbeit, um dieses Gericht herzustellen. Wir haben uns
auch schon zusanimengetan, einen Hammel ge,chlnchtetu d
ein ordentliches Stück in einer Franzo,en,uppegekocht. Alle-,
was ich zur französischen Suppe brauchte, fand ich \a  rn den
Oiärteu in der Rabe der Ortschaft: Wirstng Blumenkohl,
Grünes, Sellerie, Bohnen (frische). Bohnen
Rüben, Kohlrabi. Da kann man .ochen. Es fehlt uns nur
an Gewürzen; Salz haben wir genug, Pfeffer fehlt
c?. aus Den tverden wir uns aber nebst Mustatnutz m
irgend einer Küche im nächsten Dorf holen Natürlich können
wir nur kochen, wciiir wir in Ortsunterkunst sind. ^ ^ egen
wir auf freiem Felde, dann dürfen wir überhaupt kein«euer
anzünden, denn dann würden wir ;a uniece Stellung ver¬
raten uiid hätten im Nu Artilleriefeuer zu erwarten. Das
wäre das Essen. Nun will ich Euch einmal einen Sonntag be¬
schreiben. und zwar den schönsten, den ich bis heute rm Felde
erlebte, der mir, wenn er nicht durch einen anderen Sonntag
in den Schatten gestellt wird, ewig in Erinnerung bleiben
wird Es war der letzte Sonntag im September. Wrr kamen
nachts um 1 Uhr von N., von wo wir um 8 Uhr am SamStag-
nbi-pd abmarschiert waren, in L., einer franzost,chen Festung,
an Zum erstenmal, seitdem wir uns im Kriegszustand be-
fntbeu, hatten wir das Vergnügen, in einer Kaserne zu uber-
nach'en Diesmal war es aber nicht eine deutsche Kaserne,
dw uns Unterkunft bot, es war eine französische, und zwar
eine Jnfanteriekaserne. Schön war die Kaserne von nutzen.
Aber al« wir in das Innere kamen, konnte inan staunen.

viel Sckmutz und Unrat in den Fluren inar, ist schließ¬
lich --u verzeihen. Aber wenn auch dieser Schmutz alle be¬
seitigt gewesen wäre, dann hätte die Kaserne immer noch
einen ganz erbärmlichen Eindruck gemacht. Gott sei Dank
blieben wir nicht lange in diesem Quartier , denn schon um
b Uhr vormittags mußten tvir diese ungastliche Statte ver¬
lassen. Und wir verliehen sie gerne, denn es hietz, datz wir
mit der Bahn nach H. abtransportiert werden sollten. Wir
marschierten nun nach der Verladerampeund lagen dort bis
nachmittags4 Uhr auf einer Wiese neben der Rampe. Etwa
um 19 Uhr vormittags kamen auch die 80er mit iljrer :Kep=
mentsmusik. Die Musik(unter Leitung des Herrn Gott,chatk)
unterhielt nun den ganzen Nachmittag die auf der Wie,e
liegenden Truppen. Es wechselten Konzertstücke und patrio¬
tische Lieder. Besonders schön wirkten „König Wilhelm sah
ganz heiter", „Lützows wilde Jagd", „Deutschland über alles"
und als Glanznummer „Die Wacht mn Rhein". Welch eine
Begeisterung beseligte uns Soldaten beim Vernehmen dieser
echt deutscheii Lieder im falschen Feindesland. Es war eine
Stimmung in der Mannschaft, die einem das Herz höher
schlagen ließ. Da hörte alles Seimweh, das sich gewöhnlich an
Sonntagen einstellte, auf, und nur Begeisterung und neuer
Mut erfüllte jedes Soldatenherz. Um 4 Uhr nachmittags

Würben tvir betTaben unb um 5 11t)v feilte fidj nufer Qug in
Bewegung. Wir kamen um 1 Uhr nachts in  H . an unb
maxfäietlen  direkt weiter, bis wir um 8 Uhr vornrittags in
E. Ruhe fmiden. Der Grotzherzog von Hessen ist dauernd bei
uns. Er spricht viel Soldaten an. Die Franzosen behandeln
wir gut; aber die Russen muffen behandelt werden, dass sie
jahrhundertelang an Deutschland denken. Die Söhne
Albions. die sich bei uns so tapfer Magen , sollen aber auch
ihre Haue bekommen, und sie kriegen sie. Die wagen sich
wohl kaum mehr über den Kanal herüber. Alles in allem.
„Wir wollen sein ein einig Volk von Brüdern, In keiner Rot
uns trennen und Gefahr." Und wenn wir dann drern-
schlagen, datz die Fetzen fliegen, und das tun wir getreu dem
Ausspruch unseres eisernen Kanzlers, der sagte: «Wrr
Deutsche fürchten Gott, aber sonst nichts auf der Welt ,
dann muffen wir siegen. Bis hierher hat uns Gott geholfen,
und er wird auch weiter helfen. Ich will nun scylrehen,
hoffend, datz Euch der Inhalt dieses langen Briefes gefallt,
verbleibe ich mit vielen Grützen Euer Willy rm Barte.

Weibnachtswiinsche. (Original-Feldbrief.) Der 26jährige
Inhaber des Eisernen Kreuzes W. V. aus einem -eorort
Wiesbadens beweist in seinen Briefen, wie unsere b-aven
Kämpfer trotz des Kriegsgetümmels vor allem ihre
heit und ihr kindliches Gemüt beuxchren. Wir ^ndmBnef
im Wortlaut folgen: M . . . . . . »« »kr « ch.. 20._U. U-
Meine Lieben! Eure Karte nnt herzlichem^ erhalte,.
Ich hätte Euch schon taugst geschrieben, aber wir lagen me
«nrze Zeit im Freien und da kamen wrr gar nicht zum
Schreiben. Wir sind heute in ein FranzoseirBackhou- cin-
aerogen Da hättet Ihr einnml sehen muffen, {0551. hatte sein
Bettzeug bei sich, es sah aus. als wenn so cm- Zlseuneroande
ankäme. Aber trotzdem fühlt man sich wohlg-mni. -
6afeen wir uns hier Bänke und Tische gemacht. W2«r̂ an die
Fenster habe ick Vorhänge hingemacht. Und zum « chlug haben
wir noch Bier empfangen. Es konnte nur
Weiter sein, denn hier hat es gestern schon ZeM-c't . Da ^ ve
ich an Weihnachten gedacht, denn Weihnachten--Lieben wir
hier ganz sicher, denn hier liegen wir ichon 10 Wochen aut
einem Fleck. Zu essen haben wir hwr « «
wünschten die Kameraden tu meinem Drupp. datz A k»r ste
kochen sollte denn ick hatte es so gut gelernt. Ich habe schon
das feinste Essen gemacht: das Gemüse habe ich - enau so
fertig gebracht!vie zu Hause. ^ES ist doch gut, daß mich Mama
so gut angelernt hat. denn wir haben Leute -aber du. wurden
verhungern, die können sich gar nicht helfen, -rck sollte von
meinem Trupp weg zum Leutnant, denn dersuchte etn.n
zuverlässigen Mann. Da saow meni ^ ^ ~a 7ebenwocrtun würde, wurde er üch auch fort naiven. seye
die ^ schnell herum, hoffentlich führt die Sach« zu einem
guten Ende. Unser Vater mutzte nur noch leben, lvas
er sich freuen, wenn seine zwei lungsten Sohne »nt dem
Eisernen Kreuze geschmückt im Feindesland stehen. --
er  hat doch immer für d-e Sache so gestrebt. Aber unsere
liebe Mutter wird sich auch wohl recht gefrmit haben uoer •
W wundert mich nur, daß bei Euch so dre Post an,
kommt Liebe Schwester. Du schreibst mrr, ivas ich gerne für
Melbnächten haben wollte. Wenn Ihr Mir etwas Butter,
Käse Wurst und Konfekt schicken könnt, auch2 Taschenlampen,
Batterien und kleine Birnen dazu, denn das kann man hier
nötig gebrauchen. Auch so ein kleines Ta,chenfeuerz.ug mn
so Zunder, denn die glühen, wenn auch der stärkste Wind ist^
<Ls ift  hier ein wichtiger Artikel. Auch wenn Ihr etwa,
Christ̂ umschmuck übrig habt, könnte ich«'̂ «evrauchen dcnn
ieder von «uns läßt sich etwas schicken und dann können wt.
uns doch einen schönenB-um EckemWrr  sEmem schon an¬
dauernd SWerpav-er für an den Baum. , -ovr wurô r micy,
wenn Ihr mich sehen würdet, gar nicht wieder kennen denn
ich Libe so rote dicke Backen bekommen, und o,n auch kolossal
dkck̂ worden Mein Unteroffizier freut sich immer lvenn ersiebt weil ich so gesund crüsseHe, denn von unserem

mo wir au 10  crusgerückt sind, leben nur noch6. Ich
bin jetztfedm L m Hanse und koche für meine Kameraden,nlni, viele kommen alle 24 Stunden heim. Das sind 10 M<mn,
L briLn " großen Hunger mit. aber wir haben hier
Fleisch und Kartoffeln genug, da kann man schon. kochen.
Morgen mache ich gebackene Leber, da ttfuen sich Mn alleh?rm die nnnbe ichs b̂r soin Anrechi. Ä 07 sein bnbe ĉh
cmch schon gebacken, denn wir haben ^ er .eni Wafsel-üsenge-
^en Für den kleinen R. habe rch e.n Franzosen-Kappt.

viele Sachen verloren durch das viele Herum-
mchen Ich S  nur noch den emen Wunsch,  datz ich zu
Weihnachten in Eurem Kreise weilen konnte. Für heute seid
nun 1000 X gegrüßt und geküßt von Eurem W.__
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